Oktober 2019 

Generationswechsel ‚ Systemwechsel € 8,90 

Я Braunschweigs Klassiker È Í Neue Straßenbahn statt от: €o 
š vor dem Einsatzende = Gummitram in Caen LUX € 1020 


— "= 3 nama a <. wm “u ma пилла == wm m 


МАСА? 


II! 


A 


> Betriebe 


= > Fahrzeuge = 
tA > Geschichte = 


DÜWAG- Klassiker i in Posen 


e Chemnitz 
e Dresden 
e Halle (Saale) 
e Leipzig 

° us Š 


Das sind die letzten Einsàtze der 
GT8 aus Düsseldorf und Frankfurt 
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Regionale 
Eisenbahnromantık! 


128 Seiten - ca. 160 Abb. 
ISBN 978-3-96303-019-2 
€ [D] 19,99 


Günter Denoth präsentiert rund 160 histo- 
rische und aktuelle Fotografien, die an die 
abwechslungsreiche Geschichte der Inns- 
brucker Straßen- und Lokalbahnen erinnern. 


Ihre Leidenschaft ist die 
Eisenbahn und Sie sind 


Die zumeist unveröffentlichten Aufnahmen Kenner »Ihrer« regionalen Bahn? 
dokumentieren die spannende Entwicklung Dann suchen wir Sie als Autor! 
des Innsbrucker Nahverkehrs, wecken un- Weitere Informationen auf 


zählige Erinnerungen und lassen die Herzen D SECHER 


Technikinteressierter höher schlagen. 
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Die Straßenbahn 
in Neunkirchen 


Unterwegs auf Deutschlandh stedster Strecke 


96 Seiten - ca. 150 Abb. 
ISBN 978-3-96303-004-8 
€ [D] 24,99 


AG „Ні echa Naiwerkahrsmitel іра" oS. 


Die traditionsreichen Leipziger Verkehrsbetriebe avan- Die ee cs ER 

cierten nach dem Krieg zum Vorzeigebetrieb im Nahver- Fotoschätze aus den оет, боет und 7оет 
kehr der DDR. Die AG „Historische Nahverkehrsmittel х2 ЕЕ 
Leipzig“ lädt mit rund 150 Fotografien zu einer nostal- 
gischen Straßenbahnfahrt durch die Jahre zwischen 1950 
und 1980 ein. Die Aufnahmen aus den Beständen der AG 
und zahlreicher Straßenbahnfreunde zeigen den Wagen- 
park im Wandel, den 1975 eingestellten Obusbetrieb und 
die Veränderungen des Streckennetzes. 
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ie Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) haben im 

August neue Niederflurzüge NGT DX DD bei 

Bombardier bestellt (siehe Seite 8). Jeder 

Wagen wird dabei im Schnitt mit 4,2 Millionen 
Euro in der Anschaffung zu Buche schlagen, das sind 
rund 100.000 Euro pro Meter Fahrzeuglänge! Noch 
nicht oft haben Niederflurbahnen — TramTrains auf- 
grund ihrer kostenintensiven dualen Ausstattung ein- 
mal ausgenommen - die „Schallmauer“ von vier Mil- 
lionen beim Stückpreis übersprungen. 


Auch wenn die DVB damit einen Spitzenpreis zah- 
len: Andere Käufer müssen für Neufahrzeuge ebenfalls 
tief in die Tasche greifen. Die 2014 in Rostock eben- 
falls mit „breitem Bauch“ angeschaffte Kleinserie von 
13 Tramlink 6N2 kostete pro Wagen 3,1 Millionen 
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30 neue Stadtbahnen für Dresden 
22. August 2019 
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37 Metern Länge, also pro Meter etwa 74.000 Euro. 
Die aktuell in Anlieferung befindlichen Tramino in 
Braunschweig sind für 2,7 Millionen Euro das Stück 
(76.000 Euro pro Meter) zu haben. 


Unabhängig von den preislichen Unterschieden ist 
und bleibt die Anschaffung neuer Bahnen für die Un- 
ternehmen ein großer Kraftakt, den sie nur mit groß- 
zügiger Förderung der öffentlichen Hand stemmen 
können - zumal sich die Preisspirale nach oben ge- 
dreht hat. Die in Dresden bis vor rund zehn Jahren 
beschafften NGT D12 DD lagen bei drei Millionen 
Euro pro Stück, also bei 67.000 Euro pro Wagenme- 
ter. Die Teuerung im direkten Vergleich übersteigt 
damit deutlich die Inflationsrate. 


„Großer Bahn- 
hof” zur feierli- 
chen Vertragsun- 
terzeichnung für 
die Beschaffung 
von 30 Flexity am 
22. August 2019 
im Dresdner Stra- 
Benbahnmuseum. 
Neben Vertretern 
des Verkehrsbe- 
triebs DVB und 
des Herstellers 
fand sich auch re- 
gionale politische 
Prominenz ein 


Euro; doch sind diese Fahrzeuge nur 32 Meter lang, Der Grund dafür ist ein höherer Komfortanspruch, MICHAEL SPERL 
daraus ergeben sich 96.000 Euro pro Meter Wagen- den heutige Bahnen erfüllen sollen. Mit dem Aufpreis 
länge. Etwas günstiger kommt man bei der Rhein-Ne- werden vor allem die größere Wagenkastenbreite, 
ckar-Verkehr GmbH davon. Bei den 2018 beauftragten eine erhöhte Türenanzahl sowie neue Ausstattungs- 
80 schmaleren Neufahrzeugen ist eine Kostenangabe merkmale wie Klimatisierung, WLAN, Ladesteckdo- 
aufgrund dreier Baulängen schwieriger; gemittelt über sen und LED-Beleuchtung erkauft; Upgrades für den 
alle Varianten ergeben sich hier 3,1 Millionen Euro pro Fahrgast also. Doch angesichts der vielerorts klam- 
Stück, pro Meter Wagen sind das rund 79.000 Euro. men Kassen stellt sich dabei 
Münchens jüngste Avenio-Bestellung kostet pro die Frage, was sinnvoll und 4 
Bahn bei 73 Exemplaren rund 2,7 Millionen Euro bei wichtig ist — und was entbehr- 
lich. Es braucht Vertrauen in 
die Verkehrsunternehmen, Michael Sperl 
Ee, Was meinen Sie: Welche Ausstattungsmerkmale sind für neue dass diese stets das sinnvollste Verantwortlicher 
Straßenbahnen heute obligatorisch und was gilt als Luxus? Angebot wählen und umset- Redakteur 
Schreiben Sie uns per E-Mail an redaktion@strassenbahn-magazin.de zen. Für ihr Heimatnetz STRASSENBAHN 
oder auch per Brief (Redaktionsadresse im Impressum auf Seite 81). ebenso wie für ihre Kunden. MAGAZIN 
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E LHB-Dämmerung ап der Oker. DI: 16 


Die letzten Tage der Braunschweiger Hochflurwagen - Die LHB- 
Wagen stehen vor dem Rückzug aus dem Plandienst. Am 22. August 
begann die Lieferung der neuen Niederflurzüge Tramino Il, die schon bis 
Jahresende die letzten Hochflurwagen abgelöst haben sollen 


ш „T-Day” in der Normandie. ™™® — 20 


Caen: Eröffnung der neuen Straßenbahn - In einer Rekordbauzeit 
von eineinhalb Jahren ersetzte die Stadt ihr gummibereiftes TVR-System 
durch eine klassische Tram. Das neue Netz ist sogar etwas länger als zuvor! 


E Drehen im Dreieck ` 28 


Turnusmäßige Rangiermanöver in Naumburg - Bei der beschauli- 
chen Tram in der Domstadt an der Saale pendeln im regulären Linienbe- 
trieb noch heute Zweiachser zwischen den Endstellen Hauptbahnhof und 
Salztor. Im Hinblick auf eine gleichmäßige Belastung der Spurkränze müs- 
sen die Fahrzeuge aber regelmäßig gedreht werden 
: š | 

E Vielfalt im Umbruch. UE | 30 
Reisetipp Posen (Poznan) — Moderne Niederflurwagen kommen in der 
polnischen Metropole mehr und mehr in Dienst, die aus Düsseldorfer über- 
nommenen DÜWAG-Klassiker rollen dafür verstärkt aufs Abstellgleis. Doch 
zumindest die einstigen Frankfurter GT8 (Typ О) haben als Zweirichtungs- 
wagen für Baustellenverkehre wohl noch eine Gnadenfrist 
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50 Jahre Tatra-Straßenbahnen in Deutschland: 1969 begann der Linieneinsatz von T3D/TAD 


ш Jubiläum zwischen Börde und Erzgebirge ... 38 


50 Jahre Tatras in Deutschland - In Mitteldeutschland startete 
1969 in gleich fünf Betrieben der Linieneinsatz der Tatra-Großraumwagen 


aus tschechoslowakischer Produktion 


TITEL 
E Die Tatra-Geschichte in Karl-Marx-Stadt .... 44 


50 Jahre T3D in Chemnitz — Die Stadt am Tor zum Erzgebirge hatte 
dank des komplett neu geplanten Netzes die Möglichkeit zum Einsatz der 
breiteren T3D. Inzwischen steht hier aber das Tatra-Ende bevor 


E Modern, aber erfolglos....................... 50 


Münchens „Tatzelwürmer” — Für 
das nicht realisierte Tunneltramprojekt 
der bayerischen Landeshauptstadt 
entstanden 1959/60 die beiden Gelenk- 
wagen 101 und 102, die auf dem drei- 
achsigen M5-Großraumwagen basierten 


E Vom Rhein ап die Donau..................... 52 


Kölner Vorortbahnwagen bei der Lokalbahn Wien — Baden - Die 
DWM-Vierachser galten in Köln schon bei Inbetriebsetzung 1958 als nicht 
mehr zeitgemäß und verloren nach nicht einmal zehn Jahren ihr Revier. 

Ihre weitaus längste Einsatzzeit hatten sie ab 1970 auf der „Badenerbahn” 
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Fahrschalter wie bei der echten Tram... . 76 
E U35 statt 305................................... 62 , i А nn 
| ` eschleunigen, Verzögern, Bremsen, ... — mit seinem Eigenbau-Steuer- 
Bochums Weg zur Stadtbahn, Teil 2 - Nach 22 Jahren mündete pult kann Guido Mandorf seine Modelle fahren wie beim Vorbild 
1989 der Vorlaufbetrieb mit Fahrzeugen der Meterspurstraßenbahn in der 
Eröffnung der U35. Die normalspurige Bochumer Stadtbahnlinie sollte 
eigentlich nie Einzelkind bleiben — doch es kam anders 
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Ein Tatra-Großzug mit führen- 
dem Tw 428 des Nahverkehr 
Karl-Marx-Stadt (NVK) an der 
1973 normalspurig neu 

LI eröffneten Endstelle Bernsdorf 
SE] WOLFGANG SCHREINER, 


E Museumsdorf mit Tram....................... 68 


Das Arnheimer Openluchtmuseum - Seit 1996 fährt durch die 
museumspädagogische Anlage zur Regional- und Siedlungsgeschichte der 
Niederlande eine eigene, 2,3 Kilometer lange Museumsstraßenbahn 


E Mit 1 PS vom Bahnhof zur Stadt ........... 72 


Die Ingolstädter Tramway - Die Geschichte des Pferdestraßenbahn- 
betriebs endete nach 42 Jahren, der Versuch der Modernisierung und Elek- 
trifizierung schlug trotz Übernahme des Betriebs durch die Stadt fehl 
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Meldungen aus Deutschland, 
aus der Industrie und aus aller Welt 


NGT DX DD von Bombardier Transportation 


Vorläufiger Design-Entwurf des neuen NGT DX DD für Dresden, es wird diesen 


Dresden bestellt 30 breite Flexity 


w 


> w ; 


version geben, die Lieferung soll zwischen Sommer 2021 und Herbst 2023 erfolgen 


ш Die Dresdner Verkehrsbetriebe 
(DVB) haben am 22. August einen Ver- 
trag zur Lieferung von 30 auf der Fle- 
xity-Typenserie basierenden Stadtbah- 
nen NGT DX DD mit Bombardier 
Transportation geschlossen. Von den 
beauftragten Zügen sind 21 Einrich- 
tungsfahrzeuge, die übrigen neun wer- 
den als Zweirichtungswagen gebaut. 
Endmontiert werden die Fahrzeuge, 
wie auch seit 1995 sämtliche früheren 
Serien von Dresdner Niederflurwagen, 
am Bombardier-Standort Bautzen. Der 
Auftragswert beläuft sich auf 197 Mil- 
lionen Euro und beinhaltet für die 
Dauer von 24 Jahren Bombardiers Flex- 


Care-Wartungsmanagementsystem. 
Für den Kauf der Stadtbahnen stellt der 
Freistaat Sachsen Fördermittel in Höhe 
von 102,8 Millionen Euro aus dem Eu- 
ropäischen Fonds für regionale Ent- 
wicklung (EFRE) für die DVB zur Verfü- 
gung. Von den 197 Millionen Euro 
entfallen rund 127 Millionen Euro — 
und damit 4,2 Millionen Euro pro 
Wagen - auf die Fahrzeuganschaffung, 
die übrigen etwa 70 Millionen Euro 
kostet der Wartungsvertrag, der die 
hohen Qualitätsstandards der DVB für 
ihre Fahrgäste langfristig sichern soll. 
Überdies enthält der Kontrakt später 
einlösbare Optionen auf weitere zehn 


Einheiten sowie weitere acht Jahre In- 
standhaltung und Wartung. 


Technische Ausstattung 


Die NGT DX DD sollen zehnachsige Nie- 
derflurgelenktriebwagen mit knapp 45 
Metern Länge und – oberhalb der Bahn- 
steigkanten bauchförmig verbreitert — 
2,65 Meter Breite werden. Mit dieser 
Länge passt der neue Wagen an jede der 
bestehenden Haltestellen, die schmalere 
und wie bisher 2,30 Meter breite 
„Тае“ ermöglicht die barrierefreie Nut- 
zung schon bestehender Bahnsteige 
ohne Umbauten. Aufgrund der in Dres- 
den vorgegebenen Brückentraglasten 


VISUALISIERUNG BOMBARDIER TRANSPORTATION (4) 


stellte sich die gewünschte größere Ka- 
pazität im Verhältnis zum Fahrzeugge- 
wicht für DVB-Ingenieure und Anbieter 
als schwierigste Aufgabe im Ausschrei- 
bungsprozess heraus, welche durch 
Bombardiers innovatives Leichtbau-Kon- 
zept gelöst wurde. Während die Endwa- 
gen sehr ähnlich den bisherigen NGT 
D12 DD auf zwei Drehgestellen ruhen, 
erhält das Mittelteil, auf dem die beiden 
„sänften” (Wagenteile 2 und 4) auflie- 
gen, nur zwei Achsen. Die Fahrzeuge 
entsprechen zudem aktuellen Sicher- 
heitsstandards. Beispielsweise gibt es 
besondere Warnleuchten, die das Schlie- 
Ben der Türen ankündigen oder Außen- 
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OBEN Zwi- 
schen den 
Doppelsitzrei- 
hen verbleibt 
dank größerer 
Wagenkasten- 
breite ein ge- 
räumiger 
Durchgang 


Mehr Platz | 
gibt es auch 
in den Mehr- 
zweckabtei- 
len, sodass 
Kinderwagen 
und Roll- 
stühle besser 
Platz finden 


kameras, die den alten Rückspiegel des 
Fahrers ersetzen. Bombardiers Objekt- 
Hindernis Detektions-Assistenzsystem 
(ODAS) unterstützt zudem den Fahrer 
bei seiner Arbeit, analysiert fortlaufend 
mittels Sensoreinheit aufgenommene 
sowie durch die Bewegungsverlaufser- 
mittlungseinheit verarbeitete Daten und 
warnt vor sicherheitsrelevanten Hinder- 
nissen, die sich dem Fahrtweg nähern. 

Im neuen Stadtbahnwagen finden bis 
zu 290 Fahrgäste Platz, die 2+2-Bestuh- 
lung ermöglicht anders als in den bishe- 
rigen schmalen Wagen dann immer 
noch einen geräumigen Durchgang. 
Etwas mehr (sechs statt bisher fünf) und 
größere Doppeltüren sorgen für stress- 
freies Ein- und Aussteigen. In den Mul- 
tifunktionsbereichen gibt es vier statt 
wie bisher zwei Stellplätze für Rollstühle 
oder Kinderwagen. Die dynamische und 
energiesparende LED-Ambientebeleuch- 
tung passt sich in Farbe und Intensität 
der Tageszeit an, es gibt zusätzliche 
Monitore zur Information sowie WLAN 
und Ladesteckdosen für Mobilgeräte. 
Ebenfalls neu ist der Einsatz einer aus- 
geklügelten Belüftungstechnik, die im 
Sommer auch als Klimaanlage für ange- 
nehme Temperaturen sorgt. 


Lieferbeginn 2021 


Nach den Plänen der Vertragspartner 
soll das erste Fahrzeug voraussichtlich 
im Sommer 2021 in Dresden eintreffen, 
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bis zum Herbst 2023 soll die komplette 
Serie ausgeliefert sein. Die Wagen fah- 
ren zunächst auf der Linie 2, später sol- 
len sie auch auf der Linie 3 und je nach 
Ausbaufortschritt der Infrastruktur 
auch auf Linie 7 fahren. Hier ist noch 
einige Arbeit nötig: Bereits seit Mitte 
der 1970er gibt es Pläne, Dresdens 
Gleisnetz für die nun bestellten, erst- 
mals 2,65 Meter breiten Straßenbah- 
nen vorzubereiten. Die Anfang der 
1980er neu gebauten Straßenbahn- 
strecken in Prohlis und Gorbitz erhiel- 
ten erstmalig einen Gleismittenab- 
stand von drei Metern. Seit 1996 wird 
dieser Standard bei allen Aus- und 
Neubauvorhaben zugrunde gelegt. 

Die neuen NGT DX DD werden nach 
gegenwärtiger Planung zuallererst die 
noch als Reserve vorgehaltene Tatras 
ablösen, im Anschluss aber auch schon 
bald die ältesten 30-Meter-Züge NGT 
6 DD der ersten Niederflur-Generation 
ersetzen, die dann das Ende ihrer wirt- 
schaftlichen Nutzungsdauer erreicht 
haben. 

Lange bevor der erste NGT DX DD 
nach Dresden kommt, sollen sich die 
künftigen Nutzer und Interessierten ab 
Januar 2020 ein erstes eigenes Bild von 
der neuen Bahn machen. Dazu ent- 
steht ein „Mock up”, ein Modell des 
ersten Wagenteils in Originalgröße, 
welches im Verkehrsmuseum Dresden 
zu begehen sein soll. Bis dahin steht 


OBEN 


Designstudie 
zum Fahrer- 
arbeitsplatz, 
das Display in 
Bildmitte 
zeigt alle 
wichtigen 
Informationen 
für den 
Fahrer an, die 
Bedienele- 
mente sind 
ergonomisch 
günstig ange- 
ordnet 


auch das endgültige Design der Fahr- 
zeuge fest. MSP 


E Nach über 40 Jahren sind in Essen 
und Mülheim überraschend schnell die 
letzten Stadtbahnwagen Typ B aus 
dem Straßenbild verschwunden, die 
noch in ihrem ursprünglichen Outfit 
unterwegs waren. Nach etlichen Neu- 
lackierungen ins aktuelle gelbe Farb- 
schema in den vergangenen Jahren 
setzte die Ruhrbahn bis Anfang August 
immerhin noch drei B-Wagen in rot- 
weiß (Lackschema „Stadtbahn Rhein- 
Ruhr” aus den 1970ern) und zwei 
B-Wagen in rot-orange-grau (Lack- 
schema „CityExpress” der 1980er) auf 
den Stadtbahnlinien U11, U17 und U18 
ein. Mit Erscheinen dieser Ausgabe 
sollten bereits alle fünf B-Wagen und 
ein Dockland-Stadtbahnwagen sukzes- 
sive mit einer ungewöhnlichen „Ganz- 
reklame” beklebt worden sein, deren 
Grundfolien exakt dem aktuellen gel- 
ben Farbschema der Ruhrbahn ent- 
sprechen und die damit die alten La- 
ckierungen vollständig überdecken. 
Aufschriften wie „Vollgas für die Um- 
welt” werben dabei im Rahmen einer 
groß angelegten Kampagne für einen 
verbesserten öffentlichen Personen- 
nahverkehr in Essen, den der Bund im 


-Mit dem Ende der Sommerfe- 
rien am 28. August setzte die Köl- 
ner Verkehrs-Betriebe AG (KVB) 
Angebotsverbesserungen um. Auf 
der Stadtbahn-Linie 16 gibt es 
montags bis freitags in den Haupt- 
verkehrszeiten jetzt einen durch- 
gängigen 10-Minuten-Takt zwi- 
schen Köln und Bonn. Bislang galt 
der dichte Takt von Köln aus ledig- 
lich bis Wesseling. Außerdem sind 
zusätzliche Fahrten in Schwach- 
lastzeiten sowie in den Wochen- 
end-Nächten bis nach Bonn neu im 
Fahrplan. Auf Linie 7 hat die KVB 
montags bis freitags alle bislang in 
Haus Vorst endenden Fahrten bis 
Frechen Bahnhof verlängert. мр 
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Kassel 


Nach einem Unfall bei Kaufun- 
gen-Niederkaufungen fahren seit 
dem Nachmittag des 22. August 
keine Bahnen auf der „Lossetal- 
bahn” Linie 4 zwischen Kassel und 
Hessisch Lichtenau. Eine Lkw-Fah- 
rerin rammte eine Brücke mit einer 
Durchfahrtshöhe von nur 3,70 Me- 
tern und beschädigte das Bauwerk 
der Tram-Strecke erheblich, sodass 
es samt darauf liegender Schienen 
verschoben wurde. Laut Polizei ist 
die Statik des Bauwerks beein- 
trächtigt, der Schaden liegt nach 
ersten Erkenntnissen im sechsstel- 
ligen Bereich. Zwischen den Halte- 
stellen Kaufungen-Papierfabrik 
und Bahnhof Hessisch Lichtenau 


fahren Ersatzbusse. 
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Hannover 


MSP 


Die Hauptversammlung der 
ÜSTRA im August hat den früheren 
Vorständen Andre Neiß und Wil- 


helm Lindenberg für das Geschäfts- 
jahr 2017 erneut die Entlastung ver- 
sagt. Im Raum stehen mögliche 
Schadensersatzansprüche gegen 
die ehemaligen Vorstände wegen 
des Verlustes einer Landesförderung 
in Höhe von 1,85 Millionen Euro. 
Auch bei Gehaltszahlungen an frei- 
gestellte Betriebsräte gibt es weiter- 
hin Unklarheiten. Der neue Vorstand 
hat indes externe Experten beauf- 
tragt, ein System neu zu entwickeln, 
das in Zukunft Gehaltsfragen von 
Betriebsratsmitgliedern rechtssicher 


regelt und bestimmt. 


MSP 


Ruhrbahn: „Vollgas für die Umwelt” 


- die letzten Essener und Mül- 


heimer Altlack-B-Wagen werben mit markigen Sprüchen auf Ruhrbahn- 


Gelb für einen verbesserten ÖPNV 


Dortmund: Ehe der aus Richtung Innenstadt kommende Kurs (rechts) in 


CHRISTIAN LÜCKER 


Se 


— 


die Haltestelle Am Zehnthof einfahren kann, muss der Gegenzug über 


den Gleiswechsel in Richtung Dorstfeld abfahren 


Rahmen des Luftreinhalteprojekts 
„Lead-City” fördert. „Unser Auftrag 
aus dem Projekt ist es, möglichst viele 
Autofahrer dazu zu bewegen, künftig 
ihre Wege ganz oder zumindest teil- 
weise mit Bus und Bahn zurückzule- 
gen", erklärt die Ruhrbahn. Durch die 
gezielte Beklebung kann die Ruhrbahn 
gleichzeitig ihren Markenauftritt deut- 
lich einheitlicher gestalten, ohne die B- 
Wagen aufwendig neu lackieren zu 
müssen. Laut Ruhrbahn ist die gelbe 
Folie so langlebig, dass die Fahrzeuge 
bis zu ihrer Ausmusterung damit be- 
klebt bleiben sollen. сій 


Dortmund 


Arbeiten an der 
Hellweg-Strecke 


EŒ Vom 13. Juli bis 23. August und 
damit vollständig in den nachfrage- 
schwächeren Wochen der NRW-Som- 
merferien haben die Dortmunder 
Stadtwerke (DSW21) zwischen den 
Haltestellen Am Zehnthof und Rüsche- 
brinkstraße auf einer Länge von knapp 
400 Metern die Gleise ausgetauscht 
und ein Masse-Feder-System einge- 
baut. Zur Reduzierung der Schall- und 
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STEFAN LIMBURG 


Schwingungsübertragung auf die nahe- 
liegende Wohnbebauung sind zwischen 
der festen Fahrbahn und dem Unter- 
grund 25 Millimeter starke elastische 
PUR-Dämmplatten eingebaut worden. 
Für die Baumaßnahme investierten 
DSW21 etwa 2,2 Millionen Euro. 

Im Bauzeitraum fuhren auf der U43 
im 10-Minuten-Takt Doppeltraktionen 
zwischen Dorstfeld Betriebshof und Am 


Zehnthof, im Spätverkehr sowie sonn- 
tags alle 15 Minuten ausnahmsweise 
ebenfalls Doppeltraktionen zwischen 
Westentor und Am Zehnthof. Die Takt- 
verdichter zwischen Westentor und 
Brackel entfielen. 

DSW21 können eine bevorstehende 
Umbenennung der jetzigen Haltestelle 
Juchostraße an der U43 bestätigen, 
sich aber noch nicht auf einen neuen 
Namen festlegen. Da der obere Teil der 
Juchostraße im Herbst 2017 aufgrund 
des werksinternen Verkehrs in das Ei- 
gentum der Firma KHS übertragen wor- 
den ist, liegt die Vergabe eines neuen 
Namens nahe. Nach Auskunft von 
DSW21 wird im Rahmen des von der 
Stadt Dortmund zu verantwortenden 
Umbaus des Körner Hellwegs zu gege- 
bener Zeit eine geringfügige Verlegung 
und der barrierefreie Ausbau der Hal- 
testelle erfolgen. 

Bekannt wurde zudem, dass die ge- 
meinsam von Stadtbahn und S-Bahn 
genutzte Station Stadthaus möglichst 
bald umbenannt werden soll. Gesprä- 
che zwischen der Stadt Dortmund, 
DSW21 und der Deutschen Bahn AG 
sollen bereits stattfinden. SLI 


Wuppertal 


Schwebebahn 
fährt wieder 


Ш Nach insgesamt 256 Tagen ohne 
Fahrgastbetrieb — dem längsten Still- 
stand in der 119-jährigen Schwebe- 
bahngeschichte — wurde die Schwebe- 
bahn am 1. August wieder in Betrieb 
genommen. Pünktlich um 5:12 Uhr fuhr 
der Wagen 22 aus der Wagenhalle Voh- 
winkel in den Bahnhof ein und nahm 
die ersten Fahrgäste auf. Auch Oberbür- 
germeister Andreas Mucke, sowie 
WSW-Geschäftsführer Ulrich Jaeger lie- 


ИЕ АДЕЛ 


Wuppertal: Nach der längsten Betriebsunterbrechung seit Eröffnung 
der Bahn 1901 fährt die Schwebebahn seit 1. August wieder - jetzt 


ausschließlich mit den neuen Vossloh-Wagen 


MICHAEL BEITELSMANN 


ANZEIGE 


Ihre Prämie 


Brillenputztuch 


Noch mehr Auswahl 
unter www.strassenbahn- 
magazin.de/abo 


Ben sich die erste reguläre Fahrt seit 
November 2018 nicht entgehen. 

Nach dem Absturz einer Strom- 
schiene vom Trägergerüst auf mehre- 
ren Hundert Metern Länge wurde der 
Verkehr auf der 13,3 Kilometer langen 
Trasse aus Sicherheitsgründen im No- 
vember 2018 sofort vollständig einge- 
stellt. In der Zwischenzeit haben die 
Stadtwerke nicht nur zusätzliche Siche- 
rungen am Gerüst konstruiert und 
montiert. Durch die fortlaufende Anlie- 
ferung der neuen Vossloh-Schwebe- 
bahnen der Generation 15 wurden bis 
zum Juli auch sämtliche noch vorhan- 
denen Bahnen der Baureihe 72 abge- 
hängt. Die Ära der markanten blau/ 
orangenen Gelenktriebwagen ist somit 
vorzeitig beendet worden. 

„Wuppertal hängt an seiner Schwe- 
bebahn", freute sich Oberbürgermeis- 
ter Andreas Mucke (SPD) über die Wie- 
derinbetriebnahme. „Sie ist nicht nur 
unser wichtigstes Verkehrsmittel mit 
über 80.000 Fahrgästen am Tag und 
unser weltbekanntes Wahrzeichen. Die 
Schwebebahn ist auch ein Teil unseres 
Wuppertaler Lebensgefühls. Alle haben 
sie vermisst und den Neustart herbei- 
gesehnt. Für Wuppertal ist es das 
Comeback des Jahres.” MBE 


Nürnberg 


Tiergartenschleife 
wieder am Netz 


WŒ Die Verkehrs-Aktiengesellschaft 
Nürnberg (VAG) hat nach siebenmona- 
tiger Umbauzeit die Wendeschleife am 
Tiergarten wieder in Betrieb genom- 
men. Im Rahmen der Baumaßnahme 
haben Fachfirmen gemeinsam mit der 
VAG im Abschnitt zwischen den Halte- 
stellen Siedlerstraße und Tiergarten 
530 Meter Gleis, die Fahrleitung sowie 
67 bis zu 48 Jahre alte Fahrleitungs- 
masten erneuert. Statt der bisherigen 
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getrennten Führung in einer großen 
und einer kleinen Schleife im Wald vor 
der Endhaltestelle existiert dort nun 
nur noch das äußere Gleis, dafür ließ 
die VAG direkt im Bereich der Haltestel- 
lenanlage ein Überholgleis anlegen. 
Die Endstation Tiergarten ist nun bar- 
rierearm gestaltet. Aufgrund von Wald- 
schäden mussten deutlich mehr Bäume 
entfernt werden, als es aufgrund der 
Baumaßnahme notwendig gewesen 
wäre. Der Bereich wird aber wieder 
vollständig aufgeforstet. Daneben sind 
noch einige Restarbeiten wie die Er- 
stellung von Pflasterflächen zu erledi- 
gen, die auf den Fahrgastbetrieb kei- 
nen Einfluss haben. 

Zur Wiedereröffnung des Teilab- 
schnitts der Straßenbahnlinie 5 (Worzel- 
dorfer Straße - Tiergarten) zwischen den 
Haltestellen Mögeldorf und Tiergarten — 
während der Bauzeit verkehrten hier 
Ersatzbusse, die Linie 5 wendete in Mö- 
geldorf über die Kinkelstraße — setzte 
die VAG am 28. Juli zwischen Haupt- 


bahnhof und Tiergarten zwei historische 
Züge als Verstärkerfahrten ein. Es han- 
delte sich um einen Dreiwagenzug aus 
Tw 876 (MAN/SSW 1935), Bw 1251 und 
1258 (beide MAN 1951), sowie den 
sechsachsigen Tw 305 (MAN/SSW 1962) 
mit einem Beiwagen der 1500er Serie. 
Die Fahrgäste beider Züge wurden von 
der VAG für die Unannehmlichkeiten 
während der Umbauphase mit kleinen 
Süßigkeiten entschädigt. 

Die Freunde der Nürnberg-Fürther 
Straßenbahn stellten am Tiergarten 
ihren historischen Bus 521 (Krauss-Maf- 
fei 1959) aus und warben für ihren Ver- 
ein mit einem Infostand, die VAG war 
mit ihrem Infomobil vertreten. wun 


Mainz 
Sommer-Großbaustelle 
beendet 

Während der rheinland-pfälzischen 


Sommerferien hatte die Mainzer Ver- 
kehrsgesellschaft (MVG) den Bahnhofs- 


Nürnberg: Die Tier- 
gartenschleife ist 
wieder am Netz 
und fortan wieder 
Endstelle der Stra- 
Вепраһпііпіе 5. 
Das feierte die VAG 
mit Sonderfahrten 
historischer Wagen 
am 28. Juli 

WINFRIED WOLFF 


Chemnitz: Tw 228, der seit 30 Jahren in einer Kleingartenanlage auf dem Sonnenberg stand, 
sollte 2019 verschrottet werden. Doch Schienenbusbetreiber Sylvio Köstner rettete den Oldtimer 
und brachte ihn auf sein Grundstück in Grüna oberer Bahnhof, wo er künftig als private Garten- 
laube dient. Auf der Überführungsfahrt legte der Schwertransport am 31. Juli einen Zwischenstopp 


„bei den alten Kollegen” am Chemnitzer Straßenbahnmuseum ein 


MARKUS BERGELT 
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vorplatz in Mainz vom 29. Juni bis 12. 
August wegen Bauarbeiten für Busse 
und Straßenbahnen vollständig gesperrt. 
Hiervon war besonders der Straßenbahn- 
verkehr betroffen, der diesen zentralen 
Umsteigeknoten nicht passieren konnte. 
Aber auch nahezu alle Buslinien mussten 
in dieser Zeit umgeleitet werden. Ledig- 
lich der Nordast der Linien 50 und 51 
nach Finthen konnte befahren werden. 
Dazu wendeten Zweirichtungsbahnen 
nördlich des zentralen Gleisdreiecks am 
Bahnhofsvorplatz im Bereich des Kaiser- 
Wilhelm-Rings. Nach Hechtsheim, Ler- 
chenberg und Bretzenheim fuhren Er- 
satzbusse. Pünktlich zum 12. August 
endeten die Umleitungen. MBE 


Erfurt 
Verlängerte Baustelle 
Andreasstraße 


Eine verzögerte Neuschienen-Liefe- 
rung führte zur Verlängerung der Bau- 
maßnahme Andreasstraße zwischen 


Erfurt: Wegen Bauarbeiten auf der Andreasstraße fuhr die Linie 1 teils 
kapazitätsverstärkt mit 60-Meter-Doppelzügen 


HEIKO FELLNER 


Domplatz und Andreastor. Ursprünglich 
sollte der sechswöchige Umbau mit 
dem Ende der Sommerferien beendet 
sein und der reguläre Linienbetrieb am 
17. August wieder aufgenommen 
werden. Die Komplettsperrung dieser 
wichtigen Nord-Süd-Verbindung zwang 
die Erfurter Verkehrsbetriebe AG (EVAG) 
zu Änderungen im Liniennetz, die bis 
zum 20. August und damit auch an den 
ersten Schultagen des neuen Schuljah- 
res Bestand hatten: Die Linie 3 endete 
am Domplatz, die Linie 5 bediente als 
Ersatz für die Linie 6 den Abschnitt zur 
Steigerstraße, die Linie 6 pendelte im 
Abschnitt Rieth — Klinikum und eine 
Baulinie 8 verkehrte als Ersatz für die 
Linie 3 zwischen Europaplatz und Kli- 
nikum. Die verbleibende Nord-Süd- 
Linie 1 wurde zum Teil in den Ferien 
und an den Schultagen mit 60-Meter- 
Doppelzügen aus Combino oder DUE- 
WAG-Fahrzeugen bedient. Der Umbau 
der Gleise war notwendig geworden, 
da diese nach 24 Jahren gemäß Mittel. 


lung der EVAG die Verschleißgrenze er- 
reicht hatten. HFE 


Leipzig 
Brückensanierung 
mit Stilllegung 2021 


Die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
möchten spätestens zum Baubeginn 
2021 die Schienen auf der zur Erneue- 
rung anstehenden Schlachthofbrücke 
im Süden der Stadt abreißen. Seit vie- 
len Jahren ist diese Gleisverbindung 
zwischen den Haltestellen Arthur-Hoff- 
mann-/Richard-Lehmann-Straße und 
Richard-Lehmann-/Zwickauer Straße 
nur noch für Umleitungsverkehre und 
Sonderlinien in Nutzung. Die Betriebs- 
strecke zwischen den südlichen Ästen 
der Linien 9 und 16 befuhr planmäßig 
zuletzt die zur Linienreform 2001 auf- 
gegebene Tangentiallinie 22. Regelmä- 
Biger Gast auf der Schlachthofbrücke 
war in den vergangenen Jahren die 
Sonderlinie 31 anlässlich der Wave- 


E Cottbus: Am 20. Juli war Arbeitswagen KT4D 65 - der letzte für die DDR gebaute KTAD - anlässlich des Jubi- 
läums „40 Jahre КТАР" auf Sonderfahrt, im Bild auf der Sandower Hauptstraße. Ab Februar 1979 fuhren die 
ersten beiden Cottbusser KT4D als Solowagen im Liniendienst. Seit 4. Oktober 1979 verkehrten dann die ersten 
zwölf Triebwagen auf der Linie 3 in Doppeltraktion. Der Wagen ist seit Februar 2011 als Winterdienstfahrzeug 


N 


in Nutzung. Er ist der letzte in Cottbus nicht mit Niederflurmittelteil ausgestattete Tatra 


MARTIN NEUMANN 


Leipzig: Das Ende der Strecke auf dem Abschnitt der Richard-Lehmann- 
Straße über die Schlachthofbrücke ist absehbar 


FREDERIK BUCHLEITNER 


Gotik-Treffen, auch wenn diese Tradi- 
tion nun im Mai 2019 wegen veränder- 
ter Veranstaltungsorte unterbrochen 
wurde. Da die LVB von einer fehlenden 
Förderfähigkeit für Investitionen in 
diese nicht im Linienbetrieb genutzte 
Strecke ausgehen und diese üblicher- 
weise nur bei Betriebsstörungen — bei- 
spielsweise am Connewitzer Kreuz — 
für Umleitungen nutzen, sollen die 
Gleise im Zuge der Brückeninstandset- 
zung 2021 entfernt werden. Dies gab 
das Unternehmen in einer Stadtrats- 
vorlage Mitte August bekannt. Bis zum 
Baubeginn könnten die ausgefahrenen 
Schienen, größtenteils liegt auf dem 
Streckenabschnitt noch das zu DDR- 
Zeiten verbaute Großverbundplatten- 
gleis, jedoch noch den ein oder ande- 
ren Umleitungsverkehr erleben und bis 
zur Stilllegung wird der Abschnitt si- 
cher auch noch von einigen Sonder- 
fahrten angesteuert. FBL 


Woltersdorf 
Neue Gleise an 
der Schleuse 


ш Im Frühjahr 2019 begann die Ge- 
meinde Woltersdorf mit der grundhaf- 
ten Erneuerung der Schleusenstraße. In 
mehreren Bauabschnitten werden Ver- 
sorgungsleitungen ausgetauscht und 
der bisherige Kopfsteinpflasteroberbau 
durch einen zeitgemäßen Asphaltbelag 
ersetzt. Die Woltersdorfer Straßenbahn 
GmbH tauscht in diesem Zusammen- 
hang ihre Gleisanlagen in diesem Be- 
reich komplett aus. Eine vor Jahren ein- 
mal angedachte Verlegung des Gleises 
auf die andere Fahrbahnseite erfolgt 
jedoch nicht. So fährt die Linie 87 auch 
zukünftig eingleisig durch die Schleu- 
senstraße mit zweifachem Wechsel der 
Straßenseite. Vom 22. Juli bis Ende Au- 
gust verkehrten die Triebwagen baube- 
dingt eingekürzt nur zwischen S-Bahn- 
hof Rahnsdorf und Thälmannplatz. Auf 
dem restlichen Abschnitt bis zur 
Schleuse bot die Woltersdorfer Stra- 
ßenbahn einen Ersatzverkehr mit 
einem Kleinbus an. Während montags 
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Ш Esslingen: Von der Firma 
Henschel wurden in den 
60er-Jahren sieben Busse 
vom Typ HS 160 OSL be- 
schafft. Bis 1986 war das 
letzte Exemplar im planmä- 
Відеп Einsatz. Für beson- 
dere Einsätze wurde Wagen 
22 noch bis 2003 in Betrieb 
gehalten, dann jedoch abge- 
stellt. Durch den Verein 
Stuttgarter Historische Stra- 
Benbahnen (SHB) und an- 
dere Obus-Freunde wurde 
Wagen 22 in jahrelanger, 
aufwendiger Arbeit wieder 
einsatztauglich hergerichtet. 
Der nächste Fahrtag ist am 
20. Oktober geplant 

PETER GARKE 


Сы se 


Woltersdorf: Der historische KSW-Tw 7 im Streckenabschnitt Schleu- 


senstraBe vor dem Umbau, inzwischen sind hier neue Gleise im Asphalt 


statt StraBenpflaster anzutreffen 


bis freitags ein eigenes Fahrzeug unter- 
wegs war, verkehrte an Wochenenden 
aufgrund des größeren Fahrgastauf- 
kommens im Rahmen des Ausflugsver- 
kehrs ein Bus eines lokalen Busunter- 
nehmens. Ab 30. September 2019 bis 
Ende März 2020 enden die Straßen- 
bahnen von Rahnsdorf kommend an 
der Haltestelle Woltersdorf, Kranken- 
haus. Den restlichen 500 Meter langen 
Abschnitt bis zur Schleuse werden die 
Fahrgäste dann gebeten, zu Fuß zu- 


rückzulegen. сми 
Freiburg 
Mehr Fahrgäste in 


Tram und Bus 


ш Die Freiburger Verkehrs AG (VAG) 
hatte 2018 einen spürbaren Fahrgast- 
zuwachs. Auch die Erlöse sind nach In- 
formationen des Unternehmens höher 
als geplant ausgefallen. Ermittelt wur- 
den 81,3 Millionen Fahrgäste, was 
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CHRISTIAN MUCH 


einem Zuwachs von rund 800.000 ent- 
spricht — dies trotz mehrmonatigen 
Schienenersatzverkehrs entlang der 
Höllentalbahn und damit verbundenen 
Erschwernissen in der Nutzung des 
Nahverkehrs im Freiburger Umland. Die 
Umsatzerlöse sind den Angaben zu- 
folge im Vergleich zum Vorjahr um 1,17 
auf 62 Millionen Euro gewachsen. 
Deutlich in der Bilanz ausgewirkt haben 
sich die hohen Investitionen: rund 18,7 
Millionen Euro. Der Jahresfehlbetrag 
von etwa 20,17 Millionen Euro sei rund 
drei Millionen niedriger als erwartet 
ausgefallen, so die VAG. 

Nicht nur das Netz wurde weiter 
ausgebaut, auch fünf weitere Urbos 
bestellt (zuzüglich Option auf weitere 
sieben Stück). 

Negativ zu Buche schlagen viele Un- 
fälle mit „erheblichen Fahrzeugschä- 
деп“. Die VAG wird nach eigener Ein- 
schätzung immer digitaler: Die seit 
2012 angebotene App sei schon mehr 


als 278.500 Mal heruntergeladen wor- 
den. Zum zweiten Mal hat das Unter- 
nehmen außerdem einen sogenannten 
Schwungradspeicher installiert, der 
rund 250.000 Kilowattstunden jährlich 
sparen soll. 

Neben dem Bau der Stadtbahn Rot- 
teckring erneuerte die VAG auch Gleise 
und Weichen und verbesserte die Bar- 
rierefreiheit der Haltestellen. 

Das Unternehmen betreibt neben 
seinem wachsenden Stadtbahnnetz 
auch Buslinien und die Schauinsland- 
bahn auf den gleichnamigen Freiburger 


Hausberg. FBT 
Alstom 
Hamburg bestellt 


weitere DT5 


E im Konsortium mit Bombardier 
Transportation wird die französische 
Bahnschmiede Alstom 32 weitere DT5 
U-Bahnzüge an die Hamburger Hoch- 
bahn AG (Hochbahn) im Gesamtwert 
von 186 Millionen Euro liefern. Alstoms 
Anteil am Vertrag beläuft sich auf über 
100 Millionen Euro. Als Vertragspartner 
liefert Alstom den mechanischen Teil, die 
Drehgestelle und das mechanische 
Bremssystem, während Bombardier die 
elektrische Ausrüstung, das Antriebssys- 
tem sowie das Fahrgastinformationssys- 
tem und die Fahrzeugleittechnik liefert. 
Die Züge werden im Alstom-Werk in 
Salzgitter montiert. Die Züge sollen ab 
Januar 2021 den Betrieb aufnehmen. 
Seit Herbst 2012 ist in Hamburg die 
DT5-Metro-Flotte im Einsatz. Die Hoch- 
bahn hat damit jetzt insgesamt 163 U- 
Bahnen dieser Generation bestellt, um 
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den steigenden Fahrgastzahlen in der 
Hansestadt gerecht zu werden. Alstom 
hatte in der Vergangenheit bereits die 
DT2-, DT3- und DT4-Flotten — insge- 
samt 462 Züge – an die Hamburger U- 
Bahn geliefert. 

Im Rahmen der Angebotsoffensive 
des Hamburger Senats weitet die 
Hochbahn ihr Leistungsangebot in den 
kommenden drei Jahren um durch- 
schnittlich rund fünf Prozent pro Jahr 
aus. Zu den neuen Angeboten zählen 
deutlich engere Takte der U-Bahn und 
eine massive Ausweitung des Busan- 
gebots mit neuen Express- und Quar- 
tierbussen. Für die Umsetzung aller 
Taktverdichtungen sind die 32 zusätz- 
lichen Züge zwingend notwendig. MBE 


CAF 


Großauftrag für 
Tram Jerusalem 


E Zusammen mit dem Baukonzern Sa- 
phir erweitert CAF als Konsortium 
TransJerusalem J-Net Ltd. die Jerusale- 
mer Tram. Das beauftragte Vorhaben 
wird als ÖPP (öffentlich-privates Pro- 
jekt) entwickelt und umfasst den Bau 
von 27 Kilometer Strecke, 53 neuen 
Haltestellen und mehreren Werkstät- 
ten. Dazu gehören auch die Erweite- 
rung der bestehenden Roten Linie um 
6,8 Kilometer sowie der Bau der neuen 
Grünen Linie mit einer Streckenlänge 
von 20,6 Kilometern. Zum Auftragsum- 
fang gehören ferner die Entwicklung 
und Lieferung von 114 neuen Straßen- 
bahnen des Typs Urbos für die neue 
Grüne Linie und die Sanierung der 46 
Einheiten, die sich derzeit auf der be- 
reits bestehenden Roten Linie in Be- 
trieb befinden. 
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Aktuell 


Das bezuschlagte Konsortium wird das 
Vorhaben mit den Signalisierungssyste- 
men, Energieversorgungsanlagen und 
Kommunikationen sowie dem Betrieb 
und der Instandhaltung beider Linien ab- 
schließen. Der Betrieb des Systems ist für 
einen Zeitraum von 15 Jahren, mit Mög- 
lichkeit zur Verlängerung, die Instandhal- 
tung ist für einen Zeitraum von 25 Jahren 
vorgesehen. Der Betrag, der auf die Lie- 
ferung durch die CAF-Gruppe entfällt, 
beläuft sich auf über 500 Millionen Euro 
und umfasst neben der Lieferung der 
neuen Einheiten auch die Sanierung der 
Bestandsfahrzeuge sowie die Lieferung 
der Systeme für Signalisierung, Energie- 
versorgung und Kommunikation. Hinzu 
kommen 50 Prozent der Anteilhabe an 
der Gesellschaft SPV. Diese übernimmt 
Instandhaltung und Betrieb der beiden 
Linien. Das Geschäftsvolumen für die be- 
auftragten Zeiträume beläuft sich auf 
etwa eine Milliarde Euro. Das Vorhaben 
soll noch 2019 starten, das neue Stre- 
ckennetz soll 2025 vollständig betriebs- 
bereit sein. 

Das Konsortium TransJerusalem J-Net 
Ltd. wurde gegenüber einer anderen 
Unternehmensgruppe beim Wettbe- 
werb bevorzugt, die aus den Unterneh- 
men Shikun & Binui und Egged (Israel), 
CRRC (China), Comsa (Spanien), Efatec 
(Portugal) und MPK (Polen) besteht. 

Derzeit besteht die Rote Linie der 
Straßenbahn aus etwa 13,8 Kilometern 
Strecke mit 23 Haltestellen. Sie wurde 
2011 eingeweiht und befördert täglich 
durchschnittlich über 145.000 Fahr- 
дате. MSP 


Siemens 


Zwei Aufträge für 
5700-Stadtbahnen 


Ш Der deutsche Elektrokonzern Sie- 
mens erhielt Ende Juli gleich zwei Auf- 
träge aus den USA über die Lieferung 
von insgesamt 111 neuen Triebwagen. 
86 Fahrzeuge des neuen Typs $700 be- 
stellte die TriMet, Betreiber der Stadt- 
bahn von Portland (Oregon), die ab 
2021 in die Stadt an der Westküste ge- 
liefert werden sollen. Dabei dient die 
erste Lieferung von 26 Fahrzeugen der 
Modernisierung des vorhandenen Fahr- 
zeugparks. Sie werden die 1986 von 
Bombardier gelieferten Triebwagen 
101-126 ersetzen. Die 60 weiteren als 
Option beauftragten Fahrzeuge sind für 
zukünftige Netzerweiterungen be- 
stimmt. Neben den alten Bombardier- 
Fahrzeugen fahren auf dem 97 Kilome- 
ter langen Portland Light Rail Netz auch 
Siemens-Fahrzeuge des Typs SD 660 und 
S70. Kurz danach bestellte die kaliforni- 
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sche Stadt San Diego weitere 25 Trieb- 
wagen von Siemens, ebenfalls vom Typ 
5700. Auch diese Fahrzeuge sollen der 
Modernisierung des Wagenparks die- 
nen, dort steht ein Ersatz der ebenfalls 
in den 90er-Jahren von Siemens gebau- 
ten Wagen vom Typ SD 100 an. Zusätz- 
lich erfordert die künftige Streckener- 
weiterung der Blue Line einen 
Mehrbedarf an Fahrzeugen. Das Sie- 
mens-Fahrzeug vom Тур 5700 ist als 
Nachfolgemodell der in den USA über- 
aus erfolgreichen Fahrzeugserie 570 
konzipiert, welches im Siemens-Werk 
Sacramento hergestellt wird. Neben 
einer moderneren Innenausstattung und 
Aufteilung des Innenraumes unterschei- 
det sich die Fahrzeugreihe auch durch 
eine stärkere Motorisierung, welche je 
nach Ausführung eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 112,7 km/h zulässt. JEP 


Österreich: Gmunden 


Jubiläumsfeier auf der 
Traunseetram 


ш Am 31. August feierten das Verkehrs- 
unternehmen Stern & Hafferl und der 
Verein „Pro Gmundner Strassenbahn” 
das 125-jährige Jubiläum der Gmund- 
ner Strassenbahn. Von 13. August 1894 
an pendelte die Tram zwischen dem 
Stadtzentrum und dem höher gelege- 
nen ÖBB-Bahnhof. Nach Verknüpfung 
mit der Traunseebahn - seit 1. Septem- 
ber 2018 fährt die Traunseetram zwi- 
schen Vorchdorf und Bahnhof Gmunden 
durch — zählte der Betreiber in den ers- 
ten Betriebsmonaten etwa 50 Prozent 
mehr Fahrgäste. 

Bei den Feierlichkeiten waren alle 
drei Nostalgie-Triebwagen 5, 8 und 100 
im Einsatz. Für die Befahrung der Ne- 
benbahn-Strecke nach Engelhof erhiel- 
ten die Tw Zusatzscheinwerfer für das 
Dreilicht-Spitzensignal, Signalhorn und 
Zugleitsystem. Beim Lohner Tw 8 wer- 
den die Arbeiten im Rahmen einer 
gründlichen Aufarbeitung noch vollen- 
det. Der im Vorjahr außer Dienst ge- 
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Siemens: Das Ende der Hochflur-Züge vom Typ SD100 in San Diego ist mit 
der Ende Juli verkündeten Neubestellung bereits absehbar 


JENS PERBANDT 


stellte DÜWAG-Tw 9 wurde an einen 
privaten Sammler verkauft. Der Tw 10 
dient bei den Bergischen Museumsbah- 
nen als Ersatzteilspender zur Reaktivie- 
rung des Vestischen Tw 342. ROS 


Frankreich: Avignon 
Mini-Tram-System 
startet am 19. Oktober 


IB Mit mehrjähriger Verzögerung eröff- 
net der Gemeindeverbund Avignon 
(Communauté d'agglomération du 
Grand Avignon) am 19. Oktober das 
zweitkleinste Straßenbahn-System 
Frankreichs (nach Aubagne mit 2,7 Ki- 
lometern). Ursprünglich hatten die Ver- 
kehrsplaner in Avignon, einer Stadt in 
der Provence im Südosten Frankreichs, 
zwei Linien mit zusammen 14 Kilome- 
tern Netzlänge zu errichten beabsich- 
tigt. Nach einem politischen Wechsel in 
der Stadtregierung wurde das Projekt 
2015 aus Kostengründen „einge- 
stampft”. Übrig blieb eine 5,2 Kilome- 
ter lange, normalspurige Straßenbahn- 
linie. Sie verkehrt werktags alle sechs 
Minuten zwischen Saint-Roch, dem 
Bahnhof Centre und Saint-Chamand, 
wo sich auch der Betriebshof befindet. 
Die Fahrzeit beträgt mit acht Zwischen- 
stopps 15 Minuten. 

Für den Betrieb der neuen Straßen- 
bahn lieferte Alstom zehn dreiteilige Ci- 
tadis-Triebwagen der X05-Serie an 
Grand Avignon. Die 24 Meter langen 
und 2,4 Meter breiten Multigelenkfahr- 
zeuge (Nr. 101-110) rollen auf Ixëge- 


Fahrwerken mit durchgehenden Achsen 
und bieten laut Herstellerangaben Platz 
für bis zu 140 Fahrgäste. Vier Doppel- 
türen auf jeder Seite sollen einen ra- 
schen Fahrgastwechsel ermöglichen. 
Mittlerweile beschlossen die Politi- 
ker, die geplante zweite Straßenbahn- 
linie doch zum Teil zu realisieren. Die 
3,2 Kilometer lange Linie T2 soll 2023 
zwischen Ile Piot und Porte Saint-La- 
zare verkehren. An der Haltestelle 
Bahnhof-Zentrum kreuzen sich zukünf- 
tig beide Tram-Linien. Bei Alstom wur- 
den weitere vier Citadis 205 geordert. 
In Avignon verkehrte bereits ab 
1901 eine meterspurige Straßenbahn, 
die aufgrund sinkender Fahrgastzahlen 
jedoch 1932 eingestellt wurde. nos 


Frankreich: Nantes 


Große Pläne für 
Tram-Ausbau 


IB Drei neue Straßenbahn-Linien hat Jo- 
hanna Rolland, Oberbürgermeisterin 
von Nantes und Vorsitzende von Nantes 
Metropole, für die Wahlperiode 2020 bis 
2026 versprochen. Der stark wachsende 
Ballungsraum beiderseits der Loire, der 
demnächst mit 700.000 Einwohnern 
rechnet, hat mit der in der Loire liegen- 
den Ile de Nantes ein großes Erschlie- 
Bungsgebiet. Vor allem aber braucht 
Nantes mehr ÖPNV, der den Fluss und 
seine Arme überquert. Im Mittelpunkt 
der Pläne steht dabei das Pirmil-Viertel 
auf dem linken Loire-Ufer: Dort sollen 
die drei neuen Straßenbahn-Linien ihren 
Ausgangspunkt haben: Zwei Linien sol- 
len die Stammlinie 1 (Francois Mitter- 
rand — Ranzay/ Beaujoire, 17,4 Kilome- 
ter Länge) entlasten: Die neue Linie 6 bis 
zum östlichen Terminus Babiniere, die 
neue Linie 7 bis zum westlichen Termi- 
nus Francois Mitterrand. Die vollständig 
neue Linie 8 erschließt die Île de Nantes 
mit Uni-Klinikum und Place Mangin und 
läuft nach Osten bis Beaulieu. Für die 
drei neuen Linien müssen nur rund fünf 
Kilometer neue Gleise verlegt werden, 
allerdings müssen die Brücken Pont 


Gmunden: Der GM 100, hier am Jubiläumstag, ist äußerlich nahezu un- 


verändert für die neuen Einsatzbedingungen adaptiert ROBERT SCHREMPF 


I пр: 
H Al 


b. 
Budapest: Am 11. August fährt Tw 2028 an der neuen Endstelle Kelenföld 
vasütällomäs von der viergleisigen Abstellgruppe zum Inselbahnsteig 


für den Zustieg der Fahrgäste in Richtung Becsi üt 


Anne de Bretagne und Pont des Trois 
Continents für die Aufnahme von Stra- 
Benbahngleisen adaptiert werden. 

Einschließlich Verbesserungen im 
Busnetz diagnostizieren Verkehrsplaner 
für Nantes rund 35 Prozent mehr Fahr- 
gäste, die von südlich der Loire in Rich- 
tung Innenstadt wollen. 

Ganz deutlich formulierte Johanna 
Rolland das Ziel des Straßenbahn-Aus- 
baus: Erschließung der lle de Nantes, 
aber auch weniger Verkehr über den 
Umsteigeknoten Commerce im Zentrum 
von Nantes. Außerdem wollen die Planer 
dem Linienschluss von L1 und L2 an der 
Erdre zwischen Ranzay (L1) und Recteur 
Schmitt an der Universität (L2) näher 
kommen. Damit würde der Knoten Com- 
merce weitere Entlastung erfahren. 

Für das Netz aus drei Linien verfügt 
Nantes derzeit über 91 Straßenbahnen 
von drei unterschiedlichen Herstellern 
und Epochen. Ab 2022 sollen zwei Drit- 
tel davon durch neue Züge ersetzt wer- 
den, gleichzeitig sollen zum gleichen 
Datum 15 Züge zusätzlich zur Verfügung 
stehen. Das Ziel: Erneuerung des Fahr- 
zeugparks und 20 Prozent mehr Fahr- 
gastkapazität. Im Jahr 2018 beförderte 
die Semitan 143,8 Millionen Fahrgäste, 
davon 73,9 Millionen auf den drei Stra- 
Benbahn-Linien. Dabei liegt die West- 
Ost-„Stammlinie” L 1 mit 127.600 Fahr- 
gästen täglich weiter vorne, es folgen 
die Nord-Süd-Linie 2 (11,4 Kilometer 
Länge) mit 94.100 Fahrgästen und L 3 
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Nantes: Am Gare Nord treffen sich Tw 345 (links, 1. Generation von Als- 


tom) und Tw 370 (rechts, Incentro von Adtranz) 


ANDREW THOMPSON 
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VICTOR LECAENNAIS 


(14,0 Kilometer Länge) mit 80.900 Fahr- 
gästen täglich. VLC 


Ungarn: Budapest 


Netzerweiterung 
am Donau-Westufer 


ш Am 9. Juli wurde in Budapest auf 
dem Donauwestufer eine 1,7 Kilometer 
lange Erweiterung des bereits rund 160 
Kilometer langen Straßenbahnnetzes 
eröffnet. Damit kann die langlaufende 
Linie 1 von der bisherigen Endstation 
Etele üt/Feherväri út bis zum wichtigen 
Knotenbahnhof Kelenföld durchfahren 
und dadurch auch ein dicht besiedeltes 
Wohngebiet besser erschließen. Mit 


Avignon: Bereits in den Sommermonaten erfolgte die Schulung des 
Fahrpersonals, Tw 108 fährt am 12. August an der Haltestelle Bahn- 


hof-Zentrum entlang der prächtigen Stadtmauer 


der kurzen Neubaustrecke hat sich 
auch die Länge der Ringlinie 1 von 
16,5 auf 18,2 Kilometer vergrößert. Um 
den gestiegenen Bedarf an Fahrzeugen 
auf der stark nachgefragten Linie 1 zu 
decken, werden bis Ende 2019 von CAF 
weitere fünf 56 Meter lange Urbos 3 
geliefert. An Werktagen nutzen derzeit 
bis zu 153.000 Fahrgäste die äußere 
Ringlinie 1, was nur von der inneren 
Ringlinie 4/6 noch überboten wird. Die 
1,7 Kilometer lange Neubaustrecke 
umfasst neben der neuen Endstelle Ke- 
lenföld vasútállomás auch die Zwi- 
schenstationen Bärtfai utca und Bikäs 
park. Der Streckenverlauf ist weitge- 
hend auf eigenem Bahnkörper trassiert 
und besteht aus Rasengleis. AT 


Rumänien: Resita 


Neue Trams kommen 
aus der Türkei 


EŒ Acht Jahre, nachdem die Tram in 
Resita aus Verschleißgründen bei der In- 
frastruktur ihre letzten Runden drehte, 
werden die Umrisse der Zukunft des 
ÖPNV in der etwa 73.000 Einwohner 
zählenden Stadt an der Birzava immer 
deutlicher: Nach Vertragsabschluss zwi- 
schen der Stadt und der ADR, der Regio- 
nalen Entwicklungsagentur West, zur Fi- 
nanzierung der Neubaustrecke zeichnet 


ROBERT SCHREMPF 


sich nun ab, wer die Fahrzeuge liefern 
wird. Nach Informationen aus gewöhn- 
lich gut unterrichteten Kreisen wird 
voraussichtlich die türkische Firma Dur- 
mazlar Makina die Fahrzeuge in Zwei- 
richtungs-Ausführung liefern. Das 1965 
gegründete Unternehmen gilt als größter 
Maschinenbauer der Türkei und ist seit 
2009 im Bereich von Schienenfahrzeu- 
gen - u.a. fertigte man Straßenbahnen 
für Bursa — aktiv. Im Rahmen der im Ja- 
nuar 2019 gestarteten Ausschreibung für 
neue Trams hat es offenbar als einziger 
Bieter Interesse bekundet. Die Finanzie- 
rung der Neubeschaffung von insgesamt 
13 Einheiten mit einem Gesamtvolumen 
von etwa 25 Millionen Euro erfolgt über 
das Bukarester Entwicklungsministe- 
rium. Die Strecke der Tram Resita wird 
weitgehend der im Herbst 2011 einge- 
stellten Trasse entsprechen, wobei nicht 
nur neue Gleise verlegt, sondern die 
Straßenzüge mit allen Anlagen neu ge- 
staltet werden. Noch im Herbst 2019 
sollen vorbereitende Arbeiten beginnen. 
In einem ersten Abschnitt ist die Fertig- 
stellung des knapp vier Kilometer lan- 
gen Teilstücks zwischen dem Stadtteil 
Lunca Barzavei an der Stadteinfahrt aus 
Richtung Timisoara und dem beginnen- 
den Pomostului-Viertel vorgesehen. Die 
Länge der gesamten Strecke beträgt 
zehn Kilometer. AMA 


ш Antwerpen: Am 25. Juli begannen mit PCC 7138 die Probefahrten auf der Noorderlijn, der neuen Stra- 
Benbahnverbindung zwischen Stadtzentrum, Eilandje und dem Norden der Metropole. Am Folgetag tes- 
teten Hermelijn 7263 und Flexity 7349 die neue Trasse, in deren Verlauf De Lijn mit der Stadtverwaltung 


auch zahlreiche stadtbildaufwertende Maßnahmen umsetzte 


MAXIME VETE 
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Lange Zeit war die Linie 5 eine häufig von Hochflurwagen bediente Linie. Das ist inzwischen Geschichte. Doch am 21. April 2016 rollten 
7758+7774 noch unverdrossen die Leonhardstraße hinunter auf die Haltestelle Am Magnitor zu 


en 


BILDER, SOWEIT NICHT ANDERS ANGEGEBEN: MICHAEL KOCHEMS 


LHB-Dämmerung 
an der Oker 


Die letzten Wochen der Braunschweiger Hochflurwagen IB Die LHB-Wagen stehen in der 
Okerstadt vor dem Rückzug aus dem Plandienst. Am 22. August begann die Lieferung der neuen 


Niederflurzüge Tramino Il, die schon bis Jahresende die letzten Hochflurwagen abgelöst haben sollen 


eit vielen Jahren gehören die sechs- 
achsigen Gelenkwagen von Linke- 
Hofmann-Busch (LHB) mit den zu- 
gehörigen vierachsigen Beiwagen 
zum Stadtbild der Okerstadt. Nachdem mit 
der Lieferung verschiedener Niederflurwa- 
gen neben den älteren РОМА Сз in den letz- 
ten Jahren auch zahlreiche der LHB-Wagen 
bereits den Dienst quittieren mussten, sollen 
noch 2019 mit der anstehenden Lieferung 
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weiterer neuer Niederflurwagen auch die 
letzten Exemplare endgültig aufs Abstell- 
gleis rollen. 


Die neuen Tramino Il kommen 


Am frühen Morgen des 22. August 2019 
traf das erste Exemplar der sieben bestellten 
neuen „Tramino П“ mit der Betriebsnum- 
mer 1951 bei der Braunschweiger Verkehrs- 
GmbH (BSVG) ein. Im Herbst sollen die 


nächsten zwei Exemplare folgen, die übri- 
gen vier im November und Dezember. 
Gemäß den Verträgen mit dem Hersteller- 
konsortium aus Solaris und Stadler Pankow 
müssen alle sieben Fahrzeuge bis Ende De- 
zember 2019 dem Betrieb zur Verfügung 
stehen. Vorher werden in Braunschweig 
dafür noch zahlreiche Test- und Einstel- 
lungsfahrten durchgeführt. Parallel erhalten 
die Fahrpersonale die notwendigen Schu- 
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Am Sadzendami biegt das ea aus Tw 7756 und Bw 7776 am 20. April 2018 gleich i in Fahrtrichtung rechts Richtung Stóckheim ab 


„Typische Braunschweiger“ waren und sind die kantigen Züge des Ап der Haltestelle Schloss treffen sich alle Linien. Vor der Kulisse des 
Baujahrs 1981 und 1984, hier 8165+8471 am 20. April 2018 auf der патепѕдерепдеп Gebäudes, das in Wahrheit ein Neubau mit Einkaufs- 
Leipziger Straße im Stadtteil Stöckheim. Zwei Züge bleiben im Bestand zentrum ist, sind alle im Einsatz stehenden Wagen zu sehen 


lungen. Diese Inbetriebnahmephase endet 
schließlich mit der Typabnahme durch die 
Technische Aufsichtsbehörde (TAB) unter 
Beteiligung des TÜV Nord. Die sieben neuen 
Triebwagen entsprechen weitestgehend ihren = 
18 älteren Geschwistern von 2014, doch gibt 
es auch einige kleinere Unterschiede im Detail 


Vor der Hauptfront des Schlosses präsen- 
tiert sich am 2. Juni 2017 Niederflurwagen 
NGT8D 0758, der demnach aus dem Jahr 
2007 stammt, im bislang jüngsten Design 
auf der Linie 3 Richtung Weststadt 


— beispielsweise in der optischen Gestaltung 
und in der Zahl der Rollstuhlplätze. 

Die vierteiligen Einrichtungswagen mit 
einer Länge von 35,74 Metern und einer 
Wagenkastenbreite von 2,30 Metern werden 
durch fünf Asynchronmotoren mit jeweils 
90 Kilowatt Leistung angetrieben. Dabei ist 
eines der vier vorhandenen Drehgestelle auf 
beiden Achsen, die drei übrigen Drehgestelle 
jeweils auf einer Achse angetrieben. 
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Fahrplanwechsel sowie verjüngtes Design mit neuer Marke BSVG 


ie Braunschweiger Verkehr-GmbH hat ihren 

Markenauftritt vor Kurzem erneuert. Unter dem 
Leitspruch „Wir bringen dich hin” gibt es nicht nur 
einen aktualisierten Internetauftritt, sondern unter 
anderem auch ein neues Logo mit dem Kürzel BSVG 
und einem geflügelten Löwen als Verbindung zur 
„Löwenstadt” Braunschweig. Weiterhin werden die 
Busse und Bahnen schrittweise in einem leicht ver- 
änderten Farbkonzept mit einem helleren Rotton als 
dem bisher verwendeten und einem zusätzlichen, 
blauvioletten Streifen neu gestaltet. 


Neuer Fahrplan 

Für den 3. Oktober 2019 plant die BSVG außerdem 
einen umfangreichen Fahrplanwechsel bei Bussen 
und Bahnen. Kernpunkt des neuen Fahrplans wird 
ein durchgängiger 15-Minuten-Grundtakt auf allen 
Linien im Stadtgebiet sein. Damit sollen unter an- 
derem identische Umsteigebeziehungen über den 
Tag erreicht werden. 

Während der nachfragestarken Zeiten werktags 
tagsüber sollen zusätzliche Züge die Frequenz auf 
den wichtigsten Hauptlinien weiter verdichten. 

Aktuell fahren die Linien 2 (Heidberg, Anklam- 
straße — Siegfriedviertel, Ottenroder Straße) und 4 
(Radeklint — Helmstedter Straße) bereits alle 15 Mi- 
nuten, sodass sich für diese beiden nichts ändern 
wird. Die aktuell alle zehn Minuten fahrende Linie 
1 (Wenden — Stöckheim) wird künftig durch eine 


Die bei Bremsvorgängen frei werdende 
Energie wird dank Supercaps (Hochleis- 
tungskondensatoren) gespeichert und kann 
dann beim Anfahren wieder an die Fahrmo- 
toren abgegeben werden. 

Ein sogenanntes „Anti-Knick-System“ soll 
vor allem bei Kurvenfahrten der bereits in 
den neuen BSVG-Farben gehaltenen Fahr- 
zeuge die einzelnen Wagenteile stabilisieren. 

Die Gesamtauftragssumme für die sieben 
Stadtbahnen beträgt 18,9 Millionen Euro 
und wird zu 50 Prozent durch die nieder- 
sächsische Landesnahverkehrsgesellschaft 
gefördert. Insgesamt wird die BSVG künftig 
25 Traminos einsetzen. 

Nach der Inbetriebnahme der neuen 
Wagen soll der Fahrzeugbestand durch die 


Am Tag nach seiner 
Anlieferung präsen- 
tierte sich Tramino Il 

Nr. 1951 im neuen 
„BSVG-Look”, vorn 
prangt der Löwe statt 
des Solaris-Signets 


P 


Die Sitzpolster der 
neuen Tramino-Serie 
JENS WINNIG (2) 


w анана анай 
zusätzliche Linie 10 Rühme — Hauptbahnhof, die 
ebenfalls viertelstündlich montags bis freitags von 
6:30 — 20 Uhr verkehrt, zu einem 5/10-Min.-Takt er- 


nun die Nummern ab 1951. Von der inzwi- 
schen mehr als 40 Jahre alten Serie “77” sind 
aktuell immerhin noch sechs von ursprünglich 
zwölf Wagen (Serie Nr. 7751-7762) im Be- 
stand vorhanden, wenn auch teilweise bereits 
abgestellt. Dieser Typ entspricht äußerlich der 
Bauform „Mannheim“ der Firma DÜWAG, 
wurde aber bei der in Braunschweigs Nach- 
barstadt Salzgitter angesiedelten und inzwi- 
schen zum Alstom-Konzern gehörenden Wag- 
gonbaufabrik Linke-Hofmann-Busch GmbH 
gefertigt. Gewöhnlich kommen sie mit einem 
passenden Beiwagen desselben Baujahres zum 
Einsatz. Vorhanden sind davon noch die 
Exemplare 7771-7776 (ebenfalls von LHB). 
Zuletzt waren jedoch nur noch vier Beiwagen 
für fünf Triebwagen einsatzfähig — der Tw 


Auf dem Vorplatz des Hauptbahnhofs nutzen Straßenbahnen und Busse gemeinsam 
eine moderne, überdachte OPNV-Station. Links neben dem ausfahrenden 81er-Gespann 
kann man im Hintergrund einen 95er Niederflurwagen in der Wendeschleife erkennen 


Ausmusterung der verbliebenen Altwagen 
künftig vollständig niederflurig sein. 


Betriebsnummer verrät das Alter 

Traditionell werden in Braunschweig, wie 
auch in einigen anderen deutschen Städten, 
die Fahrzeuge anlehnend an das Jahr ihrer 
Lieferung nummeriert. Die ersten beiden Zif- 
fern der Betriebsnummer geben darüber Auf- 
schluss. Somit erhalten die neuen Tramino II 
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7752 kam daher meistens solo als Fahrschul- 
oder Reservefahrzeug zum Einsatz. 

Die ebenfalls von LHB gebauten, sehr kan- 
tig wirkenden „Stadtbahnwagen Typ Braun- 
schweig“ von 1981 sind typisch für Braun- 
schweig, denn hier ist deren deutschlandweit 
einziger Einsatzbetrieb. Nur bei der Gräkall- 
bahn im norwegischen Trondheim gibt es die- 
sen Typ in sehr ähnlicher Form ebenfalls. 
Noch sind acht von ursprünglich 15 Triebwa- 


gänzt. In den Ferien fährt die Linie 10 nur halb- 
stündlich. 

Auch die Linie 3 (Volkmarode — Weststadt) fährt 
zurzeit im Zehnminutentakt — hier gibt es dem- 
nächst an Schultagen zwischen 6:30 und 18 Uhr Zu- 
satzzüge für einen 5/10-Min.-Takt. Von aktuell sechs 
auf künftig nur noch vier Fahrten je Stunde und 
Richtung wird hingegen die Linie 5 (Broitzem, Turm- 
straße — Hauptbahnhof) ausgedünnt. Dafür sollen 
hier jedoch mit den Traminos größere Fahrzeuge 
zum Einsatz kommen, ein großer Teil des Linienwegs 
wird zusätzlich durch andere Linien mit abgedeckt. 


gen 8151-8165 im Bestand vorhanden, von 
denen aber die Mehrzahl bereits abgestellt ist. 
Auch zu diesen Fahrzeugen gibt es passende 
Beiwagen. Bei Redaktionsschluss waren nur 
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noch zwei Züge aus Trieb- und Beiwagen im 
Einsatz, die jedoch auch über 2019 hinaus als 
Reserve im Bestand verbleiben. Wegen ihres 
Aussehens erhielten die Fahrzeuge in der 
Okerstadt bald den Spitznamen „Schuhkar- 
ton“ oder auch „Schuhschachtel“. 

Neben den schon erwähnten 25 Triebwa- 
gen des Typs Tramino besteht der künftige 
Fahrzeugpark noch aus einem Dutzend Nie- 
derflurwagen des Typs GT6S Nr. 9551-9562 
von AEG/LHB und genauso vielen NGT8D 
Nr. 0751-0762 der Firma Alstom. Aktuell 
werden letztere zum Teil noch mit vier vier- 
achsigen, modernisierten Hochflur-Beiwagen 
der Firma DÜWAG mit den Nummern 
7471-7472 und 7475-7476 behangen, um 
die Kapazität je Zug zu vergrößern. 


Großes Fassungsvermögen 

für die Hauptlinien 

Die zur Ausmusterung anstehenden Hoch- 
flur-Gelenkwagenzüge bieten im Vergleich 


Die Nachfolger sind (teilweise) schon da: Vorbei an blühenden Land- 
schaften und Monumentalbauten rollt Tramino 1457 auf den Hbf zu 


vor allem zu den älteren Niederflurern im 
Bestand eine deutlich höhere Fahrgastkapa- 
zität. Daher werden sie aktuell gewöhnlich 
noch auf einzelnen Kursen der beiden wich- 
tigen Durchmesserlinien 1 (Wenden, Heide- 
blick – Stöckheim, Salzdahlumer Weg) und 
3 (Volkmarode, Grenzweg — Weststadt, We- 
serstraße) eingesetzt. Zwischen den Halte- 
stellen Hagenmarkt und Schloss verlaufen 
beide Linien gemeinsam. In der morgendli- 
chen Frühspitze sind Einsätze der Altwagen 
auch auf der Linie 5 nicht ausgeschlossen. 

Durch das künftige Fahrplankonzept wird 
sich tagsüber werktags die Anzahl der Fahr- 
ten je Stunde und Richtung bei der Linie 3 
und auf dem Kernstück der Linie 1 von sechs 
auf acht Fahrten gegenüber dem Status quo 
erhöhen. Dadurch können mögliche Einbu- 
ßen beim Fassungsvermögen der eingesetz- 
ten Fahrzeuge kompensiert werden. 

Mit dem Eintreffen des ersten neuen Tra- 
mino I läuft die Zeit der Hochflurwagen im 


Im Juni 2017 ist Triebwagen 7758 mit dem weißen Beiwagen 7775 am 
Leonhardplatz auf der Linie 5 Richtung Hauptbahnhof unterwegs 


Planbetrieb der Okerstadt endgültig ab. 
Schrittweise sollen die aktuell noch vorhan- 
denen 77er Trieb- und Beiwagen und auch 
die letzten DÜWAG-Beiwagen von 1974 
abgestellt werden. Die beiden 81er Triebwa- 
gen samt Beiwagen hingegen verdienen sich 
künftig ihr Gnadenbrot als Reservezüge. 
Damit sollten reguläre Hochflur-Einsätze 
gemäß dem Plan zur Inbetriebnahme der 
Tramino II bis zum Jahresende 2019 been- 
det sein - verschiedene Gerüchte spekulier- 
ten außerdem bereits auf eine vollständige 
Außerdienststellung anlässlich des für den 
3. Oktober 2019 geplanten Starts eines 
neuen Fahrplankonzepts, welches zwar eine 
weitere Reduzierung, wohl aber noch kein 
Ende des Altwageneinsatzes mit sich bringt. 

So oder so dürften die Tage der planmä- 
ßigen Hochflureinsätze gezählt sein, und für 
alle Freunde der alten Wagen empfiehlt sich 
ein Besuch der Löwenstadt möglichst kurz- 
fristig. MICHAEL KOCHEMS 


„Ї-Бау in der Normandie 


Caen: Neue Straßenbahn eröffnet IB In einer Rekordbauzeit von eineinhalb Jahren ersetzte die 
Stadt in Nordfrankreich ihr gummibereiftes TVR-System durch eine klassische Straßenbah - und das 
neue Netz ist sogar etwas länger als zuvor. Den Tag der Wiedereinführung der klassischen Tram be- 
zeichneten die Initiatoren als „T-Day” — dem D-Day bei der Landung der Westalliierten 1944 folgend 


ie nordfranzösische Stadt Caen 
liegt in der Normandie. Mit 
105.000 Einwohnern - im Ge- 
meindeverband Caen la Mer leben 
265.000 Menschen - ist sie die größte Stadt 
des Departements Calvados. Bereits im 
Neolithicum lebten hier Bauern, die Römer 
erbauten eine Siedlung und von 1027 da- 
tiert die erste urkundliche Erwähnung 
Caens. Die Stadt an der Orne wuchs 
schnell, hatte große Bedeutung für die Nor- 
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mandie und im Laufe ihrer Geschichte 
wechselten die Herrscherhäuser. Der Zweite 
Weltkrieg bedeutete eine schwere Zäsur, 
denn während der Schlacht um Caen im 
Sommer 1944, die dem D-Day (6. Juni 
1944: Landung der Westalliierten in der 
Normandie) folgte, verloren viele Menschen 
ihr Leben. Die Stadt wurde dem Erdboden 
gleichgemacht und erst 1962 galt ihr Wie- 
deraufbau als beendet. Das heutige Caen ist 
eine moderne Stadt mit einigen wiederauf- 


gebauten historischen Bauwerken, dazu ein 
bedeutender Gesundheits- und Industrie- 
standort. 


Wechsel der Verkehrssysteme 

Einst hatte die Stadt, wie viele französische 
Städte, ein Straßenbahnnetz, interessanter- 
weise mit doppelpoliger Oberleitung. Vom 
2. Dezember 1901 bis 23. Januar 1937 fuh- 
ren meterspurige Straßenbahnen auf maxi- 
mal fünf Linien, die ab Anfang der 1930er 
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Seit 27. Juli 2019 rollt die neue Tram von 
Caen. Im Mittelgleis der Haltestelle Chäteau- 
Quatrans setzen die Kurse der Linie T3 um 
ALLE AUFNAHMEN DIESES BEITRAGS: BERNHARD KUSSMAGK 


Netzplan der Straßenbahn Caen, Stand Juli 
2019. Es verkehren die drei Linien T1-T3 mit 
Linienüberlagerung im Innenstadtbereich 
GRAFIK: ROBERT SCHWANDL 


nacheinander auf Busbetrieb umgestellt 
wurden. Den veralteten Wagenpark erwarb 
die Straßenbahn in Cherbourg. Vom 18. 
November 2002 bis zum 31. Dezember 
2017 existierte ein TVR-System, das jetzt 
einem Straßenbahnsystem wich. Seit dem 1. 
Januar 2018 gab es Schienenersatzverkehr 
und einen „Umbau“ von TVR auf Straßen- 
bahn, was nicht weniger als eine gigantische 
logistische und bautechnische Leistung be- 
deutete. Die halbe Stadt war eine Baustelle 
und in einem Kraftakt wurden die Füh- 
rungsschienen entfernt, der Unterbau erneu- 
ert, die bestehenden Trassen für den Einbau 
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Betriebe 


TVR 512 нна vor dem Hauptbahnhof ат 27. Juni 2011. Die ab- 
genutzten Fahrstreifen sind bereits deutlich sichtbar 


Die gleiche Situation wie links, nun 2019 als echte Tram: Schwungvoll 
nimmt der Citadis 1017 die Kurve vor dem Hauptbahnhof von Caen 


TVR 5071 in der Rue de Geole im Zentrum, hinten die Schlossmauet: Die 
Tram hat hier jetzt statt der abgenutzten Betonfahrbahnen Rasengleise 
und Büsche als Begleitgrün, die Oberleitungsmasten blieben stehen 


von Schienen vorbereitet, die kompletten 
Oberleitungsanlagen modifiziert, die Halte- 
stellen mit neuen Aufbauten versehen und 
verlängert, einige neu errichtet, die Wende- 
schleifen demontiert, ein neues Depot am 
anderen Ende der Stadt erbaut und an zwei 


Stellen die Strecken über die bisherigen 
Endhaltestellen hinaus verlängert sowie eine 
Neubaustrecke am Zentrumsrand errichtet. 
Die Stadt versuchte, möglichst viele der bis- 
herigen Elemente (z.B. Trassenunterbau, 
Haltestellen, Masten) für das neue TVR- 


Am Tour Leroy, einem alten Befestigungsturm, biegt Triebwagen 1013 auf der Linie T1 nach He- 
rouville-Saint-Clair in den Boulevard des Alliés ein 
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Die umgestaltete Rue de Geole. Der Rasen muss noch wachsen, die 
Metallstäbe längs der Trasse konnten verschwinden, statt 40 km/h sind 
nur noch 35 km/h erlaubt - sicherlich verkraftbar 


System zu übernehmen. Zu den Gesamtkos- 
ten von 260 Millionen Euro (ohne Steuern) 
erhielt die Stadt Caen mehrere Zuschüsse 
und einen Langzeitkredit der Europäischen 
Investitionsbank. 


Rasengleise und ein zusätzlicher 
Streckenast 


Die Straßenbahnstrecken mit einer Länge 
von 16,2 Kilometern folgen den bisherigen 
TVR-Trassen mit einer zentralen Nord-Süd- 
Strecke und je zwei Ästen im Norden und 
im Süden. Hinzugekommen ist ein neuer 
Ast am östlichen Rand des Stadtzentrums. 
An zwei Endpunkten führen die Strecken 
über die bisherigen Endhaltestellen hinaus. 
Der südwestliche Ast ist nun um knapp 
einen Kilometer länger und erreicht die 
neue Endhaltestelle Fleury-sur-Orne, Col- 
lege Hawking. Der neue Betriebshof mit der 
Leitstelle befindet sich in dieser Nachbarge- 
meinde und ging im März 2019 in Betrieb. 
Am nordöstlichen Endpunkt in H£rouville 
Saint-Clair ist die Endhaltestelle in einer an- 
deren Lage neu entstanden, die Strecke ist 
hier insgesamt minimal länger als zuvor. An 
der nordwestlichen Endstelle Caen Campus 
2 ist der Streckenverlauf modifiziert und die 
Strecke leicht verkürzt. Am südöstlichen 
Rand des Zentrums gibt es einen Abzweig 
mit zwei neuen Haltestellen zur Presqulle. 
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Hier erhielt der Hauptbahnhof einen zu- 
sätzlichen (nördlichen) Anschluss und die 
Presqu’lle, ein Entwicklungsgebiet, auf der 
ein neues Stadtquartier entsteht, ist nun di- 
rekt mit dem Zentrum verbunden. 


Aufwertung des Stadtbildes 

Durch die Einführung der klassischen Stra- 
ßenbahn erfährt das Stadtbild eine deutliche 
optische Aufwertung, denn mehr als die 
Hälfte der Strecken sind als Rasengleise an- 
gelegt - welch Unterschied gegenüber den 
Betonfahrbahnen des TVR-Systems. Zu- 
sätzliche Hecken und Beete mit Begleitgrün, 
deren Erde häufig mit Holzschnitzeln abge- 
deckt ist, pflanzte die Stadt an. Die solide 
ausgeführten Haltestellen sind nicht so auf- 
fällig wie in anderen neuen französischen 
Betrieben, auf besondere architektonische 
Höhepunkte entlang der Strecken hat die 
Stadt verzichtet. Die Haltestellen sind na- 
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Einige Abschnitte des Streckennetzes weisen markante Steigungen auf. An der Rue 
d’Auge hat Wagen 1021 soeben den Anstieg vom Hauptbahnhof her erklommen 


F: Flexibilitát im Falle etwaiger Betriebsstórun- 
gen gibt es zu wenige Gleiswechsel. Ebenso 
sind die teilweise eingleisigen Stumpfendstellen 
für den Betriebsablauf nicht optimal. Die Ampel- 
schaltungen sind an einigen Stellen verbesse- 
rungswürdig, denn die Bahnen müssen manchmal 


Kritikwürdige Details der neuen Tram 


zu lange warten, bevor sie weiterfahren kónnen. 
Der gesamte Verkehr wirkt etwas langsam, hier 
lieBe sich einiges mehr an Tempo herausholen. 
Die Haltestellen sind in ihrer Länge sparsam aus- 
geführt, ein Einsatz längerer Fahrzeuge ist ohne 
Umbau hier perspektivisch nicht möglich. 


An der Haltestelle Saint-Pierre wird auf den T-Day hingewiesen, solche Werbeplakate prangten 
an vielen Stellen im Stadtbild und bereiteten die Bevölkerung auf den Eröffnungstermin vor 


hezu alle als Seitenbahnsteige angeordnet; 
sie sind für mobilitätseingeschränkte Men- 
schen zugänglich und bieten gute Informa- 
tionsquellen. In den von der Straßenbahn 
durchfahrenen Straßenzügen verordneten 
die Verkehrsplaner teilweise eine gedrosselte 
Höchstgeschwindigkeit für den Individual- 
verkehr. Die Straßenbahn bietet — wie der 
einstige TVR - eine gute Erschließung der 
Stadt. In einem Umkreis von 500 Metern 
um die Haltestellen wohnen 74.000 Ein- 
wohner, davon 27.000 Schüler und Studen- 
ten, und in diesem Bereich befinden sich 
47.000 Arbeitsplätze. 


Eröffnung am T-Day 

Mit dem Ausrücken der ersten Straßenbahn 
begann am 27. Juli der reguläre Betrieb um 
4:19 Uhr. Für etwa eineinhalb Stunden un- 
terbrach der Verkehrsbetrieb den durchge- 
henden Verkehr für die Eröffnungsfeierlich- 


keiten an der zentrale Haltestelle Saint- 
Pierre am Fuße der Hauptkirche der Stadt. 
Die Kurse, die von Norden kamen, endeten 
in Chäteau-Quatrans. Für die aus dem 
Süden ankommenden Wagen war in Ber- 
nieres Schluss. Um 11:30 Uhr begannen die 
Reden mehrerer Politikerinnen und Politi- 
ker und schließlich erschien von Süden 
kommend der mit Folien komplett beklebte 
Wagen 1009, aus dem Künstler und Akro- 
baten sprangen und dem Publikum eine 
Show boten. Es dauerte einige Stunden, bis 
der reguläre Fahrplan wiederhergestellt 
werden konnte, da es zu Bedienungslücken, 
Fahrzeugstaus und an einigen Haltestellen 
zu sehr starkem Fahrgastandrang kam. 
Neben Animationen an bestimmten Halte- 
stellen hatte die Stadt drei Paraden organi- 
siert, die um 19 Uhr starteten. Nach dem 
großen abendlichen Picknick auf den Frei- 
flächen der Presqu’lle fand um 22:30 Uhr 
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eine Son-et-Lumiere-Darbietung mit an- 
schließendem Feuerwerk statt. Am T-Day 
und am darauffolgenden Sonntag galt im 
gesamten Netz Freifahrt. 


Fahrpläne und Tarife 


Zunächst fuhr die T1 montags bis samstags 
alle 15 Minuten, ab 21 Uhr alle 30 Minuten, 
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sonntags alle 30 Minuten. T2 und T3 fuhren 
montags bis freitags vormittags alle 15 Mi- 
nuten, ab mittags alle 13 Minuten, ab 21 Uhr 
alle 30 Minuten, samstags alle 15 Minuten, 
ab 21 Uhr alle 30 Minuten, sonntags alle 30 
Minuten. Am 26. August trat bereits ein ver- 
dichteter Fahrplan in Kraft. Die Linien ver- 
kehren seither tagsüber montags bis freitags 


Abgelöst: Das TVR-System 


Is sich andere französische Städte für eine 

Wiedereinführung der Straßenbahn ent- 
schlossen, erachteten die Stadtväter Caens eine 
klassische Straßenbahn als zu teuer und so fiel 
die Wahl auf ein TVR-System (TVR: Transport sur 
voie reservee), das etwa 40 Prozent kostengüns- 
tiger war und nach dreijähriger Bauzeit am 
18. November 2002 eröffnet wurde. Das schließ- 
lich als Tramway sur pneumatiques (Straßenbahn 
auf Luftreifen) bezeichnete Verkehrsmittel ver- 
kehrte spurgeführt bei 15,7 Kilometer Strecken- 
länge auf zwei Linien A und B mit insgesamt 34 
Haltestellen und führte zu einer Fahrgaststeige- 
rung von 14 Prozent im gesamten Netz, ein guter 
Erfolg. 42 Prozent der gesamten Beförderungs- 
leistung des öffentlichen Nahverkehrs in Caen 
verbuchte der TVR für sich. Recht schnell kam es 
jedoch zu starker Abnutzung der Laufflächen und 
der Spurschienen, beides resultierend in unruhi- 
gem Lauf der 24 Fahrzeuge. Es gab Entgleisungen 
und andere technische Pannen. War ursprünglich 
geplant, den Betrieb bis etwa 2025 aufrecht zu 
erhalten, sprachen Ersatzteilmangel, große Pan- 
nenanfälligkeit, nicht erweiterbare Kapazitäten 
und ökonomische Gründe dagegen. Durch die 
hohen Unterhaltungskosten hatte sich der ur- 
sprünglich erwartete finanzielle Vorteil des TVR 
gegenüber einer Straßenbahn ins Gegenteil ver- 
kehrt. Am 14. Dezember 2011 entschieden die 
Verantwortlichen, den TVR stillzulegen und auf 
den gleichen Strecken — mit Erweiterungen — eine 
konventionelle Straßenbahn zu bauen, zumal 
Bombardier bereits zuvor ankündigte, das Kon- 
zept TVR nicht weiter zu verfolgen. Am 31. De- 
zember 2017 rollte der letzte TVR durch Caen. Ein 
Teil der Fahrzeuge wird nach Nancy verkauft, dort 
fahren nahezu identische TVR - allerdings unter 
Obusfahrleitung, was einen vorherigen Umbau, 
nicht nur der Stromabnehmer, erforderlich macht. 


im 10-Minuten-Takt, samstags beginnt der 
10-Minuten-Takt erst am Mittag. Die Fahr- 
preise sind, wie in Frankreich üblich, günstig. 
Eine Einzelfahrt kostet 1,50 Euro, eine 10- 
Fahrten-Karte 12,70 Euro, eine Tageskarte 4 
Euro, die Dreitageskarte 8,05 Euro, darüber 
hinaus gibt es verschiedene Gruppenkarten, 
Monats- und Jahreskarten. 


Gegenwart und Zukunft 

Die Umstellung von TVR auf Straßenbahn ist 
mit einem erheblichen Komfortsprung ver- 
bunden, denn die Citadis gleiten leise und 
sanft durch die Stadt. Die Gleise sind hervor- 
ragend verlegt, Weichen und Kreuzungen 
können ruckfrei befahren werden. Nichts er- 
innert mehr an die unruhige und schlin- 
gernde Fahrt der TVR-Fahrzeuge. Neu für 
die Stadt ist ein deutlich vernehmbares Quiet- 
schen in manchen Kurven, hier muss der Ver- 
kehrsbetrieb besser zu schmieren lernen. Die 
Dimensionen der Bahnen gegenüber den 


STRASSENBAHN MAGAZIN 10 | 2019 


y | | 


sicht: Wageninneres eines Citadis X05 mit Blick in den Multifunktionsbereich 


Vor der Hauptkirche Saint-Pierre biegt der eigens für die Eröffnungsfeierlichkeiten 
mit Folien beklebte Triebwagen 1009 in die Avenue du 6 Juin ein. Auch hier konnten 


Wagenpark 


m November 2016 wurden 26 fünfteilige, 33 

Meter lange Zweirichtungsniederflurgelenk- 
triebwagen des Typs Citadis X05 für 210 Fahr- 
gäste und für insgesamt 52 Millionen Euro bei 
Alstom bestellt. Das Design existiert in dieser 
Form nur in Caen, speziell die Kopfform. Ausge- 
stattet mit LED-Beleuchtung, sechs Informati- 
onsbildschirmen und — erstmalig in Frankreich 
— USB-Ladestellen ist die Einrichtung absolut 
zeitgemäß. Das erste Fahrzeug präsentierte das 
Herstellerwerk La Rochelle am 10. Juli 2018, die 
Auslieferung der Wagen begann am 4. Oktober 
2018. Bereits im Frühjahr 2019 konnten die Pro- 
befahrten der Straßenbahn beginnen, denn im 
April waren bereits 90 Prozent der Gleisbauar- 
beiten beendet. Die teilweise starken Steigun- 
gen können die Citadis X05 zügig befahren. 


Leider sind die meisten Endhaltestellen der 
neuen Tram Caen nicht wie diese an der 
Presqu’lle mit zwei Gleisen ausgestattet 


va — 
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r qr ga 
S J ur 


g. 


die Metallstäbe entfallen. Letzte Gestaltungsarbeiten standen zum Zeitpunkt der = 


Aufnahme noch aus, wie auch auf der Aufnahme im Bereich links unten erkennbar 


TVR bedeuten eine Kapazitätssteigerung von 
124 auf 210 Personen. Die Fahrplangestal- 
tung erscheint großzügig und wird vermut- 
lich mehr Fahrgäste als bisher anlocken. So 
sehen die Prognosen des Betreibers Keolis für 
die Straßenbahn 64.000 tägliche Fahrgäste 
vor, bislang benutzten 42.000 Menschen täg- 
lich den TVR. Die Planung einer weiteren 
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Strecke, die das südliche Zentrum mit dem 
Theater und dem Rathaus erschließen und in 
westliche Vororte führen sollte, beendete die 
Stadt aus finanziellen Gründen zunächst. Al- 
lerdings hat sie in der Rue du 6 Juin nördlich 
der Haltestelle Bernieres für diese Strecke be- 
reits zwei Abzweigweichen und eine Kreu- 
zung einbauen lassen. Frühestens 2024 wird 


derzeit als mögliches Realisierungsjahr für 
diese Strecke diskutiert. Hoffentlich sind die 
Weichen dann noch nicht so abgefahren, dass 
sie ersetzt werden müssen. Die Tram dürfte 
sich bald bewähren und ihr Netz erweitert 
werden. Der TVR wird hingegen als Fußnote 
in die Verkehrsgeschichte Caens eingehen. 
BERNHARD KUSSMAGK 
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Nächster Halt: 


Plärrer 


— 


\ ж 
1 мА в. 43 


er Plärrer in Nürnberg ist nicht 

etwa eine nervig heulende Person, 

und auch keine generelle Unmuts- 

äußerung für etwa die – vorsichtig 
ausgedrückt — „unauffällige“ Haltestellen- 
architektur an diesem wichtigen ÖPNV- 
Knoten im Südwesten der historischen 
Innenstadt der fränkischen Metropole. Tat- 
sächlich ist „Plärrer“ eine alte Bezeichnung 
für einen Platz, auf dem im Mittelalter 
Händler ihre Waren anboten, die keine Er- 
laubnis zum Handel innerhalb der Stadt- 
mauern hatten. Und so verwundert es nicht, 
wenn der Plärrer in Nürnberg unmittelbar 
außerhalb der historischen Stadtbefestigung 
liegt. Ursprünglich geht der Name demnach 
auf das mittelhochdeutsche Wort „plerre“ 
oder auch „plarre“ zurück, was so viel wie 
„freier Platz“ bedeutete. 

Diese Ortsbezeichnung findet sich bis 
heute noch häufiger vor allem im (mittel-) 
fränkischen Raum. Hingegen soll sich der 
Name des bekannten Augsburger Stadtfes- 
tes „Plärrer“ wirklich vom Geplärre (= Ge- 
schrei) der Besucher ableiten. Übrigens gibt 
es auch dort eine Straßenbahnhaltestelle mit 
diesem Namen. 

Vom Nürnberger Straßenbahnknoten- 
punkt früherer Jahre - zum Teil verkehrten 
hier einst bis zu 13 Straßenbahnlinien - ist 
in heutiger Zeit nicht viel geblieben. Dafür 


hat sich der Platz seit den 1970ern inzwi- 
schen zu einem wichtigen Verknüpfungs- 
punkt verschiedener Nahverkehrsmittel 
weiterentwickelt. Noch immer passieren 
täglich zahlreiche Bahnen der Linien 4 (Am 
Wegfeld - Gibitzenhof) und 6 (Westfriedhof 
— Doku-Zentrum) die oberirdische Halte- 
stellenanlage mit ihrer Betonarchitektur der 
70er-Jahre im Schatten des markanten 
Wahrzeichens, dem Spittlertorturm. Nur 
noch selten befährt eine Straßenbahn die 
Wendeschleife im westlichen Teil des Platzes, 
dafür halten dort jetzt mehrere Buslinien. 

Ein wichtiger Teil der Haltestellenanlage 
verbirgt sich inzwischen im Untergrund, 
denn dort verkehren auf zwei Ebenen über- 
einander im Richtungsbetrieb die U-Bahn- 
Linien U1, U2 und U3. 

Auch eisenbahngeschichtlich ist der Platz 
wichtig, befand sich doch ab 1835 hier der 
Endpunkt auf der Nürnberger Seite der ersten 
deutschen Eisenbahnstrecke, der Ludwigsei- 
senbahn nach Fürth, mit einem repräsentati- 
ven Bahnhofsgebäude. Hier startete am 7. 
Dezember 1835 der Adler zur offiziell ersten 
Eisenbahnfahrt für den Personenverkehr in 
Deutschland. Der Bahnhof wurde erst 1951, 
lange nach Einstellung des Eisenbahnbetriebs 
abgerissen, um — dem Trend der damaligen 
Zeit folgend — Platz für den Straßenbau zu 
schaffen. MICHAEL KOCHEMS 


Vor dem zur alten 
Stadtbesfestigung 
gehörenden 
Spittlertorturm 
verlässt Tw 1014 
die Nürnberger 
Haltestelle Plärrer 
auf Linie 4, ihm 
folgt unmittelbar 
der Tw 1106 auf 
Linie 6 

MICHAEL KOCHEMS 
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Einsendeschluss: 


Sind Sie Straßenbahn-Experte? lll Dann machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel: Beant- 
worten Sie die unten stehenden Fragen und schicken Sie das Lösungswort ein. Sie können eine 
wertvolle Uhr oder einen von 150 Kalendern gewinnen! Wir drücken die Daumen - viel Glück! 


Pittoreske 
Bahnen in herrlichen Landschaften 
von der Ostseeküste über Branden- 
burg und den Harz bis ins Erzgebirge 


Edle Herrenarm- 


banduhr, Gehäuse ae; MEg A 
DLE. "Ta - MODELLEISENBAH Exklusive Aufnahmen legendärer 
aus Edelstahl, Вапа CG UKALAR A HN 


DE et LE ' ER "a ' DR-Dampfloks aus dem Archiv Gün- 
S = aus Leder, Saphirglas, “ШЫ “ ] EE 
wasserdicht bis 10 E 
Bar, 


Perfekt in Szene gesetzte Modell- 
welten, brillant fotografiert von 
Helge Scholz 


Welcher Hersteller liefert ab 2021 Dresdens neueste Straßenbahnen? 


In welcher deutschen Stadt endet in Kürze der Einsatz von 
LHB-Straßenbahnwagen? 


In welchem Depot waren die Kölner DWM-Vierachser 
in Wien stationiert? 


Welchen Zusatztitel trägt Bochums auch die Universität 
erschließende U35? 


Welche Stadt in Deutschland erhielt die größte Stückzahl 
an Tatra-Wagen T4D? 


Wenn Sie noch kein Abonnent sind und die 


lesen möchten, dann 


nutzen Sie zur Gewinnspiel-Teilnahme einfach die auf dieser Seite | КЕ 
klebende Postkarte. Natürlich ist die Teilnahme am Gewinnspiel 
aber auch davon unabhängig möglich (siehe unten)! 


Beantworten Sie einfach die fünf Egal, ob mit klassischer oder elektronischer Post: Bitte geben Sie 

Fragen. Die markierten Buchstaben der einzelnen Lösungen ergeben unbedingt (Name, Vorname, Anschrift und Telefon- 
in der vorgegebenen Reihenfolge das Lösungswort. Schicken Sie nummer) an, damit wir Sieim Gewinnfall benachrichtigen können! 
das Lösungswort und das Kennwort „Gewinnspiel 2019“ auf einer Wenn Sie unser besonderes Angebot nutzen und die nächsten beiden 
ausreichend frankierten Postkarte an folgende Adresse: Ausgaben von für nur 10 Euro lesen wollen, dann 

Oder Sie nutzen Sie zur Teilnahme am Gewinnspiel am besten gleich die auf die- 
schicken uns einfach eine E-Mail mit dem Lösungswort und dem ser Seite klebende Postkarte und tragen dort das Lösungswort im vor- 
Betreff „Gewinnspiel 2019“ ап bereiteten Feld ein! Einsendeschluss ist der 


Teilnahmebedingungen: Angestellte der GeraNova Bruckmann Verlagshaus GmbH sowie aller Tochtergesellschaften und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Die Teilnahme muss persönlich er- 
folgen und ist nicht über einen Beauftragten oder eine Agentur möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre Daten werden zum Zwecke der Gewinnbenachrichtigung erfasst und gespeichert. Sie erhal- 
ten künftig per Post oder E-Mail News aus den Alba Publikationen und dem GeraMond Verlag (bei Nichtinteresse vermerken Sie dies bitte auf Ihrer Postkarte). Mit der Teilnahme erklären Sie sich auch ein- 
verstanden, dass Ihr Name mit Angabe des Wohnorts im Falle eines Gewinnes in einer kommenden Ausgabe von Straßenbahn Magazin bzw. im Internet (www.strassenbahn-magazin.de) veröffentlicht wird. 


Turnusmäßige Rangiermanöver bei der Naumburger Straßenbahn | 


ii d 


SU 
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Bei der beschaulichen 


Tram in der Domstadt an der Saale pendeln im regulären Linienbetrieb noch heute Zweiachser 
zwischen den Endstellen Hauptbahnhof und Salztor. Im Hinblick auf eine gleichmäßige Belastung 
der Spurkränze müssen die Fahrzeuge aber regelmäßig gedreht werden 


n Naumburg an der Saale gibt es bis 
heute ein kleinen, nostalgisch anmuten- 
den Straßenbahnbetrieb. Von 1892 bis 
1906 fuhr zunächst eine Dampfstraßen- 
bahn vom Hauptbahnhof über den Markt 
zur heutigen Vogelwiese. Ab 1907 rollte die 
Bahn elektrisch und verlängert bis Salztor. 
Die 5,4 Kilometer lange meterspurige Ring- 
bahn ging 1914 in Betrieb. Der Ring führte 
bis 1976 in einer Schleife über den Markt, 
ab 1981 dann ersatzweise über Marienring. 
Ansonsten lief der Straßenbahnbetrieb un- 
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verändert, grundlegende Investitionen blie- 
ben aus. Spätestens ab den 1970ern fuhr die 
Bahn auf Verschleiß. Nur die damalige Öl- 
krise verhinderte die bereits beschlossene 
Stilllegung. Wegen der maroden Infrastruk- 
tur und des schlechten Zustands der Wagen 
ließ sich jedoch 1991 die Betriebseinstellung 
nicht mehr vermeiden. 


Stilllec jung 


Doch die larger SEN das Ende 
der geliebten Straßenbahn nicht einfach hin- 


Neuar nfang s stat 


nehmen und gründeten 1991 einen Verein 
mit dem Ziel, die Ringstrecke wieder in Be- 
trieb zu nehmen. 

Dank der unermüdlichen Arbeit der ab 
1994 aktiven Naumburger Straßenbahn 
GmbH war es bald möglich, einen sporadi- 
schen Betrieb durchzuführen. So wurden 
die Anlagen der Straßenbahn von der Stadt 
an den GmbH langfristig verpachtet. Nach 
Unstimmigkeiten kamen Stadt und Straßen- 
bahn-GmbH 1999 überein, nur einen Teil 
der Ringstrecke vom Hauptbahnhof bis zur 
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BILDERREIHE RECHTS Für die turnusmäßigen Wendemanöver rollen die 
Triebwagen aus der Wagenhalle (1) zunächst auf das Streckengleis 
Richtung Salztor, wenden dort und rollen über den linienmäßig 
befahrenen Strang des Gleisdreiecks ein Stück Richtung Haupt- 
bahnhof (2), um von dort auf das über das Dreieck angebundene 
Freiabstellgleis neben dem Backstein-Schulgebäude zu fahren (3) 


UNTEN Streckenplan mit dem aktuell betriebenen Abschnitt (rot) 
sowie den einstigen Strecken (gestrichelt) NAUMBURGER STRASSENBAHN GMBH 


"4 Linienplan 
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Vogelwiese und später bis zum Salztor als 
Touristenbahn zu entwickeln. Die Bahn 
fuhr 2004 bis 2006 im Saisonbetrieb, 2007 
startete der tägliche Betrieb als Linie 4 nach 
Fahrplan dank Sonderfinanzierung des Lan- 
des, seit 2010 erhält der Betrieb durch die 
Novellierung des Landesnahverkehrsgeset- 
zes Mittel aus der ÖPNV-Förderung. 

Das Unternehmen hat derzeit elf feste 
Mitarbeiter und weitere freiwillige Helfer 
vom Verein, die es ermöglichen, täglichen 
Betrieb von morgens 5:44 Uhr (am Wo- 
chenende ab 8:44 Uhr) bis abends um 20:44 
Uhr im 30-Minuten-Takt sicherzustellen. 
Etwa elf Minuten benötigen die Wagen für 
die 2,9 Kilometer lange Strecke mit insge- 
samt neun Haltestellen. Auf der Strecke 
existiert eine Ausweiche am Qurt-Becker- 
Platz (bis Mai 2019: Theaterplatz) und ein 
Gleisdreieck am Depot. Das Depot liegt un- 
gefähr in der Mitte der Strecke. 


Regelmäßiges Drehen 

Nach vier Einsatztagen pro Fahrzeug, diese 
können hintereinander folgen oder in ein 
oder zwei Wochen verteilt liegen, steht eine 
Durchsicht an. Dabei wird das betreffende 
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—O— Linienführung 


© Linie 


betriebsbereite Fahrzeug über das Gleisdrei- 
eck am Depot gedreht, um die Spurkränze 
auf der ansonsten ohne Wendestellen ver- 
laufenden Strecke, auf der die Triebwagen 
nur in einer Richtung stehend pendeln, 
gleichmäßiger abzunutzen. Das Drehen 
wird dabei öfters für mehrere Wagen in 
Folge erledigt, wobei natürlich dem parallel 
weiterlaufenden Linienverkehr unbedingter 
Vorrang eingeräumt wird. 


Ein Eldorado für Tramfans 

Für Straßenbahnfreunde ist der Planeinsatz 
der Zweiachser Nostalgie pur. Es sind acht 
Zweirichtungs-Triebwagen vorhanden, von 
denen gegenwärtig fünf einsatzfähig und 
abwechselnd auf der Strecke unterwegs 
sind. Den Regelbetrieb teilen sich derzeit die 
Tw 29 (LOWA ЕТ54), Tw 37 (Gotha T57), 
Tw 50 und 51 (Reko) sowie der zu ausge- 
wählten Terminen eingesetzte Lindner-Iw 
17. Reko-Beiwagen 19 kommt bei hoher 
Nachfrage zum Einsatz. Der Tw 38 (Gotha 
T57) befindet sich derzeit bei Heiterblick in 
Leipzig zur Aufarbeitung. Weitere Fahr- 
zeuge wie der Gotha G4-Einrichtungswa- 
gen 202 (ehemals Thüringerwaldbahn), di- 


ИДП Naumburg 
== | 

m ergëtt 
„ПЕШ 


verse Beiwagen sowie ein Pferdestraßen- 
bahnwagen komplettieren die Sammlung. 

Der Fahrbetrieb ist tariflich voll in den 
Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV) 
integriert. Es gibt aber auch wie früher beim 
Schaffner den Fahrschein. Der Fahrpreis für 
die Strecke beträgt 2 Euro, eine Tageskarte 
kostet nur 3,20 Euro. Wer in Naumburg 
Urlaub macht und eine Kurkarte besitzt, der 
kann mit einer Tageskarte für 2,10 Euro 
den ganzen Tag mit der Nostalgiebahn fah- 
ren. Zusätzlich werden Sonderfahrten an- 
geboten und es ist auch möglich, Sonder- 
fahrten zu buchen. Ergänzend werden auch 
Depotbesichtigungen angeboten. 

Liebhaber alter Straßenbahnen kann der 
Besuch nur empfohlen werden. Der Autor 
hatte die Naumburger Straßenbahn auf der 
Durchreise besucht, aber für die Zukunft 
fest eingeplant, in Naumburg mal einen 
Kurzurlaub zu machen — denn auch die 
Stadt selber ist einen Besuch wert. 

Kraus HIMMELREICH/MSP 


Weitere Informationen online unter: 


www.naumburger-strassenbahn.de 
www.ringbahn-naumburg.de 
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Vielfalt im Umbruch 


Reisetipp Posen (Poznan) W Moderne Niederflurwagen „Moderus Gamma“ aus einheimischer 
Produktion kommen in der westpolnischen Metropole mehr und mehr in Dienst, die vormals 
Düsseldorfer DUWAGs rollen dafür verstärkt aufs Abstellgleis. Doch zumindest die einstigen Frank- 
furter GT8 (Typ O) haben als Zweirichtungswagen für Baustellenverkehre noch eine Gnadenfrist 


ie westpolnische Großstadt Posen 

(polnisch: Poznań) ist mit rund 

540.000 Einwohnern die fünft- 

größte Stadt des Landes und besitzt 
eine wechselvolle Geschichte: Zeitweise ge- 
hörte sie zu Preußen und zum Deutschen 
Reich, seit 1920 — mit Ausnahme der deut- 
schen Besatzungszeit während des Zweiten 
Weltkriegs - ist sie Teil Polens und Haupt- 
stadt der Woiwodschaft Großpolen. Heute 
ist die quirlige Universitätsstadt mit histori- 
schem Kern an der Warthe ein Zentrum von 
Industrie, Handel und Forschung. Der städ- 
tische Nahverkehr wird geprägt durch einen 
großen, normalspurigen Straßenbahnbe- 


trieb, der einige Besonderheiten aufweist. Be- 
kannte Sehenswürdigkeiten in der Stadt sind 
unter anderem die im Stil der Renaissance er- 
bauten Gebäude rund um den Alten Markt 
sowie die Kathedrale St. Peter-und-Paul. 


Straßenbahn nur innerstädtisch 

Das Unternehmen MPK Poznan (mit vol- 
lem Namen Miejskie Przedsiebiorstwo Ko- 
munikacyjne w Poznaniu Spólka z 0.0.) be- 
treibt aktuell, Stand Ende Mai 2019, neben 
mehr als 50 Buslinien auch 18 Straßenbahn- 
linien, die fortlaufend von 1 bis 18 durch- 
nummeriert sind. Diese konzentrieren sich 
stark auf das Stadtzentrum und die umlie- 


genden Stadtteile. Im Gegensatz zu einigen 
anderen polnischen Betrieben gibt es in 
Posen keine Strecken, die über die Stadt- 
grenzen hinaus ins Umland führen. 

Doch trotz — oder gerade wegen? — der 
sehr urbanen Ausrichtung und deutlicher 
Modernisierungen in den vergangenen Jah- 
ren ist das Netz nach wie vor sehenswert. 
Dafür sorgen neben den vielen Bestands- 
strecken, die häufig vor der Kulisse vieler 
gut erhaltener beziehungsweise renovierter 
Stadthäuser entlangführen, auch sehr mo- 
derne Teilstücke. 

Das gegenwärtig bestehende Netz könnte 
künftig zum Anschluss neuer Wohngebiete 


„€ Miel Betrieb bietet die 
Schleife Górczyn: Am 10. Маі. 

~ 2018 stehen in der ersten Reihe 

1. 7 GT8 702 (noch im Originallack) 

d "опа der grüne 699, dazwischen 

der Tw 408 von CKD-Tatra 

MICHAEL КОСНЕМ (2) 
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ichtlich am Ende ihrer Lebensdauer sind die ex-VGF-O-Wagen, hier 
Tw 907, angekommen, dennoch sind sie bislang noch unentbehrlich 


Im Museumswagen vorbei an den Sehenswürdigkeiten 


ie auch in anderen Städten kann man in 

den Frühlings- und Sommermonaten zwi- 
schen Ende April und Ende September an den 
Wochenenden und feiertags mit historischen 
Straßenbahnen durch die Stadt fahren. Die Linie 
„0“ ist etwa neun Kilometer lang und führt auf 
einem Rundkurs vorbei an sehenswerten Anla- 
gen durch die Stadt. Zu ihrer Nutzung müssen 
wie auch bei der historischen Buslinie 100 spe- 
zielle Fahrscheine erworben werden. Zum Ein- 
satz kommen auf дег „0“ gewöhnlich Zweiach- 


704) Ende 2010 unmittelbar nach der Übernahme 
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serzüge der polnischen Nachkriegsbauart 4N 
(Triebwagen) mit Beiwagen Typ 4ND oder ein 
Exemplar der früher in vielen polnischen Städten 
heimisch gewesenen Gelenkwagentypen 102N 
(mit der charakteristischen nach oben vorgeneig- 
ten geraden Frontscheibe) bzw. 102Na der Wag- 
gonfabrik Konstal aus dem oberschlesischen 
Chorzów. Doch auch der als Museumswagen im 
ursprünglichen Rheinbahn-Lack erhaltene GT6 
Nr. 615, ex-Düsseldorf 2513, dreht hier gelegent- 
lich seine Runden. 


T 2 


von МРК, so auch Tw 693 (ex-Rheinbahn 2966) 


MICHAEL BEITELSMANN (2) 


ausgebaut werden. Entsprechende Pläne 
existieren längst, doch zur Realisierung sind 
noch keine Termine bekannt. 


Auf der Posener 
Schnellstraßenbahn unterwegs 

Eine moderne Besonderheit im Posener 
Tramnetz ist die häufig „Pestka“ genannte 
Schnellstraßenbahn (offiziell PST - 
Poznański Szybki Tramwaj), die schritt- 
weise seit dem 1. Februar 1997 das Stadt- 
zentrum um den Hauptbahnhof kreuzungs- 
frei mit den nördlichen Vororten verbindet. 
Solche Pläne gab es erstmals bereits in den 
1920er-Jahren. Ab der unmittelbar am 


“бэ 


Nicht aus Düsseldorf, sondern aus Frankfurt/Main hat es den GT8 906 
nach Polen verschlagen. Am 10. Mai 2018 ist er auf Linie 29 unterwegs 


MAREK MALCZEWSKI 
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Hauptbahnhof in einer eigenen kleinen 
Bahnhofshalle gelegenen Station Westbahn- 
hof (Dworzec Zachodni) geht es auf eigener 
Trasse schnurstracks und zum Teil parallel 
zur Eisenbahn und zu Schnellstraßen nord- 
wärts über 7,3 Kilometer bis zur Endstelle 
Sobieskiego in einem Neubaugebiet. Die 
wenigen Zwischenstationen sind gut ausge- 
baut über Treppen und Rampen zugänglich. 
Die Linien 12, 14, 15 und 16 fahren zumin- 
dest auf Teilstücken der Schnellstraßenbahn 
gemeinsam und bieten den Nutzern entlang 
der Trasse eine dichte Taktfolge. 

Zwischen Westbahnhof und der Halte- 
stelle Most Teatralny verlaufen die Gleise 
der Schnellstraßenbahn parallel zur nur we- 
nige Meter entfernten alten Strecke, auf der 
nach wie vor die Mehrzahl der Linien fährt. 
An der genannten Haltestelle besteht zudem 
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oBEN Die an die Pop-Lackierung der Bundesbahn angelehnte, orange 
kieselgraue Standardlackierung der 1970er aus Frankfurt am Main 
hat sich in Posen am Tw 904 bis heute gehalten FREDERIK BUCHLEITNER 


Junikowo — Franowo 


LINKS Zum vielfältigen Posener Wagenpark gehören auch zehn Mode- 
rus-Beta-Wagen in Zweirichtungsausführung. Vor typischer Gründer- 
zeitkulisse fährt der Achtachser Nr. 918 über den Rynek Wildecki 


Aktuelle Linienübersicht (Stand Sommer 2019) 


10: Polabska — Debiec 


Debiec — Ogrody 


11: Starołęka — Piątkowska 


Potabska — Górczyn 


12: Os. Sobieskiego — Staroleka 


Starołęka — Potabska 


13: Starołęka — Junikowo 


Görczyn — Stomil 


14: Os. Sobieskiego — Görczyn 


Junikowo — Zawady 


15: Budziszyńska — Os. Sobieskiego 


Ogrody — Zawady 


16: Franowo — Os. Sobieskiego 


Zawady — Görczyn 


17: Ogrody — Franowo 


SZ Кы] к= ше Б е 


Debiec — Pigtkowska 


18: Ogrody — Franowo 


eine Verknüpfung, bei der die Linien von/ 
nach Richtung Norden auf die alte Strecke 
übergehen können. 

Übrigens kommen auf den Schnellstra- 
ßenbahnlinien nicht nur moderne Nieder- 
flurwagen zum Einsatz. Auch die älteren 
Vierachser aus polnischer Produktion kön- 
nen dort beobachtet werden. 


Grün-gelbe Trams dominieren 


Der aktuelle Fuhrpark der Posener Straßen- 
bahn ist äußerst vielfältig. Neben zahlrei- 
chen niederflurigen Neuwagen kommen bis 
heute noch einige „Klassiker“, unter ande- 
rem Gebrauchtfahrzeuge aus Deutschland, 
zum Einsatz. Der Großteil der Wagen trägt 
eine leuchtend grüne Farbgebung mit gel- 
ben Zierstreifen und ebenfalls gelb abge- 
setzten Türen, die sowohl den betagten als 


auch modernen Triebwagen gut steht. 
Zwischen 1995 und 2005 gelangten 
neben einigen GT6-Wagen auch insgesamt 
57 achtachsige DÜWAG-Einrichtungswa- 
gen von Düsseldorf nach Posen. Aus Frank- 
furt am Main erwarb der Verkehrsbetrieb 
außerdem sechs GT8-Zweirichtungsfahr- 
zeuge, die ihre früheren Nummern behalten 
haben und von denen fünf noch im Bestand 
sind. Die zuvor ebenfalls erstandenen 
Frankfurter Einrichtungs-Sechs- und Acht- 
achser sind wie die Düsseldorfer GT6 heute 
hier nicht mehr im Einsatz. Inzwischen 
befinden sich von den verschiedenen Acht- 
achsern nur noch etwa 20 Exemplare im 
Bestand, werden aber mit dem Zugang wei- 
terer Niederflurwagen immer seltener ein- 
gesetzt. Sobald die jüngsten Fahrzeugan- 
schaffungen stabil im Einsatz stehen, kann 
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Ogrody — Dębiec (10-12') 

N EJ Wilczak – Górczyn (20) 

ER Potabska — Staroteka (20) 

H Górczyn - Stomil (10-12) 

EI Budziszyńska — Mitostowo (10-12') 

Ogrody – Zawady (10-12') 

EI Górczyn - Mitostowo (10-12) 

EI Piątkowska – Debiec (10-127) 

Polabska — Dębiec (10-12‘) 

Ш Piątkowska — Staroteka (20') 

Os. Sobieskiego — Staroteka (10-12‘) 
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„Moderus Alfa” — im Bild Tw 198 und 197 — heißen die modernisierten Die ersten im Ausland neu beschafften Bahnen von MPK waren die 14 
Konstal-105N, von denen 40 Stück in Posen fahren мїсндк! BEITELSMANN@) Combino im Jahr 2004, hier der „Erstling” 501 auf der Dąbrowskiego 
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in näherer Zukunft mit der vollständigen 
Ausmusterung der auch hier häufig „Hel- 
mut“ genannten Gebrauchtwagen aus 
Deutschland gerechnet werden. Eine Son- 
derrolle nehmen dabei die als Zweirichter 
ausgeführten fünf Frankfurter O-Wagen 
ein, die für den Einsatz auf Linien mit tem- 
porären Stumpfendstellen wohl noch eine 
Gnadenfrist haben. 

Noch immer repräsentieren gut 50 vier- 
achsige Konstal 105Na-Triebwagen, gebaut 
zwischen 1979 und 1992, die klassische 
polnische Fahrzeuggeneration. 

Aus vorhandenen 105N(a) wurden in den 
vergangenen Jahren außerdem 40 Moderus 
Alfa-Wagen umgebaut. Sie erhielten dabei eine 
neue Innenausstattung, eine neue elektrische 
Ausrüstung und ein erneuertes Außendesign. 


Liniennummernschilder 


ine schöne Reminiszenz an alte Zeiten sind 

die auf dem Dach der Konstal-Wagen ober- 
halb der Frontscheibe angebrachten Liniennum- 
mernschilder. Diese finden sich auch bei den 
neueren Niederflurbahnen wie dem Tramino und 
den Moderus Alfa und Beta-Bahnen. Auch wenn 
hier heute eine Matrixanzeige mit der Liniennum- 
mer leuchtet, gibt dieses sympathische Detail den 
Bahnen doch einen leicht nostalgischen Touch; 
dazu passt auch, dass die Wagennummern in ver- 
schnörkelten Ziffern dargestellt sind. Ein moder- 
ner Verkehrsbetrieb kann also durchaus Sinn für 
ein wenig Verspieltheit haben. Bei den eingewan- 
derten Düwag-GT8 wird der vorhandene Linien- 
nummernkasten zur Anzeige genutzt. 


Vom einheimischen Hersteller Moder- 
trans stammen zudem die insgesamt 54 
achtachsigen Moderus Beta-Wagen, die aus 
je zwei alten Konstal 105N(a)-Triebwagen 
bestehen, welche durch Niederflur-Mittel- 
teile verbunden wurden. Sie wurden in meh- 
reren Serien zwischen 2011 und 2017 aus- 
geliefert. Zehn dieser Fahrzeuge sind in 
Zweirichtungsbauweise ausgeführt, außer 
an den zwei Fahrerständen und den Türen 
auf beiden Seiten auch erkennbar an den 
abweichenden Betriebsnummern. 

Aus Tschechien stammen die zehn teil- 
weise niederflurigen Bahnen vom Typ Tatra 
RT6NI (Nr. 401-410). Diese waren an- 
fänglich für die Inbetriebnahme der Stadt- 
bahn 1997 vorgesehen, jedoch erwies sich 
die Störungsanfälligkeit als sehr hoch, so- 


Der Prototyp der neuen „Moderus бата“ trägt die Nummer 500 und Der Peter-und-Pauls-Dom auf der Posener Dominsel inmitten der War- 
fällt durch seine abweichende blaue Lackierung auf. Die Serienwagen the zählt als älteste Kathedrale Polens zu den bedeutendsten Bauwer- 
mit anderem Design sind wiederum grün/gelb lackiert міснлє: коснемѕ Кеп der Stadt. Mit den Linien 3, 4, 8 und 17 ist er bestens zu erreichen 


dass sie auf andere Linien verbannt wurden. 
Vier dieser Fahrzeuge wurden ursprünglich 
nach Prag geliefert, weiterhin übernahm 
Posen aus Brünn die letzten dortigen Wagen 
dieses Typs, der die letzte Neuentwicklung 
der einst bedeutenden Fahrzeugschmiede 
CKD Tatra darstellt. Somit ist Posen der 
einzige Betrieb, der diese Fahrzeuge über- 
haupt noch einsetzt. 

Passend zur Aufnahme in die Europäische 
Union 2004 erwarb der Verkehrsbetrieb 14 
fünfteilige Combino-Bahnen in Einrich- 
tungsausführung des Herstellers Siemens; 
aufgrund der seinerzeitigen Konstruktions- 
probleme blieb es bei dieser Kleinserie. 

Weit verbreitet sind die fünfteiligen und 
32 Meter langen Bahnen des Typs Tramino 
des polnischen Hersteller Solaris, die 2011 
bis 2012 beschafft worden sind. Neben dem 
Vorausfahrzeug mit der Nr. 560 verkehren 
heute 45 Serienfahrzeuge auf zahlreichen 
Linien durch Posen. 

Der neueste „Hit“ auf Posens Schienen ist 
der Typ „Moderus Gamma“ des Herstellers 
Modertrans. Abweichend von der sonst üb- 
lichen lokalen Farbgebung hellgrün/gelb, 
kommt der Prototyp Nr. 500 im edlen blau- 
metallic daher und besticht auch sonst 
durch sein futuristisches Design. Insgesamt 
50 Fahrzeuge dieses Einrichtungstyps sind 
bestellt, die ersten dreiteiligen Serienfahr- 
zeuge mit den Nummern 601 ff. sind bereits 
im Einsatz. 


Tipps und Fotostellen 

Das umfangreiche Netz bietet zahlreiche 
Fotostellen, wahlweise im quirligen Stadt- 
zentrum mit diversen historischen Bauten, 
entlang der Ausfallstraßen mit teils sehr rus- 
tikalen, teils aber auch umfassend moderni- 
sierten Mehrfamilienhäusern oder auch in 
den Außenbezirken mit einer zunehmenden 
Anzahl von Grünflächen. 
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Die Gebrauchtwagen aus Deutschland 
kommen nach jüngsten Informationen vor 
allem auf den Linien 1, 5, 7, 8, 9, 17 und 
18 zum Einsatz. 

Problemlos einen ganzen Tag kann man 
mit zahlreichen Motiven im Zentrum im 
Bereich zwischen Most Teatralny — wo 
buchstäblich fast jede Minute eine Bahn aus 
einer der vier Himmelsrichtungen auftaucht 
—, Plac Wielkopolski und dem Hauptbahn- 


Daten und Fakten 


Spurweite: cea o ee сзус- 1.435 mm 
Betreibers 306 MPK Poznań 
nen 18 Straßenbahnlinien 
ігескепапсе 67,5 кт 
limienlangee nn nn 216 km 
Fahrpreise: ........ Einfache Fahrt 5 Zloty (zł), 

Tagesticket 15 zt 


(ein Euro entspricht etwa 4,27 Zloty) 


Fahrscheine sind an vielen Stationen an Auto- 
maten erhältlich, ansonsten auch in Service- 
Points oder in Kiosken 


LINKS Regelrechte 
Exoten - nicht nur 
in Posen, sondern 
weltweit - stellen 
die RT6N1 dar, sind 
sie mittlerweile 
doch nur noch hier 
zu finden. Insge- 
samt wurden nur 19 
Exemplare gebaut 
MICHAEL BEITELSMANN 


UNTEN Klassiker trifft 
Architekturkleinod: 
Der DÜWAG-GT8 
702 am 14. Juni 
2019 auf Linie 8 
beim Queren 

des Plac Cyryla 
Ratajskiego 

FREDERIK BUCHLEITNER 


hof (Poznan Glöwny) zubringen. Speziell 
die historischen Gebäude um die Haltestelle 
Fredry bilden schöne Bildhintergründe. 
Etwas Vorsicht ist jedoch in den engen Stra- 
ßen der Altstadt geboten, verkehren die 
meisten Linien hier doch im Richtungsbe- 
trieb, sodass sich leider nicht jedes Motiv 
mit dem richtigen Sonnenstand immer um- 
setzen lässt. 

Entlang der Stadtbahnlinie in den Norden 
gibt es ebenso Motive, wie auch im Süden. 
Dort lädt beispielsweise die dreigleisige, 
stark frequentierte Wendeschleife Görczyn 
(Linien 5, 8 und 14) mit einem erhöhten Fo- 
topunkt von einer benachbarten Straßen- 
brücke zu zahlreichen Bildern ein. 

Aufgrund dichter Zugfolge ähnlich „Spei- 
cherkarten-intensiv” enden Besuche an den 
beiden Kreisverkehren Rondo Starołęka 
und Rondo Rataje im Osten beziehungs- 
weise Südosten der Stadt. 

MICHAEL BEITELSMANN/ 
MICHAEL KOCHEMS 


Weitere Informationen: 
www.mpk.poznan.pl 
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DIE „1920 INDIAN SCOUT“ 


Detailgetreues Motorrad-Modell der „1920 Indian Scout“ im Maßstab 1:6 


caza, 


MOTORCYCLE 


Abbildung 
verkleinert 
Originalgröße: 
36,8 х 17,8x5,1cm 


Über 35 (ВЕЕ) 


Offiziell lizenziert: cm lang! Produkt-Nr.: 09-06002-001 
©2019 HC. All Rights Reserved.The Indian Motorcycle® б 
corporate пате, Indian Motorcycle® logos and other In- Produktpreis: € 199,80 


dian Motorcycle® trademarks © 2019 Indian Motorcycle® : 
International, LLC. Manufactured by SpecCast under (zahlbar auch in 4 Monatsraten 


license with Indian Motorcycle® International, LLC zu je € 49,95), zzgl. € 995 Versand 


Ein Stück Das Angebot ist limitiert - Reservieren Sie daher noch heute! р 
Motorrad-Geschichte! PERSÖNLICHE REFERENZ-NUMMER: 


2 Mit 1-GANZES-JAHR-Rückgabe-Garantie 
N 7 / К, Im Jahr 1920 entwickelte die „Indian Motorcycle® Company“ das schnellste 

` u | Motorrad seiner Zeit — die Scout! Der Zweizylinder-V-Motor brachte es auf eine 

С Leistung von 10 PS und eine Geschwindigkeit von 90 km/h. Das revolutionäre 
Design der Scout und der neuartige Motor veränderten die Art Motorräder zu 


Zeitlich begrenztes Angebot: Antworten Sie bis 4. November 2019 


Ja, ich reserviere das Motorrad-Modell 
„1920 Indian Scout“ 
Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen (X): 


0 Ich zahle den Gesamtbetrag nach Erhalt der Rechnung 
ch zahle in vier bequemen Monatsraten 


Bewegliche Räder mit 
ann bauen für immer. Jetzt können Sie dieses Stück Motorrad-Geschichte Ihr Eigen 


nennen — mit dem Modell der „1920 Indian Scout“ im Maßstab 1:6, exklusiv 
von The Bradford Exchange. 


ame/Vorname Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen 


Bis ins Detail originalgetreu modelliert 
Das über 35 cm lange Modell wird aus Metall im Druckguss-Verfahren herge- 


stellt. Das Original Indian®-Rot sowie die gold- und chromefarbenen Verzie- | Straße/Nummer 


rungen werden sorgfältig von Hand aufgetragen. Jedes kleine Detail wird genau 


\ А" SA so nachgebildet, wie es am Original zu finden ist: bewegliches Lenkrad... weiße PLZ/Ort 
SR ; Gummireifen... authentisches Indian®-Logo... detaillierter Motorblock... = 
Original-Nachbildung i Е ñ . Ta N Б 
des Motors mit realistischer schwenkbarer Hinterrad-Ständer...und vieles mehr. Sichern Sie sich dieses 5 Sn E-Mail nur far Bestellapwioktung) 
£ fa e б en š = = nur für Bestellabwicklung 
Verkabelung einzigartige Modell in Showroom-Qualität und bestellen Sie Ihr Exemplar — 
der „1920 Indian Scout“ am besten noch heute! = 
Telefon (nur für Rückfragen) 
b df d d Für Online-Bestellung `: X 
WWW. ra O r и е Referenz-Nr.: 87582 Unterschrift 
Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz finden Sie unter 
š š S ı www.bradford.de/datenschutz. Wir werden Ihnen keine Angebote von The 
. A Bitte einsenden an: The Bradford Exchange Ltd. ı Bradford Exchange per E-Mail, Telefon oder SMS-Nachricht zukommen 
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1-3 • 63317 Rödermark • kundenbetreuung@bradford.de ! lassen. Sie können Ihre Kontaktpräferenzen jederzeit ändern, indem Sie uns 
ı unter nebenstehender Adresse bzw. Telefonnummer kontaktieren. Bitte teilen 
Telefon: 0 60 74/91 6 91 6 ! Sie uns per Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine brieflichen 


Österreich: Senderstr. 10 • A-6960 Wolfurt/V * Schweiz: Jöchlerweg 2 • CH-6340 Baar 


Angebote erhalten möchten. 


` 


w 


Die aus Prag 1964/65 nach Dresden 
verliehenen T3 Nr. 6401, 6402 und 
6405 waren die allerersten Tatras in 


Deutschland und dienten Erprobungs- 


zwecken für die Serien T3D/T4D 
ARCHIV DER DVB AG 


Schon 1968 erhielt der Ver- 
kehrsbetrieb in Dresden den 
T4D-Prototypen, hier auf 
Probefahrt zwischen Rade- 
beul und Coswig MARIO SCHATZ 


= 
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50225 


Tatra 


и Börde 
und Erzgebirge 


50 Jahre Tatras in Deutschland IB In Mitteldeutschland startete 
1969 in gleich fünf Betrieben der Linieneinsatz der Tatra-Groß- 
raumwagen aus tschechoslowakischer Produktion. Während an- 
derswo inzwischen keine Tatras mit originaler Steuerung mehr 
fahren, ist in Chemnitz seit einem halben Jahrhundert bis heute 
das prägnante Klacken" des Hauptschützes akustischer Bestand- 
teil des Stadtlebens — doch nicht mehr lange 


m 10. Juli 1965 unterzeichneten die 

DDR und CSSR nach einer Ent- 

scheidung im „Rat für gegenseitige 

Wirtschaftshilfe“ (RGW) ein Spe- 
zialisierungsabkommen zur Produktion von 
Straßenbahnfahrzeugen mit dem Ergebnis, 
den Straßenbahnbau vollständig an die 
ČSSR abzugeben. In jener Phase fuhren, ab- 
gesehen von Kleinserien und den wenigen 
Nachkriegs-Vierachsern aus dem Waggon- 
bau Gotha, in den DDR-Straßenbahnbetrie- 
ben fast ausnahmslos Zweiachser, darunter 
zahlreiche überalterte und dringend erset- 
zungsbedürftige Exemplare. In den Prager 
CKD-Werken wurden im Rahmen der Um- 
setzung des Abkommens für die DDR-Ver- 
kehrsbetriebe zunächst bis 1968 nahezu un- 
verändert noch 233 Zweiachser Bauart 
„Gotha“ unter der Typenbezeichnung 
T2D/B2D gebaut. 


Zukunft: Großraumwagen 

Doch schon längst hatte CKD mit dem 
Tatra T3 als Weiterentwicklung des 1951 
vorgestellten T1 einen eigenen zeitgemäßen 
Großraumwagen im Fertigungsprogramm, 
der auf dem Prinzip des bewährten ameri- 
kanischen PCC-Wagens aufsetzte. Dieser 
verfügte über eine vielstufige Widerstands- 
steuerung (Beschleunigersteuerung), woraus 
eine für damalige Verhältnisse völlig neue 


Fahrdynamik mit deutlich erhöhtem An- 
fahr- und Bremsvermögen resultierte. Der 
signifikant größere Energieaufwand spielte 
damals in der Bilanz noch keine Rolle — 
höchstens in der Form, dass vor Einsatzbe- 
ginn grundlegend Verstärkungen der Ener- 
gieversorgung nötig wurden. 

Genau das richtige Fahrzeug also für die 
gewünschte schnelle Beförderung der Arbei- 
ter in einem modernen und kapazitätsstar- 
ken Massenverkehrsmittel. Auf Grundlage 
eines gemeinsamen Pflichtenheftes der be- 
teiligten Nahverkehrsbetriebe entwickelte 
CKD eine „germanisierte“ Bauform als Typ 
T4D mit einer schmaleren Wagenkasten- 
breite von nur 2,20 Metern sowie für das 
komplett neue und für breitere Wagen ge- 
plante Netz in Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) 
den T3D - 2,50 Meter breit und ebenfalls 
beiwagentauglich. Später kamen noch die 
zugehörigen Beiwagen B4D/B3D hinzu. 
Dresden übernahm für den Import der Ta- 
trawagen in die DDR schließlich die Lei- 
tung vonseiten der Verkehrsbetriebe. Zu- 
nächst gab es hier ab Dezember 1964 bis 
Mai 1965 einen Erprobungsbetrieb mit den 
drei von den Prager Verkehrsbetrieben aus- 
geliehen T3 Nr. 6401, 6402 und 6405. Die 
Dresdner Verkehrsbetriebe erhielten von 
CKD als Binnenhandelspartner für die ge- 
samte DDR zudem 1967 den Prototyp der 
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Start des Fahrgasteinsatzes der T3D/T4D | 


LINKS Dresden fuhr 
je nach Strecken- 
profil und Fahrgast- 
nachfrage mit 
Großzügen, Doppel- 
traktionen oder 
wie hier mit dem 
sogenannten 
„Міпі“аиѕ nur 
einem Trieb- und 
einem Beiwagen 
BERNFRIED LANGER 


Einsatzbeginn Typ Einsatzort 
14. Februar 1969 T4D Leipzig 
17. Februar 1969 T4D Dresden 


25. Februar 1969 T3D 


Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) 


20. April 1969 T4D Magdeburg 
20. Oktober 1969 T4D Halle/Saale 
19. Januar 1974 T3D Schwerin 


Karl-Marx-Stadt startete den Linieneinsatz mit Solowa- 
gen auf Einsatzlinie 51, hier Tw 404 am 13. März 1969 
WOLFGANG SCHREINER/SLG. STRASSENBAHNFREUNDE CHEMNITZ E.V. 


Bauart T4D zugeteilt, der als Nr. 2000 bis 
1968 zur intensiven Erprobung unter ande- 
rem mit einer Beiwagenattrappe auf Tatra- 
T1-Basis diente und im Februar und März 
1968 auch im Linienverkehr fuhr. Die ge- 
wonnenen Erkenntnisse flossen in die als- 
bald beginnende Serienproduktion ein. 


TAD versus T3D: Vier zu zwei 


Geliefert hat CKD die Tatra T4D/B4D 
schließlich im Zeitraum 1968 bis 1986 nach 
Dresden, Leipzig und Magdeburg. Der me- 
terspurige Betrieb in Halle an der Saale er- 
hielt ebenfalls T4D samt Beiwagen, auf- 
grund der hierfür nötigen Konstruktion 
eines speziellen Schmalspur-Drehgestells 
gingen die T4D hier jedoch erst mit einigen 
Monaten Verzögerung im Herbst 1969 an 
den Start, wobei zunächst noch Kinder- 
krankheiten abzustellen waren. Die Betriebe 
Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) und Schwerin 
erhielten die T3D/B3D zwischen 1968 bzw. 
1973 und 1988. Der für heutige Verhält- 
nisse absurd lang anmutende Lieferzeitraum 
resultierte aus dem Wunsch der beteiligten 
Verkehrsbetriebe, einen soweit als möglich 
homogenen Wagenpark vorzuhalten. Dies 
erscheint angesichts der bei CKD zwischen- 
zeitlich entwickelten, deutlich moderneren 
und energiesparenden Thyristor-Steue- 
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A 


Magdeburg hat seinen Tatra-Erstling Tw 1001 im Straßenbahnmuseum bewahrt, zum Muse- 
umsgroßzug gehören zudem der Triebwagen 1120, welcher im Zustand der 1990er erhalten 


bleibt, und Beiwagen 2002 


rungstechnologie kurios, dürfte seine Ursa- 
che aber wesentlich in der vielerorts kata- 
strophalen Frsatzteilsituation gehabt haben. 
Wo Werkstätten geplagt von Materialman- 


MICHAEL SPERL 


gel nach dem „Aus-2-mach-1-Prinzip“ im 
täglichen Kampf den Planzahlen für den 
Wagenauslauf hinterherliefen, sind einheit- 
liche Wagen mit der Option Teile bedarfs- 
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In Halle/Saale fuhren die Tatras auf eigens entwickelten 
Meterspurdrehgestellen, hier Tw 901 am 28. März 1970 
WOLFGANG SCHREINER/SLG. HALLESCHE STRASSENBAHNFREUNDE E.V. 


TIPE: 
u CH 


Ad ale Тент 


—— 


INPFIETTTERE 


m 


weise untereinander freizügig austauschen 
zu können freilich von Vorteil. 


Amerikanisches Vorbild 


Die vierachsigen Einrichtungsfahrzeuge ba- 
sieren auf dem amerikanischen PCC-Stra- 
ßenbahnwagen, schon in den 1930ern hatte 
die Prager Waggonbaufirma Ringhoffer mit 
dem US-amerikanischen Rechteinhaber 
Transit Research Corporation (TRC) Kon- 
takt. Ringhoffer, deren Werksteil für Stra- 
ßenbahnbau nach der Machtübernahme der 
Kommunistischen Partei KS 1948 als staat- 
licher Betrieb Vagonka Tatra Smichov und 
ab 1963 unter CKD Tatra firmierte, erwarb 
nach 1945 Lizenzen zum Nachbau des 
PCC-Typs, die dann entsprechend an CKD 
übergingen. Anders als beim US-Vorbild sah 
die Prager Konstruktion statt „Gugglö- 
chern“ von Anbeginn große Seitenfenster 
und drei Doppelfalttüren für einen raschen 
Fahrgastwechsel vor. Identisch zum Vorbild 
aus Nordamerika hingegen war die Be- 
schleuniger-Steuerung, mittels Fußpedal 
regelt der Fahrer dabei nicht die Geschwin- 
digkeit, sondern das Maß der Beschleuni- 
gung. Ein originaler Tatra kann demnach 
konstruktiv bedingt entweder beschleuni- 
gen, im Leerlauf bei entsprechendem Roll- 
widerstand rollen oder bremsen, nicht aber 
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F — VER STARKSTROM-ANL ASENA 
Se 
ORE M E PENE FEREENA DEIF 
ШТГЩЕТПИПТТПТ 


it AC 


ponen 


Gelieferte Stückzahlen 


Triebwagen Beiwagen 
Leipzig 598 T4D 273 B4D 
Dresden 572 T4D 250 B4D 
Chemnitz* 132 T3D 62 B3D 
Magdeburg 274 Т4р 142 BAD 
Halle/Saale 323 T4D 124 BAD 
Schwerin 115 T3D 56 B3D 
Summe T3D/B3D 247 Stück 118 Stück 
Summe T4D/B4D 1.767 Stück 873 Stück 
Summe total 2.014Stück 991 Stück 


* bis 1990 Karl-Marx-Stadt 


in Verharrung bei gleichbleibender Motor- 
leistung fahren. 


Technische Ausstattung 


Die von Westinghouse stammende Schal- 
tung besteht aus einer 99-poligen Walzen- 
steuerung, die direkt an die permanent pa- 
rallel geschalteten Motoren anschließt. Der 
Beschleuniger, der faktisch Schaltwerk und 
Vorschaltwiderstände in sich vereinigt, wird 
halbautomatisch betätigt. Die gewünschte 
Geschwindigkeit wird über eine Schwä- 
chung des elektrischen Feldes erreicht. Bei 
der Entwicklung des PCC legten die Inge- 


We? 
- зен an Аш 
ИЙГ. 


nieure neben der Spurtstärke überdies gro- 
ßen Wert auf gutes, weiches Laufverhalten. 
Das PCC-Drehgestell erfüllt diesen An- 
spruch weitestgehend, eine Neuerung dabei 
stellten gekapselte, ölgeschmierte Achslager 
dar. Das Drehgestell mit Rahmen wiegt 
schwerer als ältere Bauarten, in Summe glei- 
chen dies leichtere Motoren aber aus. Das 
Fahrwerk ist dabei sehr robust und bleibt 
auch bei schlechter bis desolater Gleislage 
in sicherer Spurführung, wie bis heute man- 
che osteuropäische Betriebe beweisen. An- 
getrieben werden die Tatras durch je einen 
Tatzlagermotor pro Achse, die Antriebsleis- 
tung je Motor beträgt bei den Bauarten 
ohne Beiwagenbetrieb in der Regel 40 Kilo- 
watt, die T3D/T4D für den DDR-Markt 
wiesen aufgrund des geforderten Beiwagen- 
betriebs von Anfang an eine leicht höhere 
Motorleistung von 43 Kilowatt auf. Den- 
noch führte vor allem der Kurzzugbetrieb 
Tw+Bw zu einem merklich geschwächten 
Anfahr- und Beschleunigungsverhalten. Die 
Bremskombination aus dynamischer Bremse 
und Magnetschienenbremsen erlaubt — wie 
der Beschleuniger beim Anfahren — sanftes 
und weitgehend ruckfreies Bremsen. 
Türsteuerung und Signalgebung entspra- 
chen von Anbeginn der Norm für schaffner- 
losen Betrieb. Je Drehgestell sind zwei Fahr- 
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motoren als Halbspannungsmotoren elek- 
trisch in Reihe geschaltet. Eine energiespa- 
rende Serien-Parallelschaltung ist nicht 
möglich. 

Die Funktion der Feststell- und Ersatz- 
bremse übernimmt eine elektromagnetisch 
zu lösende, auf die Motorwelle wirkende 
Federspeicherbremse. Jeder Wagen besitzt 
jeweils zwei zweiachsige, torsionselastische 
Drehgestelle, welche progressiv gefederte 
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Wiegen besitzen. Die Räder sind gummige- 
federt. Im Fahrgastraum befinden sich 
Hartschalensitze in 2+1-Längsanordnung 
(anfangs auch 1+1). 


In kurzer Zeit haben die Tatrawagen die 
noch vorhandenen Vorkriegswagen bei- 
spielsweise in Dresden vollständig abgelöst. 
Auch Gotha-Zweiachser wurden zuneh- 


N ; ` Š | % 
L” > (KE 
Die blaue Bauchbinde stellte das Charak- 

teristikum der Leipziger Wagen dar. Hier 


der Blick auf die Haltestelle Goerdelering 
mit zwei originalen Großzügen 


In Leipzig sorgten die Verkehrsbetriebe bei 
der Modernisierung der Tatrawagen für eine 
markante Frontansicht mittels rechteckiger 
neuer Scheinwerfer MICHAEL SPERL 


mend aus den „Tatra-Städten“ verdrängt 
und wanderten zum Teil an kleinere Be- 
triebe zur dortigen Ablösung von Altwagen. 
Die teilweise deutlich über den Bedarf hi- 
naus angewachsenen Wagenbestände führ- 
ten zu Platzproblemen in den Betriebshöfen, 
vielerorts entstanden neue Freiabstellanla- 
gen. Unter den immer zahlreicheren Tatra- 
wagen gab es einen erheblichen Anteil dau- 
erhaft abgestellter, defekter und teilweise 
zur Ersatzteilgewinnung schon ausge- 
schlachteter „Karteileichen“, sodass verein- 
zelt schon während der andauernden Liefe- 
rung von Neuwagen die ersten Tatras in den 
Schrott wanderten. 


rnisierung 
Nach der Wiedervereinigung unterzogen die 
Verkehrsbetriebe einen großer Teil ihrer 
Tatra-Flotten einer Runderneuerung, da ein 
kompletter Ersatz durch die neu aufkom- 
menden Niederflurbahnen nicht absehbar 
war, gleichzeitig aber der unveränderte Wei- 
terbetrieb für die Kunden ebenfalls nicht zu- 
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Probe-Dreifachtraktion in Karl-Marx-Stadt im November 1970 
WOLFGANG SCHREINER/SLG. STRASSENBAHNFREUNDE CHEMNITZ E.V. 


Einsatzvarianten der T3D/TA4D 


D: Fahrzeuge werden mechanisch und elektrisch mit der halbautomati- 
schen ESW-Kupplung (Scharfenbergkupplung) verbunden. Es sind die 
Zugkombinationen Tw (Einzelwagen), Tw+Tw (Doppeltraktion), Tw+Bw 
(Kurz-/Hängerzug) und Tw+Tw+Bw (Großzug) bildbar. Gerade in den An- 
fangsjahren konnten abhängig von der Stärke und Stabilität der Fahrstrom- 
versorgung bestimmte Streckenabschnitte nur mit Kurzzügen befahren wer- 
den. Versuche zum Einsatz von Dreifachtraktionen gab es mindestens in 
Dresden und Chemnitz vor dem Eintreffen der ersten Beiwagen. In jüngerer 
Zeit seit Abstellung der letzten Tatra-Beiwagen sind in Dresden und Leipzig 
Dreifachtraktionen auch im Fahrgastverkehr anzutreffen. 


мен. > 


„Schwerin startete spät seine Tatrawagen- 
Ara, beendete selbige dafür aber auch sehr 
früh bereits Anfang 2004 JENS PERBANDT 


Magdeburg fuhr von 1968 bis 2013 mit den 
„runden“ Tatrawagen ТАР. Bis heute kann 
sich dort als Aushilfe das Nachfolgemodell 
T6A2 noch behaupten BERNHARD КОЅЅМАСК (2) 


mutbar schien. Und so rollen manche mo- 
dernisierte Tatras bis heute. Neben verbes- 
serter Technik – anstelle der energetisch un- 
günstigen Beschleunigersteuerung kamen 
jetzt vielfach moderne, elektronische Steue- 
rungen zum Einbau - zielten die Umbauten 
vor allem auch auf Komfortsteigerungen 
durch neue Sitze, neue Türen oder auch ver- 
größerte und besser lesbare Zielschilder. 
Dabei gestaltete sich der investierte Auf- 
wand durchaus unterschiedlich — Leipzig 
baute einige Beiwagen sogar mit Niederflur- 
Mitteleinstieg um. 


Stellvertretend für die Situation in den ein- 
zelnen Städten beleuchten wir auf den nach- 
folgenden Seiten die Entwicklung in Karl- 
Marx-Stadt/Chemnitz näher. Dort naht nun 
zwar schon die Ablösung, aktuell stehen je- 
doch noch einige Doppeltraktionen aus 
T3D-M im regulären Einsatz. 


/——N 


Egal ob T3D oder T4D: 15,2 Meter lang und drei Meter hoch sind beide Typen archiv sM wir dann in loser Folge auf die Entwicklung 
in den anderen Betrieben zurück. 


In den kommenden Heftausgaben blicken 
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Fahrzeuge | 


Jahre 


HI ftra Geschichte i in 
Karl-Marx-Stad 


"и 
КР жа 


Die Stadt am Tor zum Erzgebirge 
hatte dank des komplett neu geplan- 
ten Netzes die Möglichkeit zum 
Einsatz der breiteren T3D. Inzwischen 
steht hier aber das Tatra-Ende bevor 


Museutmewagen 401, Dienst- und Partywagen 493 (jetzt 409)! und Linienwagen 509 am 22. Juni 2014 im Мате -Depot Kappel MARKUS BERGELT 


as nach dem Krieg arg verschlis- 

sene 925-Millimeter-Straßenbahn- 

netz sollte per Beschluss vom Ok- 

tober 1956 sukzessive einem 
Regelspurnetz mit 1.435 Millimeter Spur- 
weite weichen. Am 8. Mai 1960 ging der 
erste, 2,31 Kilometer lange Abschnitt von 
der Endschleife Altchemnitz bis zur Uhle- 
straße (nahe des Betriebshofes „DSF“) in 
Betrieb. Zum Einsatz kamen zunächst 
Zweiachser vom Typ T/B 57 des VEB Wag- 
gonfabrik Gotha. Recht bald sollten grö- 
Bere, dem Bedarf entsprechende, vierachsige 
Großraumwagen mit 2,60 Metern Wagen- 
kastenbreite aus Gotha für den VEB Nah- 
verkehr Karl-Marx-Stadt (NVK) beschafft 
werden. Dazu kam es aufgrund der Liefer- 
vereinbarung zwischen DDR und ČSSR 
nicht mehr. Am 9. Mai 1967 schloss der 
NVK einen Liefervertrag mit CKD Tatra 
Prag über zunächst vier Fahrzeuge vom Typ 
T3D zum Stückpreis von 276.000 MDN 
ab. Diese Fahrzeuge trafen kurz vor Weih- 
nachten 1968 per Eisenbahntransport im 
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Bahnhof Karl-Marx-Stadt-Zwönitzbrücke 
ein. Für die effiziente Anlieferung der Neu- 
fahrzeuge ist im selben Jahr ein Anschluss- 
gleis von der Annaberger über die Schnee- 
berger Straße zur Kopframpe des Bahnhofs 
Zwönitzbrücke errichtet worden. 


Der T3D nimmt Fahrt auf 


Die nun in Karl-Marx-Stadt Einzug halten- 
den T3D unterschieden sich von den Vorgän- 
gern nicht nur optisch durch Größe und 
Farbschema, sondern aufgrund ihrer Kon- 
struktion und des hochwertigeren Oberbaus 
der Neubaustrecken auch durch weitaus bes- 
seres Beschleunigungsvermögen und eine bes- 
sere Laufruhe. Nach der Erprobungsphase 
begann am 25. Februar 1969 der Fahrgast- 
verkehr auf der Einsatzlinie 51 zwischen 
Scheffelstraße und Hauptbahnhof. Diese ers- 
ten Linieneinsätze absolvierten die T3D noch 
als Einzelwagen. 

Das für die T3D ausschließlich nutzbare 
Normalspurnetz wuchs nur allmählich an. 
Erste Erweiterungen von der Uhlestraße 


Richtung Poststraße/Stadtzentrum gab es 
1961, der Hauptbahnhof war zum Jahres- 
ende 1967 erreicht und am 15. Dezember 
1973 ging die Verlängerung der Linie 2 zwi- 
schen Wartburgstraße und Sommerbad 
Bernsdorf in Betrieb. Gleichzeitig wurde der 
Beiwagenbetrieb im Großzugverband einge- 
führt. Die umgespurten Linien entstanden 
zumeist auf besonderem, straßenunabhängi- 
gen Bahnkörper. Mit weiteren T3D-Liefe- 
rungen konnten die Gothaer Zweiachser bis 
1974 vollständig an andere Betriebe - vor 
allem Potsdam und Rostock — abgegeben 
werden. Seinerzeit umfasste der T3D/B3D- 
Bestand 52 Trieb- und 26 Beiwagen, maxi- 
mal konnte der NVK damit 26 Großzüge 
bilden. Neben der nur träge fortschreitenden 
Umspurung übernahmen Omnibusse einen 
nicht unerheblichen Teil der Beförderungs- 
leistung von den Vorkriegsstraßenbahnen. 
Erst 1976/77 erreichten die Tatras auf Regel- 
spur-Linie 6 endlich Gablenz. Im Berufsver- 
kehr fuhren die Großzüge hier in einer Zug- 
folge von drei Minuten, dies entspricht 
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Die heutigen Museumswagen 401 und 402 trugen zeitweise Einholm- Schon früh zum Arbeitswagen wandelte sich Tw 1415 (heute Atw 405), 
stromabnehmer, der abgestellte Tw 402 ist noch damit ausgestattet der im Laufe der Zeit immer neue Umbauten erhielt votkER DORNHEIM (з) 


Beiwagen 705 Bernsdorfer Straße/Turnstraße. Erst 1973 trafen mit drei Ein Zug, geführt von Triebwagen 446, verlässt 1976 die Zentralhalte- 
Jahren Verspätung die ersten 15 Beiwagen B3D ein. Fortan war es stelle Richtung Altchemnitz und überquert die Otto-Grotewohl-Straße 
möglich, Großzüge einzusetzen WOLFGANG SCHREINER, SLG. SF CHEMNITZ (heute Bahnhofstraße) WOLFGANG SCHREINER, SLG. STRASSENBAHNFREUNDE CHEMNITZ 


Ki 


einem Platzangebot von rund 8.000 Perso- 
nen pro Stunde. 


Zu viele Tatras fürs Depot 


In dieser Zeit erreichte der Betriebshof 
„DSF“ in Altchemnitz seine Kapazitäts- 
grenze, sodass 1978 mit dem Bau eines neuen 
regelspurigen Betriebshofes in Gablenz - 
nahe der Endstelle Carl-von-Ossietzky-Straße 
— begonnen wurde, was aber zunächst in 
einer reinen Freilichtabstellanlage mündete. 
Bis 1977 hatte man sich durch rechtzeitigen 
Fahrzeugtausch bei den regelspurigen Go- 
thaern immer erfolgreich um Hauptuntersu- 
chungen „herumgedrückt“. Diese standen 
nun bei den ersten T3D zwingend an. 
Schließlich erfolgten diese Revisionen in der 
Hauptwerkstatt Kappel, welche aber nach 
wie vor nur auf Schmalspurgleisen erreichbar 
war. Um dorthin zu gelangen, mussten die 
T3D-Wagenkästen zwecks Überführung auf 
schmalspurige Hilfsdrehgestelle gesetzt und 
zur Hauptwerkstatt geschleppt werden. 
Hierzu entstand unweit der Zentralhaltestelle 
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Die Hauptwerkstatt Kappel, hier fanden die T3D-Hauptuntersuchungen statt. In Bildmitte ein 
925-mm-spuriges Gestell für den Verschub der Normalspurtatras auf den Schmalspurgleisen 
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eine Übergabestelle Schmalspur/Normalspur. 
Mit der Stilllegung des Schmalspurgleises in 
der Zwickauer Straße 1983 blieb nur noch 
der Straßentransport zur Werkstatt, ehe 1988 
schließlich die Schönauer Neubaustrecke eine 
regelspurige Gleisanbindung ermöglichte. 


Mehr Strecken - mehr Wagen 

Zum „Tag der Republik“ am 7. Oktober 1979 
wurde die erste reine Neubaustrecke von der 
Annaberger Straße über den bis zu sechs Pro- 
zent steilen Abschnitt zur Schleife Morgenleite 
eröffnet und anlässlich des gleichen Feiertags 
drei Jahre später bis zum endgültigen End- 


Wendemonate! Noch klassisches NVK-Signet an Tw 451, aber Morgenpost-Werbung an der Hal- 
testelle. Und das „Robotron Buchungsmaschinenwerk” wirbt am Wagen ... 


VOLKER DORNHEIM (3) 


punkt Wohngebiet „Fritz Heckert“ (heute 
Hutholz) verlängert. Mit der letzten Neuliefe- 
rung aus Prag erreichte der Chemnitzer 
T3D/B3D-Bestand 1988 seinen Höchststand 
von 132 Triebwagen (Nr. 401—432, wobei 415 
bereits 1979 zum Arbeitswagen 1105 umfunk- 
tioniert worden war) und 62 Beiwagen (Nr. 
701 bis 762). Alle Fahrzeuge trugen zunächst 
die Standardlackierung in Rot/Elfenbein. 
Bald darauf folgten 1989/90 die politisch- 
gesellschaftlichen Umbrüche. Dies bedeu- 
tete für Karl-Marx-Stadt im Juni 1990 
neben der Rückbenennung in Chemnitz die 
Transformation des „volkseigenen“ Nah- 


In Chemnitz noch vorhandene Tatrawagen (Stand 07/2019) 


verkehrsbetriebes in eine Kapitalgesellschaft 
— die Chemnitzer Verkehrs-Aktiengesell- 
schaft, kurz CVAG. 


Modernisierung nach nur 

fünf Einsatzjahren 

Die 36 jüngsten T3D (Nr. 497 bis 532) und 
14 Beiwagen (749 bis 762) sind 1992/93 bei 
der Waggonbau Bautzen GmbH (heute 
Bombardier) einer grundlegenden Moderni- 
sierung unterzogen worden. Für elektro- 
technische Belange zeichnete die AEG- 
Westinghouse Transportsysteme GmbH ver- 
antwortlich. Die fortan als T3D-M bezeich- 
neten Fahrzeuge unterscheiden sich optisch 
stark vom Ursprungsfahrzeug durch neue, 


Nr. Typ Status Bemerkungen 
401 T3D betriebsfähig Museumsfahrzeug, Scherenpantograf, rot/elfenbein 
402 T3D nicht betriebsfähig Einholmpantograf, Teil der Sonderausstellung „50 Jahre Tatra”, rot/elfenbein, historische Seitenwerbung 
403 T3D betriebsfähig ex-495 (Umbau 1997), ex-1103, Arbeitswagen Winterdienstfahrzeug, gelb 
405 T3D betriebsfähig ex-415 (Umbau 1979), ex-1105, zweiter Stromabnehmer zur Fahrleitungsenteisung, gelb 
409 T3D betriebsfähig ex-493, Einholmpantograf, zeitweise im Museumsverkehr (Partywagen), rot/elfenbein 
410 T3D betriebsfähig ex-494, Einholmpantograf, Arbeitswagen, rot/elfenbein 
713 B3D nicht betriebsfähig ex-714, in Adelsberg hinterstellt, designiertes Museumsfahrzeug 
505" T3D-M nicht betriebsfähig ex-513, in Adelsberg abgestellt nach Unfall mit 602 
506" T3D-M betriebsfähig ex-514, zeitweise Arbeitswagen, meist mit 507 gekuppelt 
507 T3D-M betriebsfähig Heck-an-Heck kuppelbar, Frontkupplung 
508 T3D-M betriebsfähig 2019 häufig mit 517 gekuppelt 
509 T3D-M betriebsfähig rot/elfenbein, Heck-an-Heck kuppelbar, Frontkupplung, temporäre Seitenwerbung für Sonderausstellungen 
des Straßenbahnmuseums 
512 T3D-M nicht betriebsfähig in Adelsberg abgestellt, vorher häufig mit 50511 gekuppelt, Drehgestellspender für 519 
БІВ! T3D-M betriebsfähig ex-505, Sonderbeklebung in dunkelblau, abwechselnd Werbung „Gute Geister”/„Nachtbus” 
514" T3D-M betriebsfähig ex-506, Sonderbeklebung in dunkelblau, abwechselnd Werbung „Gute Geister”/„Nachtbus” 
515 T3D-M betriebsfähig _ 
516 T3D-M betriebsfähig _ 
517 T3D-M betriebsfähig Heck-an-Heck kuppelbar 
518 T3D-M betriebsfähig _ 
519 T3D-M betriebsfähig rot/elfenbein, Heck-an-Heck kuppelbar, Seitenwerbung für das Straßenbahnmuseum Kappel 
521-530 T3D-M betriebsfähig _ 
531 T3D-M betriebsfähig häufig Fahrschulwagen 
532 T3D-M betriebsfähig häufig Fahrschulwagen 
758 B3D-M nicht betriebsfähig in Adelsberg hinterstellt/Lagerwagen 
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LINKS Die Moderni- 
sierung beginnt. 
Unter Einsatz land- 
wirtschaftlichen 
Geräts wird ein 
„heuer” T3D-M in 
der Hauptwerkstatt 
Kappel rangiert 


5 Der erste mo- 
dernisierte Großzug 
noch ohne Beschrif- 


Schönau. Dahinter 
die noch betriebene 
Abstellanlage 


rechteckige Frontscheinwerfer und eine als 
Prallelement ausgeführte Frontschürze. Die 
Dachpartie ist kantiger ausgeführt und er- 
hielt großflächigere, rechteckige Fahrtzielan- 
zeigen (bei Tw mit geraden Nummern unter- 
blieb dies im Stirnbereich). Das Fahrwerk ist 
nun auch seitlich komplett verkleidet. Die 
Doppelfalttüren wurden durch Außen- 
schwenktüren mit jeweils einem großen und 
einem kleineren rechteckigen Fenster ersetzt. 
Neben der Komforterhöhung für den Fahr- 
gast durch gepolsterte Bestuhlung verbesser- 
ten sich auch die Arbeitsbedingungen des 
Fahrzeugführers - beispielsweise durch elek- 
tromotorisch betätigte Stromabnehmer und 
einen Hilfsfahrstand im Heck für Rückwärts- 


Eine Doppeltraktion, geführt von Triebwagen 


425, hat 1972 die Endstelle Altchemnitz erreicht 


und steht am Ausstiegsbahnsteig der Wende- 
schleife. Noch gab es keine B3D-Beiwagen! 
WOLFGANG SCHREINER, SLG. STRASSENBAHNFREUNDE CHEMNITZ 


tung in der Schleife E 


fahrten zu Rangierzwecken. Zur Erhöhung 
der Sicherheit besitzen die Fahrzeuge eine 
Anfahrsperre bei geöffneten Türen. 

Ebenfalls neu war die Farbgebung: Die 
Dachpartie trug fortan lichtgrauen Lack, 
der Wagenkasten ist in der Stadtfarbe Him- 
melblau und die Fahrwerksverkleidung in 
Kanariengelb gehalten. Der Zugverband 
499+500+750 trug bis zuletzt eine Ganz- 
werbung für die Chemnitzer Tageszeitung 
Freie Presse in der Grundfarbe Weiß. 


Konkurrenz für den Tatra 

Doch schon kurz nachdem der T3D-M die 
Bühne betrat, kündigte sich im Dezember 
1993 mit dem Eintreffen des Variobahn-Pro- 


"та pP š 
et, 


(e 


totyps (6NGTLDE) eine abermals neue Fahr- 
zeuggeneration an. Bis zur Serienlieferung der 
Variobahnen sollten aber noch fünf Jahre ver- 
gehen. Dennoch hatten die politisch-gesell- 
schaftlichen Veränderungen nach 1990 den 
Fahrzeugbedarf merklich reduziert, sodass ab 
Mitte der 1990er-Jahre mehrere unmoderni- 
sierte T3D und B3D abgestellt bzw. verkauft 
werden konnten. Andererseits erhielten wei- 
tere Original-T3D noch eine „kleine“ Moder- 
nisierung in Form einer Fahrwerksverkleidung 
mit Schallschutzschürzen, der Aufpolsterung 
der Kunststoffsitzschalen und der Umrüstung 
auf nur einen Stirnscheibenwischer in Verbin- 
dung mit einer Scheibenwaschanlage. Außer- 
dem wurden die meisten T3D mit Einholm- 


al 


~. 


anstelle der ursprünglichen Scherenstromab- 
nehmer versehen. Abgesehen von diversen 
Ganzwerbungen behielten diese Fahrzeuge je- 
doch ihr altes Farbschema. Die letzten T3D 
dieser Art wurden am 31. Juli 2002 offiziell 
aus dem Linieneinsatz verabschiedet. 


Tatra-Sonderwagen 

Neben dem gelben Winterdienstwagen 403 
und Schleifwagen 405 blieben zunächst die 
Wagen 407 bis 410 (ex-491 bis 494) klas- 
sisch lackiert im Bestand für Arbeits- und 
Sonderdienste. Offizielle Museumsfahrzeuge 
sind dagegen die Triebwagen 401, 402 und 
der Beiwagen 713, wovon aktuell Tw 401 


betriebsfähig ist und für private Sonderfahr- 
ten gemietet werden kann. Die Triebwagen 
407 und 408 folgten 2007 einigen Schwes- 
terfahrzeugen nach Ufa (Hauptstadt der Re- 
publik Baschkortostan, Russland). 


Bestandsentwicklung seit 2000 

Im Einsatz standen die T3D-M stets in den 
Kombinationen Tw+Iw und Tw+Tw+Bw. 
Aufgrund der genannten Veränderungen im 
Frontbereich lassen sich ungerade Num- 
mern nur als führendes Fahrzeug kuppeln. 
Neben dem erwähnten Prallelement unter- 
scheiden sie sich von den geraden Num- 
mern noch durch eine einteilige Schwenktür 


im Fahrerkabinenbereich. Alle anderen Zu- 
stiege sind als Doppeltüren ausgeführt. Im 
August 2004 begann mit der Außerbetrieb- 
nahme der Fahrzeuge 497, 498, 501-504 
und dazugehöriger Beiwagen die Abstellung 
der T3D-M. Von 2007 bis 2008 wurden die 
Fahrtzielanzeigen von Rollfilm auf LED- 
Matrix umgestellt. Eine weitere, rein kos- 
metische Veränderung stellte die Neuerung 
der Eigentumskennzeichnung und der Fahr- 
zeugnummernbeschriftung im Zuge des 
Corporate Designs der CVAG ab 2008 dar. 

Nennenswerte Abweichungen von der 
Norm: Triebwagen 511 war 2004 zeitweise 
mit einem gelben Variobahn-Stromabneh- 


Am 6. Juli 2004 reiste eine ganze Güterzugladung mit unmodernisierten T3D von 
Chemnitz in Richtung Osteuropa ab MARKUS BERGELT 


Zuzeiten des Rumpfbetriebes der Linie 4 standen mehrere 
Tatra-Wendezüge in der Schleife Morgenleite 


Haltestelle Robert-Siewert-Straße mit Tatra-Großzug auf 
der Linie 5 Richtung Hauptbahnhof VOLKER DORNHEIM (2) 
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Seit 2010 fahren die Chemnitzer Tatras nur noch als Doppeltraktion 
ohne Beiwagen, hier Zug 525+526 am 9. August 


Bug. 


mer ausgerüstet. Triebwagen 507 trug nach 
einer Reaktivierung im Herbst 2009 zeit- 
weise noch die alte, gelbe Fahrzeugnummer, 
während darüber schon das neue CVAG- 
Logo auf der Stirn prangte. 

Im Juni 2010 endete der Beiwageneinsatz 
und damit — abgesehen von wenigen Fahr- 
schuleinsätzen - die Zeit der Großzüge in 
Chemnitz. Am 4. September 2011 organisier- 
ten die Chemnitzer Straßenbahnfreunde eine 
Sonderfahrt zur offiziellen Verabschiedung 
der Beiwagen. Dabei gab es die wohl einma- 
lige Gelegenheit, die T3D-M in der Kombina- 
tion Hängerzug Tw+Bw zu erleben. Während 
der Triebwagen 505 den Beiwagen 762 zog, 
war die Kombination des „ewigen Zweiten“ 
Tw 512 mit Beiwagen 760 noch ungewöhnli- 
cher. Vorübergehend akuter Fahrzeugmangel 
brachte die T3D-M ab 2011 auch hin und 
wieder zu Linieneinsätzen als Einzelwagen. 


Wendezug-Sonderausstattung 

Die Triebwagen 507, 509, 517 und 519 er- 
hielten 2011 eine zusätzliche Ausrüstung für 
den Zweirichtungsbetrieb (Heck-an-Heck). 
507 und 509 bekamen im Zuge dessen wie- 
der eine Frontkupplung, um im regulären 
Verkehr als zweites Fahrzeug eingesetzt wer- 
den zu können. Heck-an-Heck-Verkehr 
hatte es 1998/99 übrigens schon einmal 
planmäßig mit T3D auf der damals nur teil- 
weise fertiggestellten und zunächst als Stich- 
strecke betriebenen Neubaulinie 4 gegeben. 


STRASSENBAHN MAGAZIN 10 | 2019 


Der T3D-M-Zug 519+509 trägt als Botschafter des Straßenbahnmuseums Retrolack 
und kann überdies auch Heck-an-Heck als Wendezug fahren 


MARKUS BERGEIT (4) 


2019 am Rosenhof 
Sa Ke 


Seinerzeit waren die zweirichtungsfähigen 
Variobahnen (Nr. 901-910) noch nicht aus- 
geliefert beziehungsweise einsatzbereit. Auf- 
grund der nur in Fahrtrichtung rechts vor- 
handenen Einstiege konnte dabei je 
Fahrtrichtung nur der vordere Triebwagen 
im Fahrgastbetrieb genutzt werden. 

Am 16./17. März 2015 verließ ein Groß- 
teil der teilweise schon mehr als ein Jahr- 
zehnt im Betriebshof Adelsberg abgestellten 
T3D-M (497-504, 510, 511, 518 und 520) 
und B3D-M (752, 756, 757, 759-762) per 
Lkw den Betriebshof zur Verschrottung 
nach Espenhain. 

Einzelne Beiwagen (749-751, 7531-755) 
sind bereits 2011 nach Barnaul und Bijsk 
(Westsibirien) verkauft und dort zu Triebwa- 
gen umgebaut worden. Auch einige unmo- 
dernisierte T3D fanden ab 1998 in Russland 
und Kasachstan neue Aufgaben. Die ins ka- 


e Dönges, Peter: Bilder von der Chemnitzer 
Straßenbahn (2. Aufl.), Röhr. 1992. 


e Matthes, Heiner: Die Chemnitzer 
Straßenbahn (1. Aufl.), GeraMond. 1998. 


e Einsteigen./CVAG-Journal Nr.2/2019, 5.22-25 


 www.tram-info.de/wagenp/chemnitz.php, 
zuletzt abgerufen am 14.07.2019 


e eigene Aufzeichnungen des Autors 


Auch auf die Neubaustrecke zum Technopark verirren sich І 
als Linie 3 vereinzelt Tatrazüge, hier ат 17. April 2019 


Atw 405 (ex-1105, ex-1415), ursprünglich als Tw 415 in Dienst gestellt, 


sachische Almaty abgegebenen Wagen sind 
jedoch mittlerweile nahezu alle verschrottet. 


Zukunftsaussichten 


Zum Redaktionsschluss dieses Heftes umfasste 
der aktive Chemnitzer Tatrabestand noch 22 
T3D-M (506-509, 513-517, 519, 521-532) 
und damit maximal elf Züge. Wochentags sind 
die T3D-M außerhalb der Schulferien noch auf 
allen Linien anzutreffen. Samstags und ferien- 
tags verkehren nur noch einzelne Umläufe 
hochflurig, sonntags kommen längst keine Ta- 
tras mehr zum Einsatz. Mit Stand Ende Juli 
2019 befanden sich bereits fünf Triebwagen 
35T ForCity Classic von Skoda Transporta- 
tion in Chemnitz (Nr. 911, 913-916). Der Ein- 
satz im Linienverkehr wird wohl noch für 
2019 erwartet. Die vollständige Ablösung der 
T3D-M verläuft damit aller Voraussicht nach 
sukzessive bis 2020. Erstrebenswert erscheint 
der Erhalt zumindest einer vollständigen Groß- 
zugeinheit, prägten doch die himmelblauen Ta- 
tras ein reichliches Vierteljahrhundert das 
Stadtbild mit und bewährten sich ohne nen- 
nenswerte Schwierigkeiten im harten Linien- 
dienst. Im Straßenbahnmuseum Chemnitz- 
Kappel läuft bis 15. Dezember 2019 eine 
Sonderausstellung zum Thema „50 Jahre 
Tatra“, die jedem ans Herz gelegt sei, der sich 
für das Thema Tatra-Großraumwagen interes- 
siert. Geöffnet Donnerstag und Samstag, wei- 
tere Infos unter www.strassenbahn-chem- 
nitz.de MARKUS BERGELT/MICHAEL SPERL 
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Die Linie 25 nach Grünwald yehörte 
lange zu den Stammstrecken der 
P1-Gelenkwagen. Im September 


1965 steht Tw 101 am Endpunkt 
GERD LEIMBA ELR 


Modern, aber erfolglos 


Unikate & Exoten 


Münchens „Tatzelwürmer” vom Typ P1 IB Für das nicht realisierte Tunneltramprojekt der bayeri- 
schen Landeshauptstadt entstanden 1959/60 zwei Gelenkwagen, die auf den dreiachsigen Groß- 
raumwagen M5 basierten. Ein Fahrzeug blieb in der Fremde erhalten und kehrte mittlerweile zurück 


um Abschluss der in den 1950ern 

vorgenommenen Modernisierung des 

überalterten Münchner Wagenparks 

mit dreiachsigen Großraumwagen 
beschaffte der Betrieb 1959/60 probehalber 
zwei daraus weiterentwickelte Gelenkwa- 
gen. Sie sollten auf den geplanten unterirdi- 
schen Straßenbahnstrecken verkehren und 
hier ein hohes Platzangebot bieten. Es kam 
aber weder zum Bau der Tunneltram noch 
zu einer Serienbeschaffung der Gelenkwa- 
gen, sodass beide Wagen zu ungeliebten 
Einzelgängern wurden und bereits 1976 den 
Dienst quittierten. 


Aus zwei mach eins 

Die Idee zur Schaffung von Gelenkwagen 
war simpel: Man nehme den Großraumzug, 
trenne vom Triebwagen das Heck und vom 
Beiwagen den Bug ab und verbinde beide 
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Technische Daten 


Gesamtlánge..................... 26,35 m 
Länge Mittelteil.................... 3,10 m 
Breite. sep see 2,20 m 
Fußbodenhöhe über 5.0.............. 0,85 m 
Plattformhöhe über 5.0. ............. 0,70 m 
Trittstufenhöhe über 5.0.............. 0,39 m 
Abstand der Endachsen............ je 6,20 m 
Achsstand der Lenkachse .......... je 1,10 m 
Raddurchmesser Trieb-/Laufräder ...... 0,76 m 
Raddurchmesser Lenkräder........... 0,43 m 
Drehscheiben-Durchmesser. . . ........ 1.50 т 
Leergewicht, gesamtes Fahrzeug ....... 30,6t 
Antriebsleistung ................ 2x 104 kW 


Platzangebot ... 54+2 Sitz- und 180 Stehplätze 
davon im Mittelteil. . 10 Sitz- und 24 Stehplätze 


Teile über mit Faltenbalgen verkleidete Ge- 
lenke mit einem schwebenden Mittelteil. Et- 
liche Betriebe ließen Ende der 1950er Jahre 
Zweiachser in dieser Form zu Gelenkwagen 
umbauen. Die beiden Münchner Prototypen, 
ursprünglich sollten sogar einmal fünf Stück 
gebaut werden, fuhren auf sechs Achsen, 
waren länger als die Umbauten anderer Be- 
triebe und konnten daher auch mehr Fahr- 
gäste befördern. Die von Münchens Haus- 
lieferanten Rathgeber in Moosach gebauten 
Wagen kamen in drei Teilen mit Culemeyer- 
Transportern der DB, nach dem Zusammen- 
bau folgten erste Probefahrten. Die neuen 
Triebwagen erregten großes Aufsehen und 
erhielten als ungewohnt lange Wagen schnell 
den Spitznamen „Tatzelwurm“. 

Die Typenbezeichnung lautete P1, die 
nicht ins bestehende Schema passenden 
Nummern 101 und 102 sollten wohl be- 
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wusst den Aufbruch in ein neues Fahrzeug- 
zeitalter andeuten. Ursprünglich plante der 
Verkehrsbetrieb, die Wagen mit nur einem 
Schaffner mit Einstieg am Heck verkehren 
zu lassen. Das Münchner Tarifsystem er- 
laubte jedoch keine besonders schnelle Ab- 
fertigung, sodass hinter dem Vordereinstieg 
ein zweiter Schaffnerplatz eingebaut wurde. 
Damit war der Personaleinsatz identisch mit 
einem Großraum-Zweiwagenzug und die 
angedachte Personalersparnis war vom 
Tisch. Erst als der Betrieb die Zeitfahraus- 
weise auf Sichtkarten umstellte, konnte der 
Fahrer in die Fahrkartenkontrolle miteinbe- 
zogen und auf den zweiten Schaffner 
konnte verzichtet werden. Wagen 101 
besaß am Heck eine Kupplung, um ihn zu- 
sammen mit einem dreiachsigen Triebwa- 
gen oder Beiwagen einsetzen zu können. 


Probleme mit den Gelenken 


Für den späteren Tunnelbetrieb war auch 
der gemeinsame Einsatz von zwei Gelenk- 
wagen ins Auge gefasst. Dazu waren die 
beiden Gelenkwagen mit der auch bei einem 
Teil der Großraumwagen vorhandenen 
Steuerung der Firma Kiepe ausgestattet. Die 
zum Teil engen Kurvenradien im Münchner 
Netz verursachten beim Einsatz in den Ge- 
lenken Probleme, sodass ein Mindestradius 
von 14 Metern festgeschrieben und damit 
für etliche Strecken ein Einsatzverbot erlas- 
sen werden musste. Grundsätzlich erwiesen 
sich die Gelenkverbindungen als sehr war- 
tungsintensiv und damit teuer. 

Von den Dreiachsern der Type M unter- 
schieden sich die beiden P-Wagen durch Au- 
ßenschwingtüren anstelle der Teleskopschie- 
betüren und eine Innenverkleidung komplett 
aus Kunststoff. Da sich die Türen gut be- 
währten, kamen sie auch bei den weiteren 
bestellten Großraumwagen zum Einsatz. 

Die Entscheidung der Stadt von 1963, 
keine Tunnelstraßenbahn, sondern eine voll- 
wertige U-Bahn zu bauen und für die Mo- 
dernisierung der Straßenbahn weiter Groß- 
raumzüge zu bestellen, drängte die beiden 
sechsachsigen Gelenkwagen bald in eine Au- 
ßenseiterrolle. Ihr Einsatz beschränkte sich 
zumeist auf die Hauptverkehrszeiten. 1968 
wurde aber noch einmal Geld in eine Über- 
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Im Juni 2007 zeigte sich der äußerlich aufgearbeitete Gelenkwagen 
102 im Straßenbahnmuseum in Wehmingen bei Hannover AxEL REUTHER 


d | 


AN |N я 


А 


Im September 1965 fährt Tw 101 in die Gleisschleife Grünwald ein. 
Anders als Tw 102 trug Tw 101 vorn keine Kompaktkupplung 


d 


(| 


Seitenansicht der Türseite und Innenraumaufteilung in einer Zeichnung 


des Verkehrsbetriebes 


SAMMLUNG AXEL REUTHER 


holung der Sonderlinge gesteckt und Tw 102 
nach einem schweren Unfall wieder instand- 
gesetzt. In den Umbau auf schaffnerlosen 
Betrieb wollte der Betrieb dann aber 1972 
nicht mehr investieren. 


Abstellung 1975 


Tw 101 lief ab Ende 1972 nur noch als Per- 
sonalwagen für die Hauptwerkstatt und 
bekam daher die Dienstwagennummer 
2901. Tw 102 hatte auf der als letzte bis 
1975 schaffnerbesetzt gefahrenen HVZ- 
Linie 29 seinen Einsatzbereich. Eine fällige 
Hauptuntersuchung führte 1975 zur Ab- 
stellung beider Fahrzeuge. Der angedachte 
Umbau zumindest eines Exemplars in einen 
Partywagen kam nie zustande, da München 
seine Trambahn abschaffen und durch U- 
Bahn ersetzen wollte. Werbung für und mit 
Straßenbahnen war daher unerwünscht. 


Gelenkwagen 102 im Juli 1967 als Linie 25 auf der Grünwalder Straße. Er trägt den Hinweis 
für den Einstieg beim Fahrer für Sichtkarteninhaber 


FRITS VAN DER GRAGT, BILDSAMMLUNG VDVA (2) 


So mussten 1976 die Wagen die Gleise der 
Straßenbahn verlassen. Der Personalwagen 
wurde sofort verschrottet. Für Tw 102 inte- 
ressierte sich das Deutsche Straßenbahn-Mu- 
seum in Wehmingen bei Hannover, sodass er 
per Eisenbahn dorthin gelangte. Der jahre- 
lange Aufenthalt im Freien setzte dem Wagen 
aber sehr zu. Dennoch kümmerten sich einige 
Straßenbahnfreunde in den 1990ern um das 
nicht mehr betriebsfähige Fahrzeug und ver- 
setzten es in einen optisch guten Zustand. 
Eine Überraschung war die Rückkehr des 
Fahrzeuges nach München im Juni 2015. Es 
soll dort die Sammlung des Straßenbahnmu- 
seums bereichern und für die fernere 
Zukunft ist sogar eine betriebsfähige Aufar- 
beitung nicht ausgeschlossen. Ein außerge- 
wöhnlicher Straßenbahnwagen bleibt damit 
der Nachwelt an seinem damaligen Einsatz- 
ort erhalten. AXEL REUTHER 
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Vom Rhein 


an die 


Donau 


Kölner Vorortbahnwagen bei der Lokalbahn Wien - Baden 
E Die DWM-Vierachser galten in Köln schon bei 
ihrer Inbetriebsetzung 1958 als nicht mehr zeitgemäß und 
verloren nach nicht einmal zehn Jahren ihr Revier durch Einbezug 
der Vorortstrecken in das Kölner Straßenbahnnetz. 
Ihre weitaus längste Einsatzzeit hatten die Züge erst ab 1970 im 
Wiener Vorortverkehr auf der „Badner Bahn” 


m Rahmen des Ende der 1950er-Jahre 

notwendig gewordenen Erneuerungspro- 

gramms des Fahrzeugbestandes der Köl- 

ner Verkehrsbetriebe (KVB) erhielt die 
Deutsche Waggon- und Maschinenfabrik 
(DWM) in Berlin-Borsigwalde 1958 einen 
Auftrag zur Lieferung von 25 Trieb- und 21 
Steuerwagen mit Mitteleinstieg für die Vor- 
ortbahnlinien nach Bensberg und Porz. Ent- 
sprechend dem langjährigen Konzept des 
Einsatzes von Zwillingszügen mit Zugsteue- 
rung verfügten auch diese Wagen nur einsei- 
tig über Führerstände. Die Kombination aus 
Trieb- und Steuerwagen stellte daher die 
kleinste betrieblich einsetzbare Einheit dar. 
Möglich waren auch zwei Triebwagen, 
ebenso Dreiwagenzüge mit Triebwagen an 
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beiden Zugenden und Steuerwagen in der 
Mitte sowie Vierwagenzüge aus zwei Trieb- 
und zwei Steuerwagen, wobei hier die Steu- 
erwagen in der Zugmitte laufen mussten, da 
sie keinen Stromabnehmer trugen und daher 
die Ansteuerung der Weichenkontakte nur 
über den Triebwagen möglich war. 


Aus Berlin für Köln 


Der Auftrag war im Rahmen der Berlinhilfe 
des Bundes an einen dort ansässigen Her- 
steller vergeben worden, da hierfür die Bun- 
desregierung gesonderte Zuschüsse ge- 
währte. Um die Kosten weiter zu senken, 
waren in den Fahrzeugen brauchbare Be- 
standteile älterer, ausgemusterter Fahrzeuge 
wie Radsätze und Bremseinrichtungen zum 


ii РЕ 


Wenige Monate nach Inbetrieb- 
nahme steht Zug 92+12 in 

Wien Wolfganggasse abgestellt. 
Deutlich sind die unterschiedli- 
chen Drehgestelle von Trieb- 
und Steuerwagen zu erkennen 
WOLFGANG WEISS, SLG. AXEL REUTHER 


Ein für die Kölner Vorortbahnli- 
nie P typischer Zug Tw+Stw+Tw 
im Mai 1959 bei Westhoven 
FRITS VAN DER GRAGT, BILDSAMMLUNG VDVA 


Einbau gekommen. Doch der Einsatz in 
Köln stand von Beginn an unter keinem | 
guten Stern. Eigentlich war die Konstruk- | 
tion bereits zum Zeitpunkt der Inbetrieb- 
nahme überholt und passte nur noch 
schlecht in das zunehmend auf Großraum- 
und Gelenkwagen ausgerichtete Betriebs- | 
konzept. Schon bald nach Inbetriebnahme 
sorgten bei den Triebwagen zu schwach di- 
mensionierte Drehgestelle für Risse in deren 
Rahmen. Auf Kosten des Herstellers muss- 
ten sie durch eine stärkere Neukonstruktion 
ersetzt werden. Auch ihr hoher Personalein- 
satz wirkte sich ab den frühen 1960ern 
negativ aus, da es sich immer schwieriger 
gestaltete, den Bedarf an Fahrern und 
Schaffnern zu decken. 
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Eine beeindruckende Lànge hatten die Vierwagenzüge. Im Juni 1960 
steht eine solcher Zug an der Endstation Zündorf.Wegen der Fahrdraht- 
kontakte zur Weichensteuerung liefen die Steuerwagen innen 
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Warten auf den Einsatz in der neuen Heimat: Bis zum Umbau stand ein 


Teil der Kölner Wagen im Bahnhof Wien Wolfganggasse neben der Wa- 
genhalle im Ursprungszustand abgestellt PETER BOEHM, SLG. AXEL REUTHER (2) 
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Am 2. Februar 1990 ist Tw 14 im Bahnhof Wolfganggasse entgleist und 
ermöglicht einen Blick auf die Drehgestelle ROBERT HERGETT, SLG. AXEL REUTHER 


Technische Daten 


Mit der Einbeziehung der letzten rechts- 
rheinischen Vorortbahnstrecken in das Köl- 
ner Straßenbahnnetz im Zeitraum 1967/68 
wurde den neuwertigen Triebwagen nach 
nicht einmal zehn Jahren ihr Einsatzgebiet 
genommen. Zwar erfolgte während der 
Hauptverkehrszeiten zunächst noch der Be- 
trieb der Linie E7 nach Porz mit wenigen 
dieser Wagen, aufgrund ihrer Bauart waren 
sie jedoch für eine weitergehende Verwen- 
dung im Stadtbetrieb ungeeignet. Die Ver- 
kehrsbetriebe suchten daher nach einem 
Käufer. Ein anfängliches Interesse des Ver- 
kehrsbetriebes Alexandria in Ägypten 
führte hauptsächlich wegen des Transport- 
problems nicht zu einem Kaufabschluss. 


Vom Schrottplatz nach Wien 


Die Verschrottung der Fahrzeuge hatte be- 
reits begonnen, als die Wiener Lokalbahnen 
(WLB) Anfang 1969 Kenntnis von den zur 
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< 
Bereits im März 1967. ѕапдеп etliche nicht mehr benö- 


stellt. Diese sind nach nic 
in Köln verschrottet worden! I 


tigte Vorortbahnwagen‘im Betriebsbahnhof Süd abge- 
einmal neun Einsatzjahren 
KLAUS SCHÖNENKORB 


Länge über Stirnwand:........... 13.000 mm 
Länge über Kupplung: ........... 14.020 mm 
Breiten sz E a PN 2.317 mm 
Höhe bis Dachoberk.:............. 3.450 mm 
Drehgestellmittenabstand:......... 7.300 mm 
Achsstand im Drehgestell: ......... 1.800 mm 
Laufkreisdurchmesser:. . ............ 680 тт 
Antrieb (Triebwagen). ............. 2x 74 kW 
maximale Geschwindigkeit: ......... 60 km/h 
Sitzplätzen. n n 34 + 4 Notsitze 
Gewicht Triebwagen: ............. 18.500 kg 
Gewicht Steuerwagen:............ 13.000 kg 


Abgabe stehenden Kölner Wagen erhielten. 
Die sofortige Kontaktaufnahme und ein 
kurzfristig anberaumter Besuch des WLB- 
Direktors Hübner in Köln führte zunächst 


Der erste umgebaute Zug 11+91 in der neuen WLB-Farbgestaltung am 
14. Juni 1969 im Bahnhof Inzersdorf 


WOLFGANG KRAMER, SLG. AXEL REUTHER 


zum Abbruch der Verschrottungsaktion. 
Nach eingehender Besichtigung glaubten die 
Wiener, mit den Kölner Vorortbahnwagen 
eine Verjüngung des Fahrzeugparks der 
Überlandstrecke nach Baden erreichen zu 
können. Hier kamen bis dahin zum Teil noch 
Fahrzeuge zum Einsatz, die aus den Anfän- 
gen des 20. Jahrhunderts stammten. Die 
Druckluftbremse der Vierachser passte zur 
Ausstattung der bei den WLB vorhandenen 
Fahrzeuge, die zusätzlich vorhandenen 
Schienenbremsen waren für österreichische 
Lokalbahnen etwas Neues. 

Zu einem sehr günstigen Preis wurden acht 
Trieb- und sechs Steuerwagen ausgewählt 
und bereits im März 1969 in zwei Transpor- 
ten auf vierachsigen Flachwagen per Eisen- 
bahn in planmäßigen Güterzügen nach Wien 
transportiert. In der zweiten Jahreshälfte 
wurde den WLB auch noch ein weiterer 
Triebwagen angeboten, der in Köln zunächst 
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Kölner in Wien 


Ankunft des Trans- 
ports mit den 
Kölner Wagen, ver- 
laden auf Flachwa- 
gen im ÖBB-Güter- 
bahnhof Maxing 
am 9. März 1969 


Die WLB-Diesellok 80 
hat am 10. März 
1969 einen Teil der 
Kölner Wagen zur 
Werkstätte nach 
Inzersdorf überstellt 
HARALD HERMANN, 

SLG. AXEL REUTHER (2) 


Zeichnung eines 
Kölner Zuges im Zu- 
stand bei den WLB 
JOHANNES NOVOTNY, 

SLG. AXEL REUTHER 
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in den Dienstwagenbestand übernommen 
worden war. Am Rhein benötigte man diesen 
Wagen nicht unbedingt, sodass auch er zu sei- 
nen „Geschwistern“ nach Wien kam. 

Die Betriebsform der „Badner Bahn“ ist 
mit den Kölner Vorortbahnen durchaus ver- 
gleichbar. Sie fährt Überland - jedoch kon- 
zessioniert als Eisenbahn — auf eigener 
Trasse, auf der auch Güterverkehr mit Die- 
selloks abgewickelt wird. In die Stadtzen- 
tren dagegen gelangt sie als Straßenbahn, 
wobei sie in Wien auch Tunnelstrecken der 
städtischen Straßenbahn mitbenutzt. 


Neue Farben und Umbauten 

Das Aussehen der Kölner Garnituren änderte 
sich in Wien etwas: Abgesehen vom blau- 
cremefarbigen WLB-Lackierungsschema - zu- 
nächst noch mit einem zarten roten Zierstrei- 


Einsatz ab 


fen, später ohne - fallen Veränderungen bei 
der Stromabnahme ins Auge. Wegen der elek- 
trischen Weichensteuerung im Wiener Stadt- 
netz musste die Stromabnahme an der Spitze 
der Garnitur erfolgen, weshalb der Bügel am 
Triebwagen über das vordere angetriebene 
Drehgestell versetzt und am Steuerwagen 
über dem zum Fahrerstand zeigenden Dreh- 
gestell ein zusätzlicher Stromabnehmer mon- 
tiert werden musste, der bei geschobener 
Fahrt den Triebwagen über eine Kabelverbin- 
dung speiste. Das in Köln genutzte Liniensig- 
nal wich bei Trieb- und Steuerwagen einem 
im Linienfilmkasten verbauten Scheinwerfer, 
wodurch die Wagen das geforderte Dreilicht- 
Spitzensignal erhielten. 

Ab 9. März 1969 trafen die Kölner Wagen 
in Wien ein. Der in Köln zunächst als Ar- 
beitswagen verwendete Triebwagen 1859 


(ex-Iw 1159) kam im Oktober nach. Aus 
Kapazitätsgründen konnten die Adaptie- 
rungsarbeiten für den Linienverkehr beim 
neuen Eigentümer nicht nur durch die WLB 
erfolgen, die bahneigene Werkstätte in Inzers- 
dorf verließen die Züge 11+91 am 14. Juni 
und 12+92 am 1. Dezember 1969. Die Fer- 
tigstellung der restlichen Fahrzeuge erfolgte 
durch die Werkstätte der Internationalen 
Schlafwagen- und Touristik-Gesellschaft 
(ISTG) für die Wagen 14, 17 und 93 bis 96 
sowie durch Simmering-Graz-Pauker, Werk 
Simmering (Wagen 13, 15, 16, 18 und 19) 
zwischen Dezember 1969 und Februar 1970. 
Ein ursprünglich vorgesehener Umbau eines 
Steuerwagens (96) in einen Triebwagen (vor- 
gesehene Nr. 20) kam nicht zur Ausführung. 

Seit Anfang April 1970 liefen die Wagen 
im regulären Personenverkehr, wobei zu den 


Nr. KVB Nr. WLB Einsatz bis Ausmusterung Verbleib 
Triebwagen 
1164 11 April 1970 26.10.93 27.10.93 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
1158 12 April 1970 08.08.90 01.04.92 bei WLB verschrottet nach Unfall 
1155 13 April 1970 26.10.93 27.10.93 Verkauf an Museum Köln 
1144 14 April 1970 26.10.93 27.10.93 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
1154 15 April 1970 26.10.93 27.10.93 Verkauf an Museum Köln, Ersatzteilspender, 1997 zerlegt 
1163 16 April 1970 26.10.93 27.10.93 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
1156 17 April 1970 26.10.93 27.10.93 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
1161 18 April 1970 22.10.93 27.10.93 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
1859 19 April 1970 26.10.93 27.10.93 Verkauf an Museum Köln 
Steuerwagen (nachträglich mit Stromabnehmer ausgestattet) 
2161 91 April 1970 31.10.91 16.12.92 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
2144 92 April 1970 10.04.92 27.10.93 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
2158 93 April 1970 05.11.90 06.03.92 bei WLB verschrottet 
2157 94 April 1970 03.08.89 06.03.92 bei WLB verschrottet 
2154 95 April 1970 10.04.92 16.12.92 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
2153 96 April 1970 20.09.91 27.10.93 Verkauf nach Traismauer, dort zerlegt 
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Hauptverkehrszeiten die Zweiwagenzüge im 
Abschnitt Wien Wolfganggasse - Baden Jo- 
sefsplatz zu Vierwagenzügen erweitert wur- 
den. Erstmals gab es mit der Indienststellung 
der Kölner Fahrzeuge auch schaffnerlos ver- 
kehrende Wagen auf den WLB. Außerdem 
entfielen die Raucherabteile. 


іс 


Die „Kölner“ trugen 
last des Verkehrs. Nachdem ab 1979 in meh- 
reren Baulosen zahlreiche achtachsige Ge- 
lenkwagen an die WLB geliefert worden 
waren, wurden sie jedoch zunehmend ver- 
drängt. So waren die Vierachser-Züge nun 
vorwiegend im Verstärkungsbetrieb bis Wie- 
ner Neudorf und in den Verkehrsspitzen ein- 
gesetzt. Der schlechte Unterhaltungszustand 
der Fahrzeuge erforderte noch bis zum Ende 
der 80er Jahre teilweise erhebliche Repara- 
turarbeiten. So übernahm im Mai 1987 Bom- 
bardier-Rotax (vormals Lohnerwerke) die In- 
standsetzung der beiden Triebwagen 13 und 
16. 


Letzte Fahrt im Oktober 1 

Bereits 1989 schied der Steuerwagen 94 aus 
dem Einsatzbestand. Am 8. August 1990 
wurde der Tw 12 bei einem Zusammenstoß 
mit einem Lastwagen derart schwer beschä- 
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Während der letz- 
ten Einsatzphase 
der Kölner Züge 
bei den WLB steht 
im Juli 1992 der 
aus den Tw 14, 18, 
17 und 11 gebil- 
dete Vierwagen- 
zug in Wien 
Wolfganggasse 
WOLFGANG WEISS, 

SLG. AXEL REUTHER 


Durch den Über- 
hang an Triebwa- 
gen wurden schon 
immer einzelne 
Halbzüge aus 
zwei Triebwagen 
gebildet. Im April 
1973 ist der Zug 
13+14+16+96 
hier bei Inzersdorf 
unterwegs 
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Eisenbahnknoten E 


Geschichte und Gegenwart 
einer faszinierenden 
Bahnmetropole 
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Lange bevor BER, das Fiasko-Projekt Berlin-Airport, 
ein Thema war, galt Berlin als wichtiger Knoten- 
punkt im Eisenbahnverkehr - und machte dabei 
nur positive Schlagzeilen! Wie kaum eine andere 

Metropole bündelt die deutsche Hauptstadt regio- 
nale und internationale Bahnstrecken. Dieser Bild- 
band erzählt mit vielen historischen und Gegen- 
wartsaufnahmen vom Berliner Bahnbetrieb, den 
sich wandelnden’Streckennetzen, von besonderen 
Bahnhöfen und deren wechselvoller Geschichte. 


168 Seiten · ca. 180 Abb. 
ISBN 978-3-86245-297-2 
€ [D] 29,99 
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Eine einmalige Zusammenstellung gab es bei einer Probefahrt mit den 
„Heimkehrern” am 6. März 1994 in der Kölner Schleife Merkenich 


digt, dass ein Wiederaufbau nicht in Frage 
kam. Am 10. April 1992 endete der Steuer- 
wagenbetrieb, es verkehrte lediglich noch ein 
Umlauf mit vier Triebwagen. Nach Inbe- 
triebnahme des 24. Achtachsers am 23. Ok- 
tober 1993 entfiel auch dieser letzte Umlauf 
und der Einsatz der „Kölner“ fand am 26. 
Oktober 1993 mit den Abschiedsfahrten von 
Zwillingszug 11+17 und dem Vierwagenzug 
15+14+13+19 nach über 23 Jahren ein Ende. 
Damit fuhren sie in Wien mehr als doppelt 
so lange wie zuvor in Köln. 

Dem Schneidbrenner fielen nur die Wagen 
12, 93 und 94 unmittelbar bei der WLB zum 
Opfer, alle anderen Fahrzeuge blieben zu- 
nächst erhalten. Nach Köln gingen die Tw 13, 
15 und 19 zurück. Sie wurden am 8. und 9. 
November 1993 verladen und traten tags da- 
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In der Lackierung hat es während der Einsatzzeit gemäß der Änderung der Marke WLB leichte Veränderungen gegeben 


rauf ihre Rückreise in die alte Heimat an. Die 
übrigen Wagen übernahm der Saurierpark in 
Traismauer für eine geplante Zubringerstre- 
cke. Im Mai und November 1993 wurden die 
Wagen abtransportiert. Steuerwagen 95 er- 
hielt auf einer Seite einen Versuchslack in zwei 
Grüntönen und mit der Aufschrift „Traisen- 
bahn“. Ein Teil der Wagen sollte hier einge- 
setzt werden, der Rest als Ersatzteilspender 
dienen. Wie viele derartige Projekte kam auch 
der Saurierpark Traismauer nicht über das 
Planungsstadium hinaus. Die Gesellschaft 
ging in Konkurs. Aus der Konkursmasse ge- 
langten die Fahrzeuge an einen Investor, der 
einen Gewerbepark im österreichisch-tsche- 
chischen Grenzgebiet bei Znaim errichten 
und die Fahrzeuge hier ebenfalls als Zubrin- 
ger nutzen wollte. Auch dieses Projekt zer- 


> , — _ 
Tw 19 noch mit der Wiener Lackierung in der Schleife Longerich, Fried- 
hof neben einem Kölner Achtachser auf der Linie 6 am 6. März 1994 


schlug sich, sodass die inzwischen lange im 
Freien abgestellten Fahrzeuge nach einigen Jah- 
ren an Ort und Stelle verschrottet worden sind. 


Ein Museumszug in Köln 

In Köln sind heute die „heimgekehrten“ Tw 
13 und 19 wieder mit ihren alten Nummern 
und der ursprünglichen Lackierung im Stra- 
ßenbahnmuseum Thielenbruch zu finden. 
Technisch blieb der Letztzustand in Wien er- 
halten, daher sind die Stromabnehmer zu den 
Führerständen hin versetzt. Tw 15 diente zu- 
nächst noch als Ersatzteilspender und ist vor 
22 Jahren in Köln zerlegt worden. Heute er- 
innern die beiden Wagen 1155/1159 an eine 
Serie, die den Abschluss der Entwicklung ei- 
gener Fahrzeugtypen für den Kölner Vorort- 
bahnbetrieb markierte. AXEL REUTHER 
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ie alte Stadt Taganrog mit ihrer 

sehr bewegten Geschichte hat etwa 

260.000 Einwohner und liegt am 
Nordufer des Asowschen Meeres, einem 
Nebenmeer des Schwarzen Meeres. Tagan- 
rog ist ein bedeutendes Wirtschafts- und 
Kulturzentrum Südrusslands, was anhand 
des Stadtbilds nicht unbedingt zu erken- 
nen ist. Seit dem Ende der Sowjetunion 
schrumpft — wie in vielen anderen Städten 
auch - die Bevölkerungszahl. Das Strafen- 
bahnnetz der Stadt, dessen erste Strecke 
1932 eröffnet wurde, ist nicht ge- 


schrumpft, obwohl die Anzahl der Linien 
und die der regelmäßig eingesetzten Fahr- 
zeuge zurückging. Am 22. Juni 1992 war 
die dreigleisige Anlage in der Uliza Rosy 
Ljuksemburg im Zentrum mit Doppeltrak- 
tionen des Typs КТМ-5 gefüllt. 


Die Szenerie wirkt wenig großstädtisch, 
was sich auch am 28. Mai 2019 kaum ge- 
ändert hat, obwohl sowohl diverse Bäume 
als auch Teile der alten einstöckigen Be- 
bauung einem Neubau gewichen sind. Die 
Gleisanlage ist etwas modifiziert und die 
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beiden äußeren Gleise dienen nach wie vor 
als Aufstellgleise für die nahegelegene 
Endhaltestelle. Das Verkehrsaufkommen 
ist durch die mittlerweile gewachsene 
Automotorisierung weiter Teile der Bevöl- 
kerung zurückgegangen, sodass keine 
Doppeltraktionen mehr im Einsatz sind. 
Neben KTM-8 und einigen КТМ-17, 
KTM-23, Spektr 407 und LM-99AEN 
sind nach wie vor die technisch sehr einfa- 
chen KTM-5 im Einsatz, die nunmehr in 
einem etwas helleren Rot lackiert sind. 
TEXT UND BILD: BERNHARD KUSSMAGK 
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Schloß Strünkede 


@ 


U35 statt 305 


Bochums Weg zur Normalspur-Stadtbahn, Teil 2 В Nach 22 Jahren mündete der Vorlaufbe- 
trieb mit Straßenbahnfahrzeugen 1989 in der Eröffnung der U35. Bochums Stadtbahnlinie sollte 
kein Einzelkind bleiben — doch es kam anders. Die Geschichte vom vielversprechenden Anfang und 
dem jähen Ende des Bochumer Schnellbahntraums sowie die Perspektiven der U35 in der Zukunft 


er Spätsommer 1989 markiert den 

Beginn von Bochums Stadtbahnzeit- 

alter. Damals lag es 95 Jahre zurück, 

dass zwischen den Nachbarstädten 
Bochum und Herne die elektrische Straßen- 
bahn ihren Betrieb aufnahm. Und seit 16 Jah- 
ren wurde auf dieser Verbindung ein 9,1 Ki- 
lometer langer Tunnel gegraben (siehe 
Strassenbahn Magazin 08/2019). Dieser 
sollte der Anfang des „echten“ Stadtbahnbe- 
triebs mit normalspurigen Hochflurfahrzeu- 
gen sein. Am 2. September 1989 erfüllte sich 
schließlich der lang gehegte Wunsch nach 
einer Schnellbahn und mit einiger Verzöge- 
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rung nahm die U35 zwischen Bochum 
Hauptbahnhof und Herne Schloß Strünkede 
den Betrieb auf. Damit erreichte das lang ge- 
plante Schnellbahnnetz Rhein-Ruhr auch die 
letzte Großstadt der Region, die erste und bis 
heute einzige unterirdische Städteverbindung 
im Stadt- und U-Bahn-Sektor war fertig. 
Die neue Strecke lag vollständig unterir- 
disch und erhielt sechs Stationen auf Herner 
Stadtgebiet sowie sieben in Bochum. Im 
Stadtteil Riemke errichtete die BOGESTRA 
auf einem ehemaligem Zechengelände eine 
großzügige Betriebswerkstatt. Am Bochu- 
mer Hauptbahnhof entstand ein Verknüp- 


fungspunkt mit dem Tunnel der 308 und 
318. Weil die weitere Stadtbahnplanung 
auch eine Tieferlegung der Linien 302 und 
310 in der Innenstadt vorsah, entstanden als 
vorbereitende Maßnahme in der Station 
Hauptbahnhof zwei Richtungsbahnsteige in 
Mittellage, womit ein bahnsteiggleicher Um- 
stieg zwischen der U35 und 302/310 ermög- 
licht werden sollte. Dieses Provisorium be- 
stand anschließend immerhin 17 Jahre lang! 


Weiter gen Süden 


In der Phase der U35-Planung hatten die Pro- 
jektentwickler nur eine Untertunnelung der je- 
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Gesundheits- 


campus Ruhr-Universität 


Netzplanausschnitt mit dem Verlauf der U35-Stadtbahnstrecke inner- 


halb des Bochumer Netzes 


weiligen Innenstädte geplant. Eine Projektän- 
derung 1983 ermöglichte jedoch die vollstän- 
dige unterirdische Lage, wodurch neben der 
Kreuzungsfreiheit auch dem Bestreben nach 
einer Schnellbahn besser entsprochen wurde: 
Die U35 benötigte nur noch 14 statt der 31 
Minuten, die ehemals die Straßenbahn 
brauchte. Vergleichsweise zügig folgte die Ver- 
längerung der U35 in den Bochumer Süden. 
Am 27. November 1993 eröffnete die BOGE- 
STRA einen Anschlusstunnel vom Haupt- 
bahnhof über zwei unterirdische Stationen zur 
Rampe Wasserstraße. An der Oberfläche an- 
gekommen, befuhr die Stadtbahn anschlie- 
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GRAFIK ROBERT SCHWANDL 


Noch sind es einige Monate bis zur Eröffnung der U35 in Herne, doch 
die Vorzeichen werden immer deutlicher. Am 12. Juni 1989 passiert 
Wagen 266 den Eingang der künftigen Tunnelstation Kreuzkirche 


= 1 24 GHA 
=; 


ee 


erne gab es auf der 
Herner Umleitungsstrecke einen großen Abschiedskorso AXEL REUTHER 


Wenige Tage vor Betriebsbeginn der U35 ist GT6 29 auf dem Dreischie- 
nengleis der Querenburger Schnellstraßenbahnstrecke unterwegs 


ßend die 1971 eröffnete Schnellstraßenbahn- 
strecke zur Hustadt und Ruhr-Universität im 
Stadtteil Querenburg. Nach 22 Jahren Stadt- 
bahnvorlaufbetrieb mit Meterspurfahrzeugen 
musste diese Strecke deshalb aufwendig um- 
gebaut werden, was einem Neubau gleich- 
kam. Oberbau und Haltestellen entstanden 
vollständig neu. Die Station Klinikum entfiel, 
da es nie zu einer Umsetzung der geplanten 
Universitätsklinik kam. Um auf der ehema- 
ligen Schnellstraßenbahnstrecke einen rei- 
bungslosen Übergang zum Stadtbahnbetrieb 
zu ermöglichen, wurden Dreischienengleise in- 
stalliert sowie die Straßenbahnhaltestellen teil- 


weise verlegt. Im Endeffekt entstand zwischen 
Herne und Bochum zwar keine Voll-U-Bahn, 
jedoch wurde die 15,3 Kilometer lange U35 
dem planerischen Gedanken mit Tunnelbe- 
trieb und Kreuzungsfreiheit weitestgehend ge- 
recht. Einzig der 650 Meter lange Abschnitt 
Wasserstraße — Brenscheder Straße enthält 
drei Kreuzungen mit dem Individualverkehr, 
wo die Stadtbahn allerdings Vorrang besitzt. 


Neue B-Wagen und weitere 
Stadtbahnstrecken 


Da es sich bei der U35 um einen Normal- 
spurtorso im meterspurigen und niedrigflu- 
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Gründung 


Viel Trubel herrschte bei der feierlichen Eröffnung des ersten U35-Abschnitts nach Herne am 2. 
September 1989. Der Eröffnungszug hat Riemke Markt erreicht BILDARCHIV STADT BOCHUM 


s "wer 8 


Hauptbesitz 


Stadt Bochum und Stadt Gelsenkirchen 


Länge des Streckennetzes 
davon unterirdisch 


Straßenbahnlinien (1.000 mm) 


100,8 Kilometer 
16,7 Kilometer, davon 10,1 km U35 


301, 302, 306, 308, 318, 310, 107! 


Stadtbahnlinien (1.435 mm) 


035, U17! 


Unterirdische Haltestellen 


28? 


Taktungen 


10 bis 20 Minuten, U35 alle 5, teils alle 3 Minuten 


Fahrzeugpark Normalspur 


Typ B80D (Bj. 1988/89) 25 Stück, Typ Tango (Bj. 2007) 6 Stück 


'Gemeinschaftsbetrieb mit der Ruhrbahn; ?davon sieben auf Gelsenkirchener Stadtgebiet 


An der Haltestelle Bergbaumuseum auf dem Nordabschnitt enden während des 3/3/6-Minu- 


ten-Takts regelmäßig Kurse. So auch Wagen 6007 mit einem unbekannten Schwesterfahrzeug 
am 30. Januar 2019, welche gleich in die eingleisige Wendeanlage einrücken FELIX FÖRSTER (4) 
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rigen BOGESTRA-Netz handelt, führt sie 
bezüglich Betrieb und Rollmaterial ein Sing- 
leleben. Zur Eröffnung erhielten die Ver- 
kehrsbetriebe 13 Stadtbahnwagen des Typs 
B und zur Verlängerung zur Hustadt zwölf 
baugleiche Fahrzeuge (siehe Strassenbahn 
Magazin 06/2019). Der vollständige Aus- 
bau mit Hochbahnsteigen nach Stadtbahn- 
standards erlaubte den Verzicht auf Klapp- 
trittstufen. 

Nach der U35 verfolgte die Stadt Bochum 
mit der BOGESTRA die vollständige Unter- 
tunnelung der Innenstadt. Mit Tieferlegung 
der Linien 302 und 310 zwischen Lohring 
und Jahrhunderthalle 2006 war dieses Ziel 
erreicht. Zusammen mit den drei anderen 
Bochumer Straßenbahnlinien verkehren sie 
bis heute im Stadtbahnvorlaufbetrieb, denn 
baulich sind die Tunnelstrecken bereits für 
Normalspur- und Hochflurfahrzeuge aus- 
gelegt. Das Ende dieses Übergangsszenarios 
wird wohl nie beendet werden, da die Stra- 
ßenbahn - entgegen den ursprünglichen 
Zielgedanken bei der Stadtbahn Rhein- 
Ruhr - auch in Zukunft dominieren soll. 
Das gilt für Bochum genauso wie für die be- 
nachbarten Ruhrgebietsstädte. 


Heutiger Betrieb 
Nach der Inbetriebnahme der gesamten 
Stadtbahnstrecke zwischen Herne und dem 
Bochumer Süden blieb es um die U35 relativ 
ruhig. Zu den wichtigen Meilensteinen ge- 
hörte die Beschaffung von sechs neuen 
Tango-Hochflurfahrzeugen 2007, welche 
über den Einsatz von Doppeltraktionen auf 
allen Kursen hinaus auch Taktverdichtungen 
ermöglichten. Der angestammte 5-Minuten- 
Takt Hustadt — Riemke (bis 2008 bis Herne), 
der weiter Richtung Herne auf eine Takt- 
folge von zehn Minuten ausgedünnt wird, 
wurde zu bestimmten Zeiten auf einen 3/3/6- 
Minuten-Takt verdichtet. Dieser sollte den 
stetig wachsenden Fahrgastzahlen gerecht 
werden, welche vor allem durch die Ruhr- 
Universität im Süden Bochums generiert 
wurden. Nur dank dieser Taktverdichtung 
lassen sich die enormen und kurzzeitigen 
Fahrgastmassen zwischen dem Bochumer 
Hauptbahnhof und der Hustadt bewältigen. 
Und dennoch stößt die U35 vielfach an ihre 
Kapazitätsgrenzen — vor Beginn der Vorle- 
sungen müssen am Hauptbahnhof südwärts 
gerne einmal zwei bis drei Fahrten abgewar- 
tet werden, bis wieder Platz zum Zustieg ist. 
Als weitere wichtige Neuerungen in der 
Geschichte der U35 sind die Einführung 
von WLAN in allen Kursen sowie die Er- 
richtung der neuen Haltestelle Gesundheits- 
campus 2017 zu nennen. Die neue Station 
liegt im Verlauf der Schnellstraße zur Uni- 
versität zwischen den Haltestellen Mark- 
straße und Ruhr-Universität und ermöglicht 
eine bessere Erschließung eines neuen hoch- 
schulzentrierten Entwicklungsgebietes. 
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Betriebshof Riemke - Stadtbahndoktoren im temporären Konzertsaal 


m Schnitt sind die Fahrzeuge der U35 2.400 Kilome- 

ter pro Woche oder 110.000 Kilometer im Jahr un- 
terwegs. Die Tangos erreichen sogar 130.000 Kilometer 
pro Jahr, da sie aufgrund vorhandener Klapprampen 
die längsten Kurse zugewiesen bekommen: Sie verlas- 
sen als erste das Depot und kehren als letzte zurück. 
Unter der Woche, wenn zwei Stunden Betriebsruhe 
herrschen, tummeln sich die Fahrzeuge im Herzen der 
U35: dem Betriebshof Riemke. Er befindet sich auf dem 
Nordabschnitt im Bochumer Stadtteil Riemke. Hier 
werkeln die Stadtbahndoktoren der Ruhrgebietsstadt 
und kümmern sich um einen reibungslosen Betriebs- 
ablauf. Insgesamt betreibt die BOGESTRA drei Werk- 
stätten für Schienenfahrzeuge. Während die Standorte 
Gelsenkirchen und Engelsburg den meterspurigen 
Straßenbahnen vorbehalten sind, dreht sich in Riemke 
alles um die normalspurigen Hochflurfahrzeuge. 


Nachtquartier für 31 Wagen 

Das Werkstattgelände in Riemke erreichen die Fahr- 
zeuge über eine kurze unterirdische Betriebsstrecke, 
die zwischen den Haltestellen Zeche Constantin und 
Riemke Markt aus dem U35-Nordabschnitt ausfädelt. 
An der Oberfläche angekommen, durchfahren sie um- 
fangreiche Abstellanlagen, an deren Seite das vier- 
ständige Werkstattgebäude mit Waschhalle liegt. Die 
aktuell 31 Stadtbahnfahrzeuge kommen während der 
zwei Stunden Betriebsruhe täglich auf das Gelände. 
Neben der täglichen Innenreinigung und mindestens 
alle zehn Tage erforderlichen Außenreinigung gibt es 
alle vier Monate eine Kurzrevision je Fahrzeug. Zu- 
sätzlich werden Wartungen für Komponenten, eine 
Jahresrevision oder eine jährliche Behandlung auf der 
Radsatzdrehmaschine durchgeführt. Alle viereinhalb 
Jahre oder 500.000 Kilometer steht eine Hauptunter- 
suchung an. In aller Regel kümmern sich jeweils vier 
der 20 Mitarbeiter der „Fahrzeugbereitstellung” im 
Dreischichtbetrieb um zwei bis maximal vier Fahr- 
zeuge pro Schicht. Je Fahrzeug werden dabei zwi- 
schen 30 Minuten und acht Stunden benötigt. Im Mit- 
telpunkt stehen oftmals die Türen und die 
Schleifleisten der Stromabnehmer, welche die ver- 
schleißanfälligsten Bauteile darstellen. 

Bei der Instandhaltung erfolgt auch eine enge Zu- 
sammenarbeit mit den anderen Werkstattstandorten 
der BOGESTRA: Während sich der Meterspurbetriebs- 
hof Engelsburg auch um Drehgestelle, Stromabneh- 
mer und Türantriebe der Hochflurfahrzeuge kümmert, 
übernimmt Riemke betriebsweit Aufgaben im Bereich 


bw = 


mm KH 


STRASSENBAHN MAGAZIN 10 | 2019 


Für die Erweiterung des Fahrzeugparks ab 2027 wurde das Gleis 50 
(links) von einem Prüfgleis іп ein Abstellgleis umgewandelt 


der elektronischen Komponenten für Straßenbahnen 
und Stadtbahnen und Nachrichtentechnik wie Funk, 
Anzeige-Systeme, Fahrausweisautomaten oder Ent- 
werter. Selbst Buskomponenten sind deshalb in 
Riemke anzutreffen. 


Durchblick dank Diagnosesoftware 
Die Instandhaltung wird bei der U35 dank „Nettro- 
polis” erleichtert. Hierbei meldet der Fahrer per Funk 
Fahrzeugprobleme an die Leitstelle, welche die Infor- 
mationen in das System aufnimmt und an die Werk- 
Statt übermittelt. Damit wird die Bereitstellung von 
Ersatzteilen und die Vorbereitung der Arbeiten zeitlich 
verkürzt. Zugleich entlastet und beschleunigt „Net- 
tropolis” die Koordination und Disposition der Fahr- 
zeuge, insbesondere bei der Wahl der Arbeitsgleise. 
Denn wenn der Betriebshof in der Nacht proppenvoll 
ist, ist der Platz zum Rangieren und die Zufahrt zur 
Werkstatt erschwert. 


Noch sind die Abstellgleise auch am Tag gut gefüllt 


Im dritten Betriebsjahrzehnt der U35 stehen auch 
in Riemke diverse Herausforderungen an: Einerseits 
wird die Ersatzteilbeschaffung für ältere Komponenten 
immer schwieriger, wodurch neue Wege gefunden 
werden müssen — oftmals führt dies zu vollständigen 
Neubeschaffungen. Andererseits stellt die BOGESTRA 
zurzeit von Analog- zu Digitalfunk (ITCS) um, was ei- 
nigen Arbeitsaufwand beschert. Auch ein Thema ist die 
Modernisierung der 25 B-Wagen und die Erweiterung 
des Rollmaterials um sechs weitere Stadtbahnen bis 
2027. Hierfür wurde erst kürzlich ein ehemaliges Test- 
und Inbetriebsetzungsgleis in Eigenregie zum Abstell- 
gleis umgebaut. 

Ein ungewöhnliches Thema ist die jährliche Um- 
funktionierung der Werkstatt in einen Konzertsaal. 
Dank der traditionsreichen Veranstaltungsreihe 
„Musik in der Werkstatt” sind regelmäßig musika- 
lische Klänge zwischen den Stadtbahnen in Riemke 
zu hören. 


Bochums erstes 
Stadtbahnfahrzeug 
war der B80D 6001. 
Am 20. Mai 2019 
werden in der Be- 
triebswerkstatt 
Riemke am Erstling 
Arbeiten an den 
Drehgestellen und 
am Dach ausgeführt 


Wagen 6017 wartet 
in der Werkstatt- 
halle des Normal- 
spurbetriebshofes 
Riemke auf seine 
alljährliche Behand- 
lung auf der Rad- 
satzdrehmaschine, 
die sich im Vorder- 
grund befindet 


Der Betriebshof Riemke sechs Monate vor der Eröffnung der U35. 


ANDREAS HALWER 
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Mit täglich 94.000 Fahrgästen ist die U35 
die am stärksten frequentierte Linie der BO- 
GESTRA. Einerseits stellt sie eine wichtige 
Nord-Süd-Verbindung im Stadtgebiet dar, 
andererseits verbindet sie wesentliche Hoch- 
schulstandorte. Entlang der Strecke liegen 
neben diversen Einrichtungen der Ruhr-Uni- 
versität auch weitere Hochschulen mit ins- 
gesamt 55.000 Studenten. Seit 2011 heißt 
die U35 deshalb auch „CampusLinie“. 


Das BOGESTRA- Netz durch weitere Um- 
spurungen der Meterspurstrecken zu einem 
vollständigen Stadtbahnnetz zu erweitern, 
war ein lang gehegter Plan. Ebenso wie die 
Verlängerungsmöglichkeiten der U35. Im 
Norden ist an der Endstation Schloß Strün- 
kede eine Weiterführung des Tunnels bau- 
lich bereits vorgesehen. Seit 30 Jahren wird 
dieser Abschnitt jedoch nur als Wendean- 
lage genutzt. Eine nördliche Verlängerung 
nach Recklinghausen scheiterte am politi- 
schen Willen dieser Kommune und an der 
Finanzierung. Ursprünglich sollte die Stadt 
bis 1984 eine unterirdisch oder oberirdisch 


An die ehemalige Zeche Constantin im Stadtteil Riemke erinnern his- 
torische Fotos an den Seitenwänden der gleichnamigen Haltestelle 


Kurzzug 


Tw 6022 erreicht über die Rampe Wasserstraße den oberirdi- 
schen Südabschnitt und somit auch die ehemalige Schnellstraßen- 
bahnstrecke nach Querenburg - 48 Jahre nach ihrer Streckeneröff- 

nung und 26 Jahre nach Inbetriebnahme als U35 


verlaufende Nord-Süd-Achse zum Haupt- 
bahnhof erhalten. Die Option einer nördli- 
chen U35-Verlängerung ab Herne dürfte al- 
lerdings wiederholt in den Fokus rücken, da 
zwischen Bochum und Recklinghausen 
durch den hohen Verkehrsbedarf beste- 
hende Defizite analysiert wurden. 

Am Ende des Südabschnitts an der Hu- 
stadt besteht bereits seit Beginn des Stadt- 
bahnvorlaufbetriebes 1971 eine nach Süden 
abschwenkende Brücke. Über diese sollten ei- 
gentlich einmal die Gleise gen Witten führen. 
Sieben Stationen wären in Heven, Witten 
Mitte und auf der grünen Wiese im Ruhrtal 
errichtet worden. Dass es dazu nie kam, hat 
verschiedene Gründe: Zum einen hat sich die 
Stadt Witten gegen einen Tunnel unter der In- 
nenstadt entschieden. Zum anderen er- 
schwerten geringe Fahrgastprognosen und 
die Durchquerung eines Naturschutzgebietes 
die Umsetzung. Landschaftlich reizvoll wäre 
die Strecke mit ihrem Schleifenverlauf hinun- 
ter ins Ruhrtal allemal geworden. 

Statt die U35 an der Hustadt über die be- 
stehende Brücke nach Süden zu verschwen- 
ken, hatten Verkehrsplaner zwischenzeitlich 


Zeche Constantin 


FELIX FÖRSTER (2) 


eine Verlängerung nach Osten angedacht. 
Aus dieser Richtung sind die Hochschul- 
standorte schlecht angebunden, weshalb eine 
Verlängerung in weiterer Mittellage der Uni- 
versitätsstraße zur Unterstraße (302, 310) im 
Stadtteil Langendreer sinnvoll erschien. Die 
Nutzen-Kosten-Analyse fiel allerdings nega- 
tiv aus. Weitaus konkreter ist die Weiterfüh- 
rung um zwei Haltestellen von der Hustadt 
in einem Halbkreis um das Technologiequar- 
tier zur Fachhochschule, womit die dortigen 
Wissenschaftsstandorte besser angebunden 
würden. Die entsprechende Trasse ist im Flä- 
chennutzungsplan gesichert, die Umsetzung 
jedoch abhängig von künftigen städtebauli- 
chen Entwicklungen. Eine weitere Idee ist 
auch die Erschließung des Geländes vom 
ehemaligen Opel-Werk I, wo künftig neue 
Hochschulstandorte entstehen sollen. Kon- 
kret umgesetzt wird zurzeit eine Stellwerks- 
erneuerung mit neuen Sicherungsanlagen 
und Signalen von Siemens. 

Eine beachtliche Herausforderung bei 
einer möglichen Verlängerung der 035 ist 
der Betriebshof in Riemke. Seine Kapazi- 
tätsgrenzen sind spätestens 2027, wenn der 


Unabhängige Stadtbahnstrecken in Bochum (ohne Vorlaufbetrieb) 


Strecke Eröffnung Spurweite Länge Bahnhöfe Heutige Linien 
Bergmannsheil — Bochum Hbf 26. Mai 1979 1.000 mm 1.559 Meter 3 308, 318 
Bochum Hbf — Ruhrstadion 28. November 1981 1.000 mm 1.683 Meter 1 308, 318 
Bochum Hbf — Herne Schloß Strünkede 2. September 1989 1.435 mm 9.168 Meter 13 U35 

Bochum Hbf — WasserstraBe 27. November 1993 1.435 mm 1.843 Meter 2 U35 
WasserstraBe — Hustadt 27. November 1993 1.435 mm 4.345 Meter 7 U35 

Lohring — Bochum Hbf — Jahrhunderthalle 29. Januar 2006 1.000 mm 2.990 Meter 4 302, 310 
Rathaus Süd — Bochum Hbf 29. Januar 2006 1.000 mm 600 Meter _ 306 


Darüber hinaus verfügt die BOGESTRA über einen 3,8 Kilometer langen Tunnel Heinrich-König-Platz — Ruhr-Zoo in Gelsenkirchen, der 1994 eröffnet wurde. 


Fahrzeugpark um sechs zusätzliche Stadt- 
bahnen erweitert ist, erreicht. Da bei weite- 
rem Fahrzeugmehrbedarf ein zusätzlicher 
Werkstattstandort gesucht werden müsste, 
ist dies auch ein kostentreibender Faktor für 
jegliche Verlängerungsoptionen der Strecke. 


Was ist geblieben von Bochums 
Stadtbahntraum? 

Wenn man einmal die Pläne der Stadtbahn 
Rhein-Ruhr von den 1960ern bis in die 
1980er mit der tatsächlichen Umsetzung im 
neuen Jahrtausend vergleicht, erscheinen die 
damaligen Ideen hoffnungsvoll und hochtra- 
bend. Während die größeren Ruhrgebiets- 


städte einen relativ kräftigen Ausbau des 
Stadtbahnnetzes vorzeigen können, gingen 
zahlreiche andere Kommunen leer aus. Auch 
Bochum steht vergleichsweise vernachlässigt 
dar: Statt dreien ist nur eine Stadtbahnachse 
umgesetzt worden. Vor 50 Jahren wohl nicht 
recht erwartet, hat sich die Straßenbahn bis 
heute bestens behauptet. Diese war zugleich 
der Schlüssel für die Stadtbahn Rhein-Ruhr: 
Dank des Vorlaufbetriebes in verschiedenen 
Stufen konnte ohne allzu großen und kurz- 
fristigen Aufwand ein Stadtbahnbetrieb rea- 
lisiert werden. Auch wenn die Straßenbahn 
heute vielfach die hiesigen Verkehrsnetze do- 
miniert, so hat sie Schnellbahnidee allerdings 


nicht in Vergessenheit gerückt, denn auch 
nach 40 Jahren existiert der Stadtbahnvor- 
laufbetrieb fröhlich weiter. Und 125 Jahre 
nach der ersten elektrischen Straßenbahn von 
Bochum nach Herne ist die BOGESTRA auf 
ihren „Single“ U35 besonders stolz, denn nur 
dank ihr können die Fahrgastmassen zwi- 
schen Nord und Süd auf dem Schienenweg 
effizient bewältigt werden. FELIX FÖRSTER 


Der Autor dankt Tim Brühl, Leonhard 
Hinzmann und Christoph Kollmann von 
der BOGESTRA sowie Andreas Halwer 
und Wolf-Dietmar Loos recht herzlich für 
Ihre Unterstützung. 


‚Infanteries# 


Bruckmann Verlag Gmb 


288 Seiten : ca.200,Abb. 
ISBN 978-3-7343-1200-7 
€ (D) 25,99 


Der Band präsentiert die 4oo spannende: 
ten Eisenbahnreisen der Welt, die man 
erlebt haben muss. Reisen über mehrere 
Tage, aber auch Tagestrips in:Deutsch- 
land, Europa, Amerika; Asien,.Afrika und 
Australien. Mit Sehnsucht weckenden Bil- 
dern und nützlichen Reiseinfos, Orientie- 
rungskarten und:besonderen Highlights: 


x 


ODER UNTER BRUCKMANN.DE 


Museumsdorf mit Tram 


Die Straßenbahn im Arnheimer Openluchtmuseum @ Die museumspädagogische Anlage zur 
Regional- und Siedlungsgeschichte der Niederlande besteht schon über ein ganzes Jahrhundert. 
Seit 1996 fährt durch das Gelände aber auch eine eigene Museumsstraßenbahn mit charakteristi- 
schen niederländischen Wagen, welche die einzelnen Bereiche miteinander verbindet 


as Openluchtmuseum - im deut- 
schen Sprachgebrauch gleichbe- 
deutend mit dem Begriff Freilicht- 
museum — zur Regional- und 
Siedlungsgeschichte der Niederlande ist 
einen Besuch wert: In jedem Fall! Manche 
kommen sogar aus einem ganz anderen 
Grund hierher, als Landesgeschichte zu stu- 
dieren: Auch wenn sie nicht im Vorder- 
grund steht, so übt die 2,3 Kilometer lange 
Straßenbahnstrecke, die bedeutende Punkte 
der Museumspräsentation verbindet, auf 
manchen Besucher einen ganz besonderen 
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Reiz aus. Das eigentliche Anliegen des Mu- 
seums kann dabei fast zur Nebensache 
schrumpfen, doch seien davon hier einige 
Glanzlichter benannt: Neben historischen 
Windmühlen unterschiedlicher Bauarten 
und zahlreichen Bauernhäusern aus ver- 
schiedenen niederländischen Landesteilen 
sind auch historische Fabrikanlagen ausge- 
stellt. So ist eine alte Dampfmolkerei inklu- 
sive aller maschineller Anlagen zu besichti- 
gen und zur Erfrischung ein frisch gezapftes, 
in einer historischen Brauerei gebrautes Bier 
zu bekommen. Selbst ein kurzer historischer 


Straßenzug von Amsterdam ist hier aufge- 
baut, ebenso wie ein für die Niederlande so 
typischer historischer Campingwagen. 


Eine Tram fürs Museumgelände 

Seit Herbst 1996 ist das bereits 1912/18 in 
Teilen eröffnete Museum, das sich heute über 
44 Hektar erstreckt, um eine Attraktion rei- 
cher: Eine Straßenbahnstrecke verbindet seit- 
her viele der Präsentationen aus unterschied- 
lichen Provinzen und Zeitaltern miteinander. 
So findet sich in einem älteren Prospekt des 
Museums denn auch die schöne Aufforde- 
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Die schöne Orts- 
durchfahrt im ersten 
Drittel der Strecke 
erinnert stark 

an eine Überland- 
straßenbahn 


JENS PERBANDT 


rung, man möge doch einfach mal „von 
Friesland nach Brabant und von der Veluwe 
nach Südholland“ die Straßenbahn für einen 
Gulden nehmen - hier ist es möglich! 

Am Haupteingang befindet sich die einzige 
zweigleisige Haltestelle, von hier fahren die 
Triebwagen entgegen dem Uhrzeigersinn die 
Strecke ab. An sechs Haltestellen, welche mit 
historischen Accessoires und verschiedenen 
historischen Wartehäuschen ausgestattet sind, 
kann man die Wagen verlassen, um das Ge- 
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Wagen 535 neben einem „Zicklein”, der Kleinlok der holländischen 
Staatsbahn, die früher auf fast jedem Bahnhof zu finden war 


2 ы 


Längst Geschichte ist die im Krieg 1944 zerstörte Arnheimer Tram als Nahverkehrsmittel. Das 


heutige Bild des Nahverkehrs prägen solche modernen Hess-Obusse 


ANDREAS MAUSOLF (2) 


Tram Arnheim einst und Nahverkehr heute 


ie Tram in Arnheim startete als Pferdebahn 

1880 mit drei Linien. Die Elektrische ging im 
Mai 1911 mit vier Linien in Betrieb, ab 1923 ver- 
kehrte im Sommer eine weitere Linie vom Haupt- 
bahnhof zum Freilichtmuseum. Der Betrieb wurde 
nach der nahezu vollständigen Zerstörung 1944 
nicht wieder aufgebaut. Nach dem Krieg übernah- 
men ab Herbst 1949 Obusse den Verkehr in der 
Hauptstadt der Provinz Gelderland. Aktuell wer- 


Dt: 8 0800 
Sum 1414! 


lände und die Gebäude zu erkunden. An der 
Haltestelle Platteland („Auf dem Lande“), wo 
die typischen Bauten der niederländischen 
Marsch ausgestellt sind, befindet sich eine 
Kehrmöglichkeit für die Straßenbahnzüge in 
Form eines Gleisdreiecks. Dieses wird aber im 
regulären Verkehr nicht befahren. 


Arnheimer Wagen nachgebaut 


Straßenbahnwagen aus Den Haag und Rot- 
terdam gestatten die Verkürzung der Wege 


ni 
In Arnheim fuhren einst 
nicht erhalten. Wagen 26 wurde als Replik gefertigt 


diese eige 


den sechs Linien betrieben, wobei die Linie 3 direkt 
vom Hauptbahnhof Arnhem CS zum Openluchtmu- 
seum fährt. Nach der Abschaffung des Systems in 
Gent ist der Arnheimer Obus der letzte seiner Art in 
den Benelux-Ländern. 

Die originale Arnheimer Tram fuhr auf Kapspur. 
Für den Rundkurs im Museum wurde, um möglichst 
viele Fahrzeuge einsetzen zu können, Normalspur 
gewählt. 


nwilligen Vierachser, ein Original ist 
JENS PERBANDT 


zwischen den Attraktionen oder erlauben 
einfach eine bequeme Reise durch die Zeit- 
geschichte der Niederlande, eingebettet in 
eine weitläufige und von viel Grüngestaltung 
geprägte Landschaft: Zu ganz besonderen 
Anlässen kommt auch der Nachbau eines 
Straßenbahnwagens aus Arnheim zum Ein- 
satz: Er entstand 1996 nach Vorbild der 
Triebwagen 70-75 der GETA (Gemeente 
Electrische Tram Arnhem), die 1929 in Be- 
trieb gingen und nur auf der Linie in das 
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Innenansicht des Triebwagens 520 
mit Linienband ANDREAS MAUSOLF 
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Ursprünglich aus Den Haag stammt dieser mustergültig restaurierte Zweiachser ANDREAS MAUSOLF 


70 


Der Fahrerstand des Wagens 535 
der Rotterdamer Straßenbahn 


Historische Linienschilder als 
Deko im Depot ANDREAS MAUSOLF 


Arnheim östlich vorgelagerte Velp verkehr- 
ten. Sie standen bis zum dramatischen Ende 
des Betriebs durch nahezu vollständige 
Kriegszerstörung im Herbst 1944 im Einsatz. 
Der Nachbau erhielt die Fahrzeugnummer 
76. Doch diesen Wagen schonen die Verant- 
wortlichen im Freilichtmuseum gerne und so 
stehen in der Regel in der Saison die robus- 
ten Rotterdamer Mitteleinstiegs-Vierachser 
und ein sechsachsiger Gelenkwagen sowie 
ein Den Haager Zweiachser im Einsatz. 


onverkehr im Sc 


Es Benni sich ein Bauch in ES Haupt- 
saison von Ende März bis Oktober, denn 
danach ist das Museum nur als Spazierpark 
geöffnet, von Januar bis März sogar gänz- 
lich geschlossen. 

Im Einsatz stehen abwechselnd der Den 
Haager Zweiachser 274 (1921 bei HAWA 
gebaut, bis 1963 im Regeleinsatz) und die 
vormals Rotterdamer Mitteleinstiegswagen 
520, 535 und 536 (Baujahr 1931) sowie der 
DÜWAG-Sechsachser 631 von 1968/69, 
der noch bis 1995 in Rotterdam fuhr. 

Mit dem ebenfalls aus Rotterdam stam- 
menden Beiwagen 1050 steht zudem ein 
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Fahrzeug für die Bedürfnisse von mobilitäts- 
eingeschränkten Fahrgästen zur Verfügung. 
Zwei bis vier Wagen verkehren in der 
Regel täglich im Zeitraum von März bis Ok- 
tober sowie zur Weihnachtszeit vom 7. De- 
zember bis zum 19. Januar. Zu jeder Zeit 
können Wagen für private Charterfahrten ge- 
mietet werden. Für den reibungslosen Muse- 
umsbetrieb sorgen rund 100 Freiwillige und 
fünf Angestellte des Museums, die sich um 
Unterhalt und Instandsetzung des Wagen- 
parks sowie den Fahrbetrieb kümmern. 
ANDREAS MAUSOLF/JENS PERBANDT 


Informationen zum Museum 


Nederlands Openluchtmuseum 
Hoeferlaan 4 

6816 SG Arnhem 

Niederlande 


Öffnungszeiten und Eintrittspreise 
April bis Oktober täglich 10 — 17 Uhr 
Eintritt Erwachsene/Kinder 19,50/16,50 Euro 


Weitere Informationen 
www.openluchtmuseum.nl 
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Während der Trieb- 
wagen 631 am 
Eingang auf neue 
Fahrgäste wartet, 
steht Wagen 76 ab- 
fahrbereit mit der 
Hochzeitsgesell- 
schaft an der Halte- 
stelle Entree 

JENS PERBANDT (4) 


Depotgelände mit 
Tw 535 und 76. 

Die viergleisige 
Wagenhalle ent- 
stand in Anlehnung 
an das historische 
Vorbild in Klinker- 
bauweise; das 
Gleis 3 verfügt über 
eine Arbeitsgrube 
für die Fahr- 
zeugwartung 


ter 


Geschichte ` \ 


Das ehemalige Donautor lässt die Bedeutung Ingolstadts als bayerische 
Hauptlandesfestung erkennen. Vom Zentralbahnhof kommend hat 

ein offener Soemmerwagen die Donaubrücke überquert und ist nun auf 
dem Weg in die Innenstadt 


SLG. LEONHARD BERGSTEINER 


Mıt 1 PS vom 
Bahnhof zur Stadt 


Die Ingolstädter Tramway MI Zu den einstigen Pferdestraßenbahnbetrieben zählt die 
vom Ingenieur und Unternehmer Hermann Reuß erbaute und betriebene Bahn in Ingolstadt. 
Deren Geschichte endete nach 42 Jahren, der Versuch der Modernisierung und 
Elektrifizierung schlug trotz Übernahme des Betriebs durch die Stadt fehl 


15 am 10. November 1878 die In- 
golstädter Tramway den Betrieb 
aufnahm, zählte die bayerische 
auptlandesfestung 14.000 Ein- 

wohner, darunter rund ein Drittel Militärs. 
In der Statistik der Städte des Deutschen 
Reiches mit einem innerstädtischen Schie- 
nenverkehrsmittel stand Ingolstadt 1880 an 
24. Stelle und galt zugleich als erste deut- 
sche Kleinstadt mit einer Pferdestraßen- 
bahn. Die periphere Lage des Zentralbahn- 
hofs (heutiger Hauptbahnhof) in rund drei 
Kilometer Entfernung vom Stadtzentrum 
hatte die Entwicklung eines für die dama- 
lige Zeit leistungsfähigen Verkehrsmittels 
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als Ersatz für unzureichende Kutsch- und 
Pferdeomnibusverbindungen begünstigt. 


Privat erbaut und betrieben 

In der Person des Zivilingenieurs Hermann 
Reuß - zuvor unter anderem beim Bau ver- 
schiedener Eisenbahnstrecken in Österreich 
tätig gewesen — fand die Stadt einen Unter- 
nehmer, der bereit war, die Bahn auf eigene 
Kosten zu bauen und das unternehmerische 
Risiko des Betriebs zu tragen. Am 24. Sep- 
tember erteilte König Ludwig II. Hermann 
Reuß eine entsprechende Konzession für die 
Dauer von 30 Jahren. Das Unternehmen 
„Ingolstaedter Tramway — Hermann Reuß“ 


beförderte nicht nur Reisende zu den am 
Zentralbahnhof ankommenden und abfah- 
renden Zügen, sondern transportierte auch 
die Post und war überdies als bahnamtliche 
Spedition tätig. 

Die am 10. November 1878 eröffnete, 
3,260 Kilometer lange, eingleisige Strecke 
mit 1.436 Millimetern Spurweite hatte 
ihren Ausgangspunkt vor dem Zentral- 
bahnhof, erreichte durch die Bahnhofs- 
straße die Münchener Straße, wo sich auch 
das Depot der Bahn sowie das Wohn- und 
Verwaltungsgebäude (Hausnummer 81) be- 
fanden. Im weiteren Verlauf kreuzte die 
Pferdebahn die ursprünglich hier nordwest- 
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Hauptlaboratorium 
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Streckenübersicht der „Ingolstädter Tramway Hermann Reuß” ein- 
schließlich nicht verwirklichter Projekte ZEICHNUNG KLAUS BRUNNER 


Ingolstädter Tramway H. Deier 


Quittung 
über H Pfennige. 


324929 


Dieser Fahrschein ist au? 
Verlangen dem Coutroleur 
vorzuzeigen, 


Pferdebahnfahr- 
schein (10 Pfennige) 
für die Stadtstrecke 
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Nach Einstellung 
der Pferdebahn 
übernahmen Büs- 
sing-Busse den Ver- 
kehr. Omnibusfahr- 
schein (15 Pfennige) 
für die Stadtstrecke 
STADTARCHIV INGOLSTADT (4) 


Am 3. März 1921 fuhr die nun städtische Pferdestraßenbahn letzt- 
malig. Am Hauptbahnhof entstand dabei dieses Erinnerungsfoto 


Drei schon sichtbar verschlissene Sommerwagen der Pferde- 
bahn in der Theresienstraße, Blickrichtung zum Schliffelmarkt 


Vom Zentralbahnhof (Hauptbahnhof) kommend fährt ein geschlossener 
Pferdebahnwagen auf die Donaubrücke 


SLG. LEONHARD BERGSTEINER 


Ingolstadt 


lich aus dem Ingolstädter Bahnhof führende 
Bahnlinie nach Ulm niveaugleich und folgte 
der Münchener Straße rechts in Seitenlage 
bis zur Donaubrücke. Nach Überqueren der 
Brücke und Passieren des Donautors ging es 
im leichten Trab durch die Donaustraße 
und die Moritzstraße zum Schliffelmarkt 
und von dort zur Endstation Poppenbräu in 
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der Thersienstraße am Münster. Die Fahr- 
zeit betrug 25 Minuten, eine Fahrt inner- 
halb des Stadtzentrums kostete zehn Pfen- 
nige, über das Stadtzentrum hinaus 20 
Pfennige. Im Eröffnungsjahr fuhren 
185.000 Fahrgäste mit, 1908 beförderte die 
Bahn 256.000 Fahrgäste und 1914 sollen 
sogar 328.000 Fahrgäste in die Zweiachser 


mit Holzaufbau eingestiegen sein, was im- 
merhin durchschnittlich 900 Fahrgästen pro 
Tag entspricht. 


Anschlussgleise für die Post 

Anfangs vier, später fünf Ausweichen er- 
möglichten das Kreuzen der Wagen. Am 
Zentralbahnhof waren das Postgleis und der 
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Ingolstadt, Tlieresienstr. 


{ Z EN s EA Gs 


gen ist in Richtung Endhaltestelle unterwegs 


Güterschuppen, im Stadtzentrum das Post- 
amt 1 vor dem Kreuztor angeschlossen. Der 
Bahnbetreiber schaffte 1910 mit Einrichtung 
des Postamts 2 im Erdgeschoss des Ober- 
bahnamtsgebäudes am Hauptbahnhof zu 
dessen Erschließung die sogenannte „Uhl- 
mannschleife“ — benannt nach dem Hotel 
Uhlmann. Außerdem kam 1913 vom Schlif- 
felmarkt aus noch ein Anschluss zum neu 
gebauten Postamt 1 hinzu. Weitere Stre- 
ckenerweiterungen wie zum Beispiel eine 
Linie zum Lokalbahnhof im Norden oder 
zum Hauptlaboratorium im Osten der Stadt 
ließen sich wirtschaftlich nicht realisieren. 
Nach dem Tod von Hermann Reuß 1887 
wurde das Unternehmen zunächst von sei- 
ner Frau Caroline weitergeführt. Zehn 
Jahre später übernahm 1897 der Sohn des 
Ehepaares Reuß, der Tondichter und Pro- 
fessor an der Akademie für Tonkunst und 
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Blick vom Schliffelmarkt іп die Theresienstraße. Ein Pferdebahnwa- 


An der Endstelle in der Theresienstraße stehen zwei geschlossene Pferdebahnwagen, links 
daneben ein Gepäckanhänger und ein Güterwagen. In Bildmitte das Ingolstädter Münster 


> “дб 
Blick vom Don 
STADTARCHIV INGOLSTADT (2) 


Musik in München, August Reuß, die Lei- 
tung des Betriebs. In München wohnend, 
ließ er sich in Ingolstadt von seinem Proku- 
risten Anton Mangold vertreten. 


Übernahme durch die Stadt 

Da sich der Unternehmer außerstande sah, 
den von der Stadt gewünschten Bau eines 
Elektrizitätswerks und die Elektrifizierung 
der Strecke aus eigenen Mitteln vorzuneh- 
men, wurde die Konzession nach langwieri- 
gen Verhandlungen mit jährlicher Kündi- 
gungsmöglichkeit zunächst bis 1911 und 
anschließend nochmals um weitere fünf 
Jahre verlängert. Während dieser Zeit plante 
die Stadt selbst die Elektrifizierung der Pfer- 
debahn. Bauarbeiten auf der Donaubrücke 
waren bereits im Gange, Masten und Fahr- 
leitungsdraht durch die beauftragte Firma 
geliefert worden — da beendete der Erste 


autor in die Donaustraße mit Ausweiche. Im Hinter- 
grund die St.-Moritz-Kirche und der Pfeifturm 


Maßskizzen der beiden in Ingolstadt 
zur Personenbeförderung eingesetzten 
Wagentypen, die geschlossenen Pfer- 
debahnwagen sowie die einfach ge- 
haltenen Sommerwagen KLAUS BRUNNER 
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Offener Pferdebahnwagen 


SLG. LEONHARD BERGSTEINER 


Weltkrieg alle weiteren Bestrebungen in die- 
ser Richtung. Kriegsbedingt rutschte der 
Pferdebahnbetrieb in die roten Zahlen. Ein 
Fehlbetrag von 9.000 Mark 1918 war An- 
lass für die erste Fahrpreiserhöhung seit 
1878: 25 Pfennig kostete fortan die Gesamt- 
strecke, 15 Pfennig die Stadtstrecke. 

Nach weiteren Verhandlungen ging das 
Unternehmen am 1. Oktober 1919 zum Preis 
von 170.000 Mark an die Stadt über, die es 
als Regiebetrieb weiterführte. Die Elektrifi- 
zierung wurde aus Kostengründen zunächst 
zurückgestellt, später zu den Akten gelegt. 
Als Alternative sahen die Verantwortlichen 
einen Omnibusbetrieb vor. Am 3. März 1921 
verkehrte die Pferdebahn nach 42 Jahren, 
drei Monaten und 23 Tagen letztmals zwi- 
schen Stadt und Hauptbahnhof. Drei Omni- 
busse der Marke Büssing übernahmen den 
Verkehr. LEONHARD BERGSTEINER 
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praktische Nachnutzung als Tischunterlage. Daneben pausieren die ex-Magdeburger Tw 1243 und 1253 


Fundstück des Monats 


К, 
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Im Straßenbahndepot von Wladikawkas fand zwischen Schraubstock und Arbeitshandschuhen ein alter Magdeburger Zielfilm eine 


BERNHARD KUSSMAGK 


Magdeburger Zielfilm im Kaukasus 


3.000 Kilometer Luftlinie sind es ungefähr von der sachsen-anhaltinischen Landeshauptstadt 
Magdeburg nach Wladikawkas in Südrussland, der Hauptstadt Ossetien-Alaniens. 
In beiden Städten verkehren Straßenbahnen. Aber was macht ein Magdeburger Zielfilm in 
einem Betriebshof im Nordkaukasus? 


ine französisch-belgische Gesellschaft baute ab 1902 und er- 

öffnete am 16. August 1904 einen meterspurigen Straßen- 

bahnbetrieb mit zweiachsigen Triebwagen in Wladikawkas, 

der 1918 in städtische Hände überging. Die Umspurung auf 
die in der Sowjetunion übliche Spurweite von 1.524 Millimeter be- 
gann 1933 und fand 1936 ihren Abschluss. Mehrfach benannten 
die Machthaber in Moskau die Stadt um, sie hieß von 1931 bis 
1944 sowie von 1954 bis 1990 Ordschonikidse, in der Zwischenzeit 
Dsaudschikau. Der nun wieder gültige russische Name Wladikaw- 
kas bedeutet übersetzt „Beherrsche den Kaukasus“. Viele der gän- 
gigen russischen zwei- und vierachsigen Wagentypen fuhren in der 
Stadt ab 1976 nur noch Vierachser. 

Nach dem Zerfall der Sowjetunion geriet die recht vernachlässigte 
Straßenbahn in eine prekäre Lage und der desolate Wagenpark be- 
nötigte dringend Verstärkung. Gebrauchte Tatra-Wagen aus Leip- 
zig, Chemnitz und Schwerin ersetzten in den 1990ern nach und 
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nach die gebrauchsuntauglich gewordenen КТМ-5 und Tatra 
T3SU, nach der Jahrtausendwende kamen Wagen aus Magdeburg 
und Dresden hinzu. Bei 39 Grad Celsius am 1. Juni 2019 gab es im 
1990 eröffneten Betriebshof eine Überraschung zu entdecken: Ein 
Zielfilm, unverkennbar aus Magdeburg stammend, diente als Ar- 
beitstischabdeckung. In Sichtweite zum Fundort standen die Tatra- 
T4DM Tw 5 und 239, beide ehemalige Magdeburger. Während sich 
der frisch lackierte Triebwagen 5 einst als Wagen 1243 in der Stadt 
an der Elbe verdingte, ist Triebwagen 239, der ehemalige 1253, 
noch gut als Magdeburger erkennbar. Zehn Straßenbahnlinien, 
davon zwei nur im Sommer betriebene Ausflugslinien, umfasst das 
Straßenbahnnetz. Die Beschilderung der Kurse ist verbesserungs- 
würdig, denn viele der Triebwagen verkehren lediglich mit Steck- 
Zielschildern hinter der Frontscheibe oder sie fahren nach 
Wladikawkas, so steht es im Zielschildkasten, wo einst Olvenstedt, 
Westerhüsen oder Diesdorf zu lesen war. BERNHARD KUSSMAGK 
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Miniatur-Nahverkehr: Anlagen, Fahrzeuge, Tipps und Neuheiten 


Straßenbahn 


Bei der echten Tram abgeschaut ` N 
seinem Eigenbau-Steuerpult kann Gu 


ei meinen zahlreichen Be- 
suchen bei der Bergischen 
Museumsbahn in Wuppertal 
fiel mir natürlich auch die 
dortige Spur-Il-Modellstraßenbahn- 
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anlage auf, die mit einem origina- 
len Fahrschalter einer Straßenbahn 
gesteuert werden kann. Natürlich 
ist sie stets von Kindern und auch 
Erwachsenen umlagert, die die Gele- 


SSES ттге" ka 


genheit nutzen wollen, auch mal sel- 
ber eine Straßenbahn „zu kurbeln”. 
Diese Realisierung wurde konventio- 
nell umgesetzt, das heißt, mit einer 
analogen Steuerung über Schütze. 


DA sm-modell@geramond.de 
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Ähnlich wie die Tramfahrer in frü- 3 
heren Zeiten kann Guido.Mandorf 
jetzt seine Fahrzeuge steuern: 
Das Fahrpult bekam auf dem Ty- 
penschild die Nummer 1701 – so 
wie das Raumschiff Enterprise 


Bremsen - mit 


Bue! seine Kent wie Dem Vorbild fahren 


Die Idee, ein Fahrzeug über einen 
Fahrschalter zu steuern, erschien mir 
auch als eine Besonderheit für unse- 
re Ausstellungsanlage, die es nun zu 
verwirklichen galt. 


STRASSENBAHN MAGAZIN 10 | 2019 


Elektroni 


und Ausland hat sich die „221“ 
als eine sehr verlässliche und 
stabile Digitalsteuerung be- 
wiesen, die auch problemlos 
mit mehreren Smartphones 
gleichzeitig bedient werden 
kann. Anlagenlängen von 
über zehn Meter mit einer 
=== m — Gleislänge von 20 bis 30 
Kostenlose App Die Fahrschalterplatte hat Guido Mandorf vorm 3-D-Druck mit dem Pro- Metern sind problemlos 
Meine eigene Anlage und auch die, gramm Sketchup konstruiert. Die Abbildung zeigt einen ersten Entwurf auch ohne Verstärker zu betreiben. 
die ich zusammen mit Hobbykollegen Gerade die Möglichkeit einer draht- 
ausstelle, wird mit einer „Roco 221" für die Steuerung ein Smartphone zu Te im Google-Play-Store und im App- losen Steuerungsmöglichkeit war für 
digital gesteuert. Diese DCC-Zentrale verwenden. Eine kostenlose Z21-App le-App-Store. Nach einigen Jahren uns das ausschlaggebende Kriterium, 
bietet die Möglichkeit, als Handreger gibt es für Android- und Apple-Gerä- Einsatz auf Veranstaltungen im In- Rocos „221“ einzusetzen. 


Da wir im Gegensatz zum Stra- 
Benbahnmuseum unsere Anla- 
ge digital betreiben, muss der 
zu bauende Fahrschalter in 
der Lage sein, entsprechende 
Digitalsignale an die Steu- 
erungszentrale senden zu 
können. 


@ Arduino :52.160 -> Start ОК 
:52.160 -> Must Steal 
(EE) :53.180 -> Begin Ver:1017| 


:54.249 -> Address; 41 
:55.641 -> Start OK 
:55.641 -> Must Steal 
:56.650 -> Begin Ver:1017 
:57.715 -> Address: 41 
:59.102 -> Start OK 
:59.136 -> Must Steal 
:00.142 -> Begin Ver:1017 
:01.187 -> Address: 41 
:02.601 -> Start OK 
:02.601 -> Must Steal 
103.612 -> Begin Ver:1017 
:04.674 -> Address: 41 
:06.092 -> Start OK 
:06.092 -> Must Steal 
:07.114 -> Begin Ver:1017 
108.162 -> Address: 41 
:09.541 -> Start OK 
109.541 -> Must Steal 
110.562 -> Begin Ver:1017 
:11.639 -> Address: 41 
:13.020 -> Start OK 
:13.054 -> Must Steal 
:14.058 -> Begin Ver:1017 
115.090 -> Address: 41 
116.494 -> Start OK 
:16.528 -> Must Steal 
:17,542 -> Begin Ver:1017 
118.590 -> Address: 41 
119.943 -> Start OK 


123:32:54.828 -> Begin Ver:1017 
23:32:55.878 -> Address: 41 
23:32:57.266 -> Start OK 
23:32:57.266 -> Must Steal 
23:32:58.280 -> Begin Мег:1017 
23:32:59.352 -> Address: 41 
23:33:00.754 -> Start OK 
23:33:00.754 -> Must Steal 
23:33:01.771 -> Begin Ver:1017 
23:33:02.840 -> Address: 41 
23:33:04.215 -> Start OK 
23:33:04.250 -> Must Steal 
23:33:05.276 -> Begin Ver:1017 
23:33:06.314 -> Address: 41 
23:33:07.715 -> Start OK 
23:33:07.751 -> Must Steal 
23:33:08.763 -> Begin Ver:1017 
23:33:09.803 -> Address: 41 
23:33:11.236 -> Start OK 
23:33:11.236 -> Must Steal 
23:33:12.254 -> Begin Ver:1017 
23:33:13.305 -> Address: 41 
23:33:14.714 -> Start OK 


Ë2 Autoscroll Ё Zeitstempel ar 


Funktionen schrittweise testen zu können. Es fehlt auch noch der Anschluss an die Zentrale. Die Abbildungen links und rechts zeigen die während 
des Tests mittels Bluetooth auf den Rechner und das Smartphone übertragenen Statusmeldungen GUIDO MANDORF (12) 
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ganz NEU Fotoalbum der Maschinenfabrik Esslingen, Strafen- und Seilbahnen (Weber, Podszun), 1805, 520 Abb. 
ga NEU END = Straßenbahn Esslingen-Nellingen-Denkendorf (A. ligen, Klartext), 184 5, zahlr. Farb-Abb. 
an) Tram-Atlas Deutschland Ө (Schwand), 160 S., 200 Farbfotos, 70 Netzpläne 
аки U-Bahnen in Deutschland 1975-2018 160 5, 17 х 24 от, ~ 360 Fotos ech Netzpläne 
NEU Städtischer Nahverkehr der DDR, einzigerige Momentaufnahmen von P. Dönges, 480 S., A4, ~1650 SW-Fo. 
ganz NEU Mit der Straßenbaihn durch das Berlin der 60er-Juhre » 10% 5, 21x24 cm, ~ 100 Abb, Linien 70, 71,73 W) +73 (0) 
NEU Bremer Straßenbahnen (085 Bremen), 170 S., 17 x24 от, 183 Fotos, Pferdebahn bis Avenio 
NEU Моп 1 bis Z Die Lniengeschichte der Straßenbahnen in Essen Binder, Giessen, e 200 5, 20x28 cm 
ganz NEU Wien Obus durch Solingen ү! 128 S. A4, 190 Farb- + 75 SW-Fotos, 10 Skizzen, 10 Tabellen 
ga NEU 80 Jahre Killesbergbahn, Liputbahnen in Stuttgart E) 120 S., A4, reich bebildert, alle bisherigen Züge 
ganz NEU Straßenbahnen und Lokalbahnen in Innsbruck 1691 bis heute (G.Denoth, Sutton) 128 S. -160 Abb. 
mp UE) Der Obus im Linz 75 Jahre Elektr. Nahverkehr 1944-2019 ЫШ, S., 24 x 28 cm, 900 SW- + Farbf, 
ganz NEU De Zällertalbehn A schmaler Spur von Jenbach nach Mayrhofen (RMG), 108 S. A4, 282 Fotos, 15 Pläne 
ganz NEU Straßenbahnloumal Jeihrbuch 2018 WIEN 88 S. Abschied Gmundner Tram, Wiener Wagen im Ausland 


883333u8u888 
dh dh dh dh db dh db db db db dh dh dh dh db dh 


gu EU Die Wiener Stadtbahn Mi dem GD und WD durch Wien (RMG), 144 S. М, SW- + Farbf. 42, 
mp WEI Tramways de Flandre Anvers, Gand, La Côte, amèes 1960 (C. Buisson), 128 S., 97 SW- + 16 Farbf, 2 Pine 22,00 
Markt 9-15 7 5 0 m? Alle S bahn-Neuheiten (auch von Re Porto/Verpackung (1,50 bi - 
52062 Aachen Тера TS: Tram Shon, Rolf Hafke, Sieben-Schwaben-Weg 22, 50997 Köln 
Tel.0241-3 39 21 Erlebniswelt @ => 02233-922366 д 02233-922365 DA Hafke.Koeln@t-online.de . 
Fax 0241-2 80 13 Modellbau 
man Ë ° werben im SM 
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www.huenerbein.de info@huenerbein.de Informationen und Beratung: sm-modell@geramond.de 
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Auch den Anschluss des Displays testete Guido Mandorf fliegend 
mit einer Steckplatine. Erst danach wurden die Teile fest verbaut 


Der Druck der Deckplatte ist abgeschlossen. Alles verlief fehlerfrei. Sie 
passt wie geplant perfekt auf das Holzgehäuse des Fahrschalters 


Eine Variante der „Z21” bietet die 
Möglichkeit, auch externe Geräte 
über die Loconet-Schnittstelle anzu- 
schließen. Die Loconet-Schnittstelle 


2 
Do A E Z< «Р 
Auch Hobbyfreund Alfred Spühr 
fährt auf seiner HOm-Anlage 
„Spühringen” schon seit vielen 
Jahren mit einem umgebauten 
alten Osnabrücker Fahrschalter. 
SM-Modellredakteur Jens-Olaf 
Griese-Bandelow (Foto) durf- 
te beim Modelltram-Urgestein 
Spühr auch schon mal im Hobby- 
keller an der Kurbel drehen. Autor 
Guido Mandorf hat den Spühr- 
Fahrschalter bisher noch nicht 
testen können OLGA BANDELOWA 


78 


ist dokumentiert, sodass die Mög- 
lichkeit besteht, von einem Gerät 
digitale Steuersignale an die Zen- 
trale zu senden. Diese Option stellt 
die Verknüpfung zwischen meinem 
Fahrschalter und der Zentrale dar. 


Im Internet gefunden 


Ich hatte schon damit begonnen, 
eine entsprechende Hard- und 
Software-Lösung auf Basis eines 
Arduino-Microcontrolless zu kon- 
struieren, als ich im Internet auf 
eine Realisierung durch die US-Mo- 
delltramgruppe „East Penn Traction 
Club” (eastpenn.org) gestoßen bin. 
Neben vielen anderen interessan- 
ten Bastelhinweisen wird dort der 
„K1 Controller” vorgestellt, den ein 
Mitglied entwickelt hat. Auch er 
basiert wie mein Entwurf auf einem 
Arduino-Microcontroller. Ich suchte 
den Kontakt zum Entwickler Fred 
Miller und erhielt von ihm die Schalt- 
skizze sowie das Programm für den 
Microcontroller. 

Der US-Entwurf sieht einen Fahr- 
schalter vor, der von einem Interur- 
ban-Fahrzeug inspiriert ist. Solche 
Triebwagen waren üblicherweise 


In Anlehnung an einen echten Fahrschalter hat Autor Guido Mandorf 
die Deckplatte mit dem Enblem der Siemens-Schuckert-Werke versehen 


luftgebremst, im Gegensatz zu Stra- 
Benbahnen, die in den meisten Fällen 
mit generatorischen Bremsen ausge- 
stattet sind. Ich habe bei meiner Um- 
setzung diesen Ansatz übernommen, 
das heißt, bei mir werden die Tram- 
modelle auch mit einer virtuellen 
Luftbremse verzögert. 

Unter den Steuerelementen für die 
Bremse und die Umschaltung der 
Fahrtrichtung verbergen sich Dreh- 
schalter mit drei Positionen, deren 
Kontakte an entsprechende digitale 
Eingänge des Microcontrollers ge- 
legt sind. 

Der Fahrschalter wird abweichend 
zum US-Vorbild bei mir mittels eines 
zwölfstufigen Drehschalters reali- 
siert, dessen Stufen unterschiedliche 
Abgriffe in einer Widerstandskaskade 
darstellen. Die dort anliegende Span- 
nung wird von einem AD-Wandler 
erfasst und kann dann digital ausge- 
wertet werden. Wie bei Vorbild-Stra- 
Benbahnen beschleunigt das Modell- 
fahrzeug je nach Fahrstufe auf eine 
andere Geschwindigkeit. Dreht man 
den Fahrschalter dann auf „neutral” 
zurück, so fährt das Fahrzeug mit der 
eingestellten Geschwindigkeit wei- 


ter, aber wird mit der Zeit langsamer. 
Die entsprechende Software musste 
ich dafür neu programmieren. Von 
der amerikanischen Schaltung konn- 


Erbauer und Autor 


Guido Mandorf (49) 
aus Düsseldorf be- 
geistert sich nicht 
nur für seine Modell- ® 
trambahn, sondern ` 
sucht als technischer м 
Tüftler auch ständig 

neue Herausforderungen, die zum 
Straßenbahnhobby passen. Der 
studierte Mathematiker und Leiter 
einer betrieblichen Bildungseinrich- 
tung beschreitet gerne neue Wege. 
Der überzeugte Star-Trek-Fan ist 
auch einer der Pioniere des Modell- 
baus mit 3-D-Druck. Fast wöchent- 
lich baut er neue Fahrzeuge. oe 


te ich für die Anbindung an das Loco- 
net die Hard- und Software allerdings 
übernehmen. 

Um noch ein paar zusätzliche Spiel- 
elemente zu bekommen, besteht die 
Möglichkeit, mit einem Kippschalter 
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simuliert die Türen zu öffnen. Weiter- 
hin kann man mit einem Drucktaster 
eine Glocke betätigt werden. Ein 
weiterer Drucktaster dient als Reset, 


Rocos Z21 dient als Zentrale für 
die Anlagensteuerung. Der Fahr- 
schalter wird an sie angeschlos- 
sen. Einen ausführlichen Bericht 
über die sich mit der Z21 bieten- 
den Möglichkeiten lesen Sie im 
nächsten SM-Modellteil 


falls man z. B. gleichzeitig bremsen 
und beschleunigen möchte. Ein Dis- 
play, das mit einer Nachbildung ei- 
nes Typenschildes verdeckt werden 
kann, gibt Auskunft über die aktuelle 
Fahrstufe und die Fahrtrichtung. 

Damit das Spielen mit der Mo- 
dellstraßenbahn noch mehr Spaß 
macht, sind in meinem Fahrschalter 
zwei MP3-Player integriert, über 
die entsprechende Geräusche für 
Lösen und Anlegen der Bremse, Be- 
tätigen der Türen sowie die Klingel 


wiedergegeben werden können. Da 
ein luftgebremstes Fahrzeug darge- 
stellt wird, ertönt zu Beginn auch 
ein Kompressor, der für den nötigen 
Druck im „elektronischen“ Kessel 
sorgt. Das Manometer wird durch 
ein Amperemeter dargestellt. Dazu 
liegt an einem Ausgang des Micro- 
controllers ein simuliertes analoges 
Signal an. Das Amperemeter zeigt 
dann den Strom an, der durch einen 
Widerstand fließt. 


Infos für den Nachbau 


Um keine unnötigen Kabel-Stolper- 
fallen zu erzeugen, wird der Fahr- 
schalter über eine herkömmliche 
Powerbank mit Energie versorgt. 
Lediglich zur Loconet-Schnittstelle 


muss noch eine Kabelverbindung 
bestehen. Dafür will ich aber eine 
drahtlose Lösung entwickeln, denn 
Roco hat das Protokoll der „221° 
freundlicherweise dokumentiert und 
veröffentlicht. 

Die Bedienelemente sowie die Front- 
platte des Fahrschalters habe ich 
mittels meines 3-D-Druckers gefer- 
tigt. Die verwendeten elektronischen 
Bauteile sind alle handelsüblich. 
Wer Interesse an dem Fahrschalter 
hat und ihn nachbauen will, fin- 
det im Internet unter Thingiverse 
(thingiverse.com/thing:3693835) alle 
benötigten Informationen wie Schalt- 
plan, Programm für den Microcon- 
troller und auch die STL-Dateien für 
die Bedienelemente. Сиро MANDORF 


Bei der Bergischen Museumsbahn sah Guido Mandorf die mit einem 
alten AEG-Fahrschalter gesteuerte Spur-IIm-Anlage. Sohnemann Jannik 
gefiel das genauso wie Papa Mandorf, den dies zum Eigenbau anregte 


Elektronik 


Die Braunschweiger 1С Nahverkehr präsentiert 


Kleine Bahn Ganz Groß 


in der 


Stadthalle Braunschweig 


Aen 07. und O8. Märt 2020 findet zum 17. ма аа .. 
Modelistraßentahnausstellung um onten Mal in Braunschweig statt. Tauchen 
Sie ein und entänchen die Welt des Nahvarkahtz im varkleinerten Мил. 


Eintritt 


wei 
ege 17600 Кт 


отму 
бомай, 415, 429 Trom A S Naesteben Stndihale/Leonhantpune 


Nach KBGG 
ist vor KBGG 


E Die letzte „Kleine Bahn ganz 
groß” (KBGG) in München ist gera- 
de mal drei Monate her und schon 
gibt es in sechs Monaten am 
7. und 8. März 2020 in Braun- 
schweig die nächste KBGG-Veran- 
staltung. Beim Veranstalter, Chris- 
tian Lammers, treffen inzwischen 
die ersten Anmeldungen ein. Letz- 
ter Tag für die Teilnahmezusage ist 
der 30. November. „Im Dezember 
und Januar wird dann der Hallen- 
plan erstellt und den Teilnehmern 
ihr Stellplatz mitgeteilt", sagt Lam- 
mers zum weiteren Ablauf. Wer 
sich noch mit seiner Anlage oder 
Modellen anmelden möchte, kann 
sich per E-Mail an Lammers wen- 
den (kbgg2020@bin-info.de). oe 
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Erinnerungen an 
Wolgograd 1992 


m Danke für den spannenden Bericht 
über die Schnellstraßenbahn in Wolgo- 


Tram Atlas De 


um fünften Mal publiziert Robert 
Schwand „seinen“ in deutscher 
und englischer Sprache abgefassten 
„Tram Atlas Deutschland”. Er verschafft 
dem Straßenbahnfreund — und viel- 
leicht auch der Straßenbahnfreundin — 
erneut einen sehr guten Überblick über 
die kommunalen deutschen Schienen- 
nahverkehrsbetriebe von Augsburg bi 
Zwickau. Die zahlreichen Netz- und 
Gleispläne — die jetzige Ausgabe ent- 
hält noch einmal mehr davon als die 
vierte — geben eine zuverlässige Orien- 
tierung über die derzeitigen Strecken- 
und Linienverläufe von Straßen- und 
Stadtbahnen, aber auch U-Bahnen und 
der Wuppertaler Schwebebahn. Zu den 
meisten Straßenbahnbetrieben liegen 
e 

h 

e 


л 


sogar detaillierte Gleispläne vor, di 
dem Betrachter helfen, betrieblic 
interessante Stellen und Abschnit 
schnell aufzuspüren. GuteUnterstüt 
zung erfährt man durch die gründliche 
Legende. Sehr hilfreich sind auch die 
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land: 


D 


grad. Ich hatte im Juni 1992 Gelegenheit, 
das Unikat des Typs KT8D5 mit der Num- 
mer 5834 noch im alten Anstrich zu er- 
leben, bevor es optisch anderen Fahr- 
zeugtypen angepasst wurde und durch 
die gewählte Lackierung Niederflurein- 
stiege in der Mitte des Wagens vorgau- 


Die Neuauflage ist da! 


großzügig gestalteten Innenstadtkarten, 
die die Lage der Haltestellen genau ab- 
bilden. 

In bewährter Weise informieren über- 
sichtliche Tabellen über die aktuellen 
Fahrzeugbestände der Betriebe; farbige 
Typenfotos eines Großteils der in 
Deutschland eingesetzten Tram- und 
Stadtbahnen sowie einiger U-Bahnen 
zeigen, welches Wagenmaterial einen in 
den jeweiligen Städten erwartet. Eine 
Einleitung und ein Verzeichnis der Stre- 
ckenstilllegungen und Neueröffnungen 
seit 2014 sowie der ins konkrete Pla- 
nungsstadium eingetretenen Projekte 
runden das Werk ab. 

Der handliche Atlas im etwas erwei- 
terten Westentaschenformat erleichtert 
das Erkunden von Betrieben vor Ort und 
dient gleichzeitig als zuverlässiges häus- 
liches Nachschlagewerk nicht nur zur Vor- 
und Nachbereitung von Exkursionen. Er 
sollte keinem Freund deutscher Straßen- 
bahnen fehlen! PETER SCHRICKER 


kelte. Zu Herrn Lückers Angaben möchte 
ich noch ergänzen, dass der Wagen die 
Fab.-Nr. 173367 hat, in Prag die Nummer 
0018 trug und in Moskau die Nummer 
0003 erhielt. Und 1992 war insbeson- 
dere an den Fahrzeugfronten noch sehr 
gut erkennbar, dass die Wagennummer 


Robert Schwand 


TRAM ATLAS DEUTSCHLAND 


Robert Schwandl: Tram Atlas 
Deutschland, 5. Auflage, Eigenverlag 
Juli 2019, 160 Seiten im Format 

170 x 240 mm, gebunden, 

70 Netzpläne, ca. 150 Fotos color, 
Preis: 19,50 Euro, 

ISBN 978-3-936573-60-2 


Postfach 40 02 09 - 80702 München 


Offensichtlich geändert wurde 
die Nummer des KT8D5 in Wolgo- 
grad, wie die Farbausbesserung 
am ansonsten top im Lack ste- 
henden Wagen anno 1992 zeigt 
BERNHARD KUSSMAGK 


in Wolgograd geändert wurde. Die Ver- 
kehrsbetriebe waren stolz auf den KT8D5 
und so gab es bei der Schnellstraßen- 
bahn Wimpel zu erwerben, die diesen 
Wagentyp zeigten. Bis in die 2000er- 
ahre fuhr übrigens auch die Straßen- 
bahnlinie 9 auf dem Nordabschnitt der 
Schnellstraßenbahn zwischen Monolit 
und ihrer nördlichen Endhaltestelle. 


Mehr Mut zur Tram! 


E Wenn die Entscheidung ansteht, ein 
spurgebundenes Verkehrsmittel einzufüh- 
ren, haben die Entscheider in den Kommu- 
nen oftmals „Tramscham”, eine Abnei- 
gung gegen eine Straßenbahn. Das liegt 
daran, dass diese Entscheider einerseits der 
vermeintlich großen Autofahrerlobby ge- 
fallen wollen, andererseits oft gar keine 
persönliche Erfahrung mit Bus- und Stra- 
Benbahnen haben. Wenn dann im Hinter- 
kopf die Straßenbahn nur als alte quiet- 
schende Rumpelbahn abgespeichert ist, 
fällt es leicht, „mal was Neues” auszupro- 
bieren. Aber vielleicht helfen die Erfahrun- 
gen in Caen und Nancy, dass bei zukünftig 
einzuführenden Bahnsystemen weniger 
Experimente mit gummibereiften Systemen 
erfolgen und gleich eine echte Straßen- 
bahn mit den von Herrn Kußmagk be- 
schriebenen Vorteilen zum Einsatz kommt. 

Alexander Piesenecker, Maintal 


Ergänzungen zur „Zacke” 


IB Der an sich informative und mit gutem 
Bildmaterial unterlegte Beitrag von Mi- 
chael Kochems enthält zwei Fehler. Wenn 
der Autor angibt, die „Zacke" sei die ein- 
zige Straßenbahnlinie in Stuttgart, die bis 
heute meterspurig geblieben ist, so vergisst 
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28. September, Potsdam: Fahrt mit 
dem Lindner-Triebwagen. Info: 
www.historische-strassenbahn- 
potsdam.de 

3. Oktober, Bad Schandau: Saisonab- 
schluss — Traditionsverkehr mit nostalgi- 
schen Wagen auf der Kirnitzschtalbahn 
ca. 10 bis 17 Uhr. Info: www.ovps.de 

5. Oktober, Augsburg: Nostalgiefahrten 
mit dem KSW oder СТ8 ab Königsplatz 
14:05, 15:05, 16:05 Uhr. 

Info: www.f-d-a-s.de 

5. Oktober, Freiburg: Oldtimerlinie 7 
Musikhochschule — Paduaallee im 30- 
Minuten-Takt mit Maximum-Tw, GT4 
und/oder Sputnik-Tw. Info: www.fdfs.de 
5. Oktober, Döbeln: Öffentliche Fahr- 
tage der Pferdebahn jeweils 10 bis 12 
und 14 bis 16:30 Uhr. Info: 
wwvw.doebelner-pferdebahn.de 

5. Oktober, Dresden: Führungen durch 
das Museum (aller 30 Min., letzte Füh- 
rung 15:00 Uhr). Info: 
www.strassenbahnmuseum-dresden.de 
5./6. Oktober, Nürnberg: Museums-Öff- 
nungstag im Straßenbahndepot St. Peter 
mit „Straßaboh-Cafe”und historischer 
Burgringlinie 15 (ab St. Peter stündlich 


er die Straßenbahn-Oldtimerlinie 23, die 
schon seit 30 Jahren existiert und heute 
jeden Sonntag auf den letzten rein me- 
terspurigen Streckenabschnitten in Bad 
Cannstatt sowie auf den aus Zeiten des 
Mischbetriebs erhalten gebliebenen Drei- 


Ob Tag der offenen Tür, Sonderfahrt oder Symposium: 
Veröffentlichen Sie Ihren Termin hier kostenlos. 
E-Mail: redaktion@geramond.de - Fax (0 89) 13 06 99-700 


von 9:55 bis 16:55 Uhr, ab Hbf. von 10:30 
bis 16:30 Uhr). Info: www.sfnbg.de 


13. Oktober, Karlsruhe: Historisches 
Depot 1913 іп der Wagenhalle II auf dem 
Betriebshof Tullastraße zum Tag des offenen 
Denkmals geöffnet, Führungen nach Be- 
darf. Info: www.tsnv.de 


13. Oktober, Bremen: Bremer Straßen- 
bahnmuseum DAS DEPOT in der Schloß- 
parkstraße 45 geöffnet und Stadtrundfahrt 
mit Museumswagen 446 oder 811. Info: 
www.fdbs.net 


13. Oktober, Bochum: Rundfahrt Gelsen- 
kirchen mit der historischen Straßenbahn, 
Start 11 Uhr. Info: www.vhag-bogestra.de 


13., 27. Oktober, Wuppertal-Kohlfurth: 
Fahrbetrieb bei den Bergischen Museums- 
bahnen zwischen Kohlfurther Brücke und 
Greuel. Fahrkarten beim Schaffner im 
Wagen. Info: www.bmb-wuppertal.de 


19. Oktober, Düsseldorf: Historische 
Stadtrundfahrt „Senffahrt” mit Zweiachser- 
zug, Start 15 Uhr am Hauptbahnhof. Info: 
www.linied.net 


19. Oktober, Bochum: Rundfahrt durch 
Bochum mit der historischen Straßenbahn, 
ca. 14 bis 17 Uhr. Info: www.vhag-boge- 
stra.de 


schienengleisen zum Fernsehturm ver- 
kehrt. Spätestens 2022 kommt auch die 
2016 wegen Bauarbeiten im Rahmen 
von Stuttgart 21 vorübergehend einge- 
stellte Oldtimerlinie 21 wieder hinzu. Die 
alten Zahnradbahn-Triebwagen, die 1982 


Die Leserbriefe werden ggf. gekürzt. Sie geben die Meinung des jeweiligen 
Verfassers wieder, nicht die der Redaktion. Leserbriefe und -fotos werden 


mit Angabe des Namens und des Wohnortes des Einsenders veröffentlicht. 


20. Oktober, Wehmingen: Straßenbahn 
selbst fahren unter Aufsicht eines Fahr- 
lehrers im Hannoverschen Straßenbahn- 
Museum Wehmingen, 11 bis 17 Uhr. Info: 
www.tram-Museum.de 


20. Oktober, München: MVG-Museum 
geöffnet von 11 bis 17 Uhr. Es fährt an 
allen Öffnungstagen ein halbstündiger 
Tram-Shuttle ab Max-Weber-Platz. Info: 
www.mvg-museum.de 


20. Oktober, Dortmund: Nahverkehrs- 
museum Bahnhof Mooskamp geöffnet, 
Führungen durch den Museums-Wagen- 
park und Fahrbetrieb. Info: www.bahn- 
hof-mooskamp.de 


20. Oktober, Berlin: Themenfahrt mit 
historischen Straßenbahnen der BVG mit 
Erklärungen zu Stadt- und Fahrzeugge- 
schichte. Info: www.dvn-berlin.de 


20., 27. Oktober, Stuttgart: Straßen- 
bahnmuseum geöffnet von 10 bis 18 Uhr. 
Straßenbahn-Oldtimerlinie 23 Bad Cann- 
Statt — Ruhbank/Fernsehturm und zurück. 
Info: www.shb-ev.info 


27. Oktober, Düsseldorf: Historische 
Stadtrundfahrt „Blick hinter die Kulissen” 
mit DÜWAG-Großraumzug, Start 15 Uhr 
am Hauptbahnhof. Info: www.linied.net 


durch die heutigen ZT 4 abgelöst wurden, 
stammten aus den Jahren 1935 (Tw 101), 
1937 (Tw 103) sowie 1950 (Tw 104, 105). 
Der ebenfalls 1935 beschaffte Tw 102 war 
bereits 1973 ausgeschieden. Ein Zug aus 
Tw 104 und den Bei- oder Vorstellwagen 
118 und 120 von 1898 bzw. 1900 ist im 
Museumsdepot Bad Cannstatt hinter- 
stellt, allerdings nur eingeschränkt zu- 
gänglich. Jürgen Daur, Stuttgart 
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VERLAGSHAUS 


Liebe 
Leser, 


Sie haben 
Freunde, 
die sich 
ebenso 
für die 
Straßen- 
bahn mit all ihren Facetten begeis- 
tern wie Sie? Dann empfehlen Sie 
uns doch weiter! Ich freue 

mich über jeden neuen Leser! 


Michael Sperl, 
verantwortlicher Redakteur 


oe’ 


Die frühen Niederflurwagen aus den 1990er-Jahren stehen vielfach zur Ablösung an oder sind schon ausgemustert. 
Die nächste Generation steht in den Startlöchern oder ist schon in Betrieb. Das Jubiläum der wohl bedeutendsten In- 
novation im Straßenbahnwesen des letzten Jahrhunderts ist Anlass für einen Rückblick und Überblick über aktuelle 
Entwicklungen im Straßenbahnfahrzeugbau. Welche aktuellen Trends und Pläne gibt es bei den einzelnen Betrieben? 


Weitere Themen der kommenden Ausgabe * 


E Rittnerbahn modern 
und nostalgisch 


Seit mehr als 100 Jahren ist die Rittnerbahn ein 
unverzichtbarer Bestandteil des Nahverkehrs im Bereich 
der Südtiroler Hauptstadt Bozen. Mit ihrem 
interessanten Fahrzeugpark und weiteren liebenswerten 
kleinen Besonderheiten ist die als Straßenbahn 
betriebene elektrische Kleinbahn auch heute noch 
immer einen Besuch wert. 


E Die Straßenbahn іп 
Freiberg/Sachsen 


Der Betrieb scheint heute längst vergessen und 

bestand nicht einmal zwei Jahrzehnte. Bald nach der 
Eröffnung stellte sich heraus, dass dieses Verkehrsmittel 
für eine Stadt der Größe Freibergs unter wirtschaftlichen 
Aspekten wohl von Anbeginn zum Scheitern verurteilt 
war. So war die etappenweise Stilllegung schon 

kurz nach dem Ende des Ersten Weltkrieges vor genau 
100 Jahren dann auch nicht verwunderlich. 


E Stahlwagen in Hannover 


Schon ein Jahr nach den letzten Wagen mit hölzernem 
Wagenkasten und Schleppdach erhielt die ÜSTRA die ers- 
ten Wagen einer technisch und gestalterisch völlig neuen 
Serie: Vor 90 Jahren, im Laufe des Jahres 1929, gingen die 
meisten der insgesamt 90 hannoverschen „Stahlwagen” 
der Triebwagen-Serie 171-220 samt zugehörigen Bei- 
wagen 1001-1040 in Betrieb. Das ist ein willkommener 
Anlass für einen Blick in die Geschichte dieser Wagen. 


SLG. THORSTEN ADLER 


* Änderungen aufgrund aktueller Anlässe oder aus redaktionellen Gründen vorbehalten 


Potsdam: Brücke nach 
nur 10 Jahren kaputt 


Eine erst 2009 in Betrieb genom- 
mene Straßenbahnbrücke im Verlauf 
der zentralen Achse zwischen 
Hauptbahnhof und Zentrum/Land- 
tag im Zuge der Linien 91-93, 96, 
98, 99 muss demnächst aufwendig 
saniert werden. Die Mängel sind be- 
reits länger bekannt, doch nehmen 
die Wasserschäden im Beton mehre- 
rer Stützpfeiler mittlerweile ein der- 
artiges Ausmaß an, dass im Frühjahr 
2020 mehrmonatige Bauarbeiten 
zur Reparatur des Brücken-Sanie- 
rungsfalls unausweichlich sind. Was- 
ser drückt an bisher mindestens 
zwei der Verbindungsstellen zwi- 
schen Brückenteilen in die mit Beton 
ummantelten Widerlager. 


Doch damit nicht genug, auch da- 
nach sind zum Erhalt einer dauer- 
haften Nutzbarkeit weitere Maß- 
nahmen nötig. Dies geht aus im 
August veröffentlichten Unterlagen 
zur Ausschreibung der Sanierungs- 
planung hervor. Würde nicht sofort 
gehandelt, sei die Langlebigkeit der 
Brücke gefährdet. Ursächlich seien 
neben „konstruktiven Mängeln" 
zudem „Ausführungsdefizite” bei 
der baulichen Umsetzung. MSP 
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